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Der Streit um Deutfthlanös Leistungen
Amtliche Antwort an Havas .

WTB . schreibt : Zu der Erwiderunx der Agence �aoas vom Ferner ist in der von der Reparationskommiffion genannten
27 . Nov . auf die Richtigstellung vom IS . Nov . erfahren wir von zu - Zahl von 6,9 Milliarden ( Boldmari das im Ausland

ständiger Seite folgendes : Die Richtigstellung hatte nicht bestritten , daß liquidierte deutsche Privateigentum vollständig unberücksichtigt .
die Zahl der Reichsbeamten nach dem Kriege gegenüber 1913 aus ver -

dieser Wert beträgt 11,7 Milliarden Goldmark , und zwar nach
schiedenen Gründen zugenomemn hat . Es kommt ab . rforaufa , der Schulden . Iin übrigen find die bisherigen deutschen
daß m der Zw. s�nze. t elne starke V e r r - ng e r u n g tattgefunden im Clearinq - Derfahren van über 600 Millionen Gold »

� laßt Havas unbeachtet .
�

So fmd z. B. allein bei der � . »
� � Milliarden Goldmark noch nicht mit enthalten .

Reichsbahn die Beamten und Angestellten von 1 121 m, I h andere große Posten , wie das Reichs - und Staatseigentum

in ? ? aUt a7l�niK3lh h i m
zuruckgegangen und sie we .

abgetretenen Gebieten , die abgetretenen Ansprüche
1923 auf 972015 h�nbgesetzt�werdcn. Das ist also eine Verrmge - � � ehemÄwen Verbündeten Deutschlands , die Saar -
5UU9 um 149 760 allein bei der Re �bah N. i��NdieV gruben , die Rücklaßgüter , der Eisenbahnfahrzeugpark m den
kchrsleistung zugenommen hat . Aehnüch l . egen die Verhältnisse be ,

Gebieten usw . sind überhaupt nicht od » zum Teil
der Post und bei anderen Reichsoerwaltungen . autaebracht worden

Die Ha - as - AusführunLcn über die Derm°h�ng �r pr euß . - � �ie Zahlen über die geringe Rentabilität der beut -

a(n sch - n Industrie hat Havas mißverständlich verwertet . Die
der Reichsbeamten tvessnlltch durch die Uebemahme

Durchschnittsdividcnde für die an der Berliner Börse notierten
beamten aus der Eisenbahn - " nd Fin� Aktienwerte war nach Ende August d. I . mit 20,38 Praz . in
bewirkt worden . st D. e Bern ehz - ung der pr « " b ' sth ° n B ° amw ,

bi<! Durchschnittsrente des in diesen Akticnwerten an -
gegenüber dem t - April von chavas auf rund M 27S be .

� � Kapitals mit 1. 85 Proz . genannt worden . Diese 1,85 Proz .
z. ffert wird , beruht zum �" ���uden Teil aich den 61 574 Schutz -

also nicht die Dividende in Goldmart dar , sondern nur
p o llzeib ea mt e n . die ° ° �bem Kriege h. er nicht emgerechrwt � P g � ; e r m a r k- Verzinsung des Aktienkapitals , gemessen an

nrr , �rA hi , Teu�nna dem derzeitgen Kurswert , während die 20,38 Proz . sich ans den

Annahmen gedeckt und auch ch g Nennwert des Aktienkapitals beziehen . In Goldmark aus -
Jtart vermehrten S a ch der allgemeinen �e�avcr�ttim� � � die Dividende natürlich viel niedriger . Die 20,38 Proz .
�r Steuerabzug erfa�auch « nen erheblichen Prozentjatz von

Papj�mork entsprechen nach dem Stande der Wechselkurse Ende
höheren imd höchsten Umkommen. August d. I . einer Dividend « von nur 5 Goldpsennig , d. h.

Der große Unterschied , der bei de -
auf 100 Mark eingezahltes Kapital wurden zu diesem Zeitpunkt

Bewertung der bisherigen deutschen Leistungen nur 5 Goldpsennig Dividende erzielt . Vei der inzwischen weiter

zwischen den Aufstellungen der Reparationskommission und den fortgeschritenen Entwertung der Mark ergeben die entsprechenden
deutschen Ausstellungen besteht , ist z. T. darauf zurückzuführen , daß Ziffern für Ende Oktober d. I . nur noch eine Dwidende von

Leistungen , die Deutschland unbestreitbar gemacht hat , überhaupt 2,1 Gold Pfennig für 100 Mark Aktienkapital .
nicht auf Reparationskonto gutgeschrieben werden : z. T. darauf , � � . _ _ . . . .
izaß die Reparationskommission mit der Gutschrift von Leistungen IvQ6 111 ( 1( 1 ÖCü ACJXirOtlOn £tu3ICl } t *
im Rückstände ist ; z. T. darauf daß sie Wer�erechnungen zu . Jeder Arbeit ihren Lohn !
gründe gelegt hat . die viel zu niedrig sind und die Deutschland �

, , . . . . � -
nicht als richtig anerkennt . Die Reparationskommission hat auch in D,e BotsSasterlonferenz der Ententemächte ,n Par,S hat be -

der Einleitimg zu der offiziellen Broschüre , der tsavae die Zahl von schloffen , mit Rückwirkung auf den 1. Oktober die von Deutsch »
6 957 567 000 Goldmark entnimmt , zugegeben , daß ein großer land zu zahlenden Bezüge des Personals der Entcntemiliiär -
Teil der Zahlen noch durchaus provisorisch sei und daß die kontrolle zu verdreifachen . ES erhalten somit seit 1. Oktober
Reparcckimskommissivn selbst ihnen seinen anderen Wertalsden „ eben ihren Heimatgehältern in Sntentevaluta , in Mark monatlich :
einer einfachen Schätzung beilegt . Demgegenüber liegen den beut .

1 Vorsitzende « eneral » 931 800
schen Wenberechnuugen genaue Bewertungsmethoden zugrunde . ? � oini - ii . . . . ' »?'
So beträgt z. B. der Wert der abgelieferten H a n d e l sf l 0 t t e das

2. sonstige Generale ,n der Stellung e . nes AbteilungS »

Dielfache der gutgeschriebenen 659 867 000 Goldmark . Dieser „ � '
�' s . ' ' m' e ' �i' . «s, . - '

'

Betrag ist anscheinend nur deshalb festgesetzt worden , weil bei der 3- ' . I 3 " 1
po .

Versteigerung der Sckiffe nicht mehr erzielt worden ist . . . . . . .aVo s - k
D° utschl ° " d � ausjeinem Volksoermägen tatsächlich 5. �"chUeme und Leutnants 4 ( 7825

da » vielfache der Schöhvngcn der Reparatwnskommisfiou g. Umcroffiziere

. . . . . . . . . . . . . .

227 250
Seleistet . 7. Gemeine

. . . . . . . . . . . . . . .

137 700

Wenn infolge einer ungünstigen Verwertung und Konjunktur die Diese Zahlen sind geradezu aufreizend . Sie werden auch in
Gläubigerländer nur einen Bruchteil des wirklichen Wertes erlangt den Arbeiterquartieren veiftanden werden , wo von nationalistischer
haben , so kann dieser Verlust nicht Deutschland zur Last fallen . Verhetzung keine Rede ist .

Hapern und üie Strafnote .
München . 2. Dezember . ( WTB . ) Zu den Vorkommnissen in

Passau und Ingolstadt wird amtlich gemeldet : Gelegentlich von

Kontrollen der hiesigen verbandestaatlichen Distriktskonunisston sind

am 24 . Oktober in Passau und am 22 . November in Ingolstadt

Mitglieder dieser Kommission ' von Teilen der Bevölkerung schwer

beleidigt und teilweise� auch mit Steinen beworfen

worden . Diese Borkammnisse wurden von den zuständigen Staats -

behörden sogleich eingehend untersucht . Dabei wurde festgestellt ,

daß den Polizeibehörden keinerlei Schuld beizu -

messen ist : schon deswegen nicht , weil sie über das Eintreffen der

verbandsstaatlichen Kommission nicht orientiert waren und daher

rechtzeitig polizeiliche Matznahmen nicht treffen konnten . Die staats -

anw allliche Untersuchung gegen die Täter ist noch im Gange .

Die Städte Passau und Ingolstadt richteten an die hiesize Kon -

trollkommission wegen der Borkommnisse besondere Cntschul -

digungsschreiben . Darüber hinaus war es der Regierung
auf Grund der Sachlage jedoch n i ch t m ö g l i ch. die von der Jnter .
alliierten MilitärkontrollkonunissilM noch weiterhin verlangten Straf »
maßnahmen ( Versetzung der verantwortlichen Polizeichefs ) vorzu -
nehmen .

Trotzdem machen nun die Derbandsstaaten die örtlichen Polizei -
behörden feierlich verantwortlich , vcr ' angen von ihnen sowie von
den beiden Städten die Erfüllung drückendster Verpflichtungen
( außerordentlich hohe Geldbußen und Strafrersetzungen ) und stellen
bei Nichterfüllung bis zum 10. Dezember schärfste Sanktionen in

Aussicht .
Das Berhalten der Bevölkerung , ihre zunehmende E n t -

rüstunguberdi « douerndedemütigende Kontrolle
ist für jeden national empfindenden Deutschen verständlich : dennoch
verlangt das Gebot der Stunde klug « Zurückhaltung und Beherr -
fchuna

' - r inneren GMAc . Qa b,n V» 2 ' optspvatm asch
der Schein e . nes Rechts gencmmen werden uns

' immer wieder
drückende und gänzlich unberechtigte Opfer aufzuerl - a - n

Wegen der Falle in Passau und Ängoistad . ist die bayerisch «
Regierung nnt der Reuhsregiermig in Verbindung getreten .

Die Londoner Konferenz .
London , 2. Dezember . ( WTB . ) Der englische Botschafter in

Berlin , Lord d ' Abernon , ist heute hier eingetroffen . Er suchte
sofort das Auswärtige Amt auf , wo , wie verlautet , die Lage der

Reparation ssrage durchgesprochen wurde .
M u ss 0 lsn i wird , laut „ Tribuna " , am 6. Dezember nach

London abreisen und in Mailand und Paris kurzen Aufenthalt
nehmen .

London , 2. Dezember . ( EP . ) Die Anklmft Poincares in
London dürfte am nächstm Freitag erfolgen . Für England wird

Schatzminister B a l d w i n an der Besprechung teilnahmen . Laut

„ Daily Telegraph " werden wahrscheinlich außer Poincares Vor -

schlagen ein belgisches Projekt über eine internationale A n l ei h e
und ein italienischer Vorschlag über eine Revision der in Spa fest -
gesetzten Verteilung der Reparationszahlungen vorgebracht
werden .

Paris , 2. Dezember . ( Eca . ) Die hiesige Presse nimmt die Er -
klürungen Bonar Laws im Unterhaus mit großer Zufrieden -
h e i t auf . Der „ Temps " zieht im Leitartikel aus den Erklärungen
Bonar Laws nachstehende Folgerungen :

1. Die englische Regierung ist der Ansicht , daß Deutschland Re -
parationen zahlen muß und wird nicht auf ihren Teil verzichten .
2. Die englische Regierung will nicht auf ihre » Forderungen an die
anderen Alliierten verzichten , solange sie verpflichtet ist ,
ihre Schulden gegenüber den Verelnhien Staaten zu bezahlen . —
Diese Politik , so meinte der „ Temps " , ist nicht allzu verschieden von
der Politik , die in der Note Balfours ausgedrückt ist : aber vielleicht
wird sie auf versöhnliche Weise durchgeführt werden . Der „ Temps "
erklärt , Frankreich verstehe die Haltung des Kabinetts Bonar Law .
Wenn sich bei den Verhandlungen in London die Lage ändere , würde
die Aussprache der Alliierten bescheidenere aber realere
Ziele haben müssen Deutschland werde den Verfallstag am
15. Januar nicht einhalten . Die Zllliierten werden rnfoleedessen

diese Pfänder von den Alliierten gemeinsam ergriffen und ' aus
gebeutet werden . Es handelt sich darum , dies « gemeinsam « Altion
vorzubereiten und zu organisieren .

Das teure Srot .
Berliner Markenbrot 38 « Mark !

Mit dem morgigen Tage tritt die gewalttge Erhöhung des

Brotpreises auf 286 Mk . für ein Markenbrot in Berlin in

Kraft . Gleichzeitig mit ihr findet eine erhebliche Erhöhung
der Zlbgabepreise der Reichs ge treibe stelle
für das von ihr zur Martenbrowerforgung gelieferte Getreide

und Mehl statt . Diese Abgabepreise , auf denen sich der Brot -
�

preis aufbaut , werden auf das dreifache erhöht , so daß
die Tonne Roggen , der von den Gemeinden gekauft wird , auf
96 600 M. , der Doppelzentner Roggenmehl 13 060 M. kosten
wird .

Daß die Brotpreiserhöhung notwendig werden würde ,

hoben wir bereits betont , als der Reichstag sich anschickte , gegen
den Willen der Sozialdemokratie die inzwischen erfolgte Er -

höhung des Preises für Umlagegetreide auf das

Vierfache zu beschließen . Inzwischen hat sich die Lage noch

verschärst . Mit dem Sturz der Mark hatte sich das

Auslandsgetreide und das freie Getreide am Jnlandmarkt be -

deutend verteuert . Die Folge dieser Umstände , die noch durch
den Lieferstreik der Agrarier wesentlich verschlimmert wurde ,

ist jetzt die Verteuerung des Brotes . Sie fällt in eine Zeit
allgemeiner industrieller Preiserhöhungen , deren Wirkungen
sich in einer katastrophalen Lähmung der Kaufkraft des ge -
samten Volkes zeigen . Es ist daher begreiflich , wenn das

Reichsernährungsmini st erium selbst den Em -

schlich des Reichskabinetts zur Erhöhung der Abgabepreise für
Getreide und Mehl eingehend begründet . In diesen Erläute -

rungen heißt es :

Die Ende Ottober eingetretene letzte Erhöhung der Abgabe -
I presse der Reichsgetreidestelle hatte die beabsichtigte finanzielle Er -

leichterung ver Reichsgetreidestelle nicht gebracht , weil die fort -

schreitende Markverschlechterung , die auch im November anhielt ,
außerordentlich hohe Aufwendungen für das zum Markenbrot be -

nötigte Getreide verursachte . Bei Beibehaltung der augenblick -
lffhen Abgabepreise würde sich' deshalb am Ende des Wirsschafts -
jahres «in sehr graßer Verlust der R e i ch s g e kr ei d e st ell e

ergeben haben . Die Gestehungskosten des von der Reichsgetreide -
stelle abgegebenen Getreides und Mehls setzten sich etwa zur Hälfte
aus den Kosten für Auslandsgetreide und denen für Umlagegetreide
zusammen . Während die durchschnittlichen Presse für Auslands -

g e t r e i d e im September zur Zeit der Vorbereitung der Ende

Oktober eingetretenen Hermifsetzimg der Abgabepreise noch rund

53 000 M. für Roggen , 68000 M. für Weizen betrugen , waren sie
im Oktober auf 122 000 und 156 000 M. gestiegen und beliefen sich
im Durchschnitt der ersten Wochen des November auf 224 000
Ntark für Roggen und 305 000 M. für Weizen . Für Weizen

mußte im November zeitweilig über 400 000 M. bezahlt werden .
Neben dieser außerordentlichen Steigerung spielt die Erhöhung des

i Preises für das Umlagegetreide , die Ende Oktober festgesetzt worden

ist , eine nebensächliche Rolle . Die bisherigen Abgabepreise der

Reichsgctreidestelle konnten daher nicht aufrechterhalten werden : es

mußte vielmehr eine Verdreifachung zu Anfang Dezember
vorgenommen werden , die vom Reichskabinett in der Sitzung vom
9. November beschlossen worden ist .

Ein zutreffendes Bild über das Ausmaß der erfolgten Preis -
erhöhung gewinnt man nur , wenn man die dadurch bedingte
Steigerung mit der Preisbildung bei anderen Produkten und
mit der Steigerung wichtiger Indexzahlen , insbesondere mit der
des Großhandelsindex vergleicht . Gegen die Borkricgs -
zeit stellen die neuen Abgabepreise der Reichsgetreidestelle eine

Erhöhung beim Weizen um das 483fache , beim Roggen um das

Z48sache dar . Demgegenüber sind im November die Getreidepreise
am freien Inlandsmarkt auf das 1247fache bei Weizen ,
das 1364fache bei Roggen gestiegen . Für Auslandswcizen beträgt
die Steigenmg sogar das 1824fache , für Auslandsroggen das

220Sfache . Gegenüber der Erhöhung der Abgabepreise der Reichs -
! getreidestelle beläuft sich die der Preise für Jnlandsgetreide auf

mehr als das Doppelte , des Auslandsgetreides auf weit mehr als
das Dreifache . Der Großhandelsindex stand schon im Oktober auf
56 600 , also höher als der eist zu Anfang Dezember eintretende

Steigerungssatz für die Abgabepreise der Reichsgetreidestelle . Für
den November liegen die endgültigen Zahlen für den Großhandels -
index naturgemäß noch nicht vor . Nach den fortlausenden Er -

Mittelungen an Stichtagen erreichte der Großhandelsindex bereits
in den ersten Tagen des November fast das lOOOsache der Vor¬

kriegszeit und betrug Mitte November fast das lOOOsache der Vor¬

mehr als das Doppelte der zu Anfang Dezember eintretenden Er -

höhung der Abgabepreise der Reichsgetreidestelle . Die Steigerungs -
sätze der Abgabepreise find daher als sehr mähig zu bezeichnen .

Gleichwohl schlieft die Erhöhung eine sehr erhebliche Mehr -
belastung der Verbraucherschaft in sich. Doch ist zu

berücksichtigen , daß das Markcnbrot nur einen verhältnismäßig gc -

ringen Anteil an der Lebenshaltung ausmacht . In Berlin rntsielen
im Oktober ans das Markenbroi mir 4,6 Proz . der Kosten der

Lebenshaltung . Das kann als Durchschnitt betrachtet « erden .

Schließlich darf man nicht außer achi lassen , daß auch der erhöhte

Brotpreis immer noa ) eine wesentliche Berb - liigung gegen den

Preis für das freie Brat , in sich schließt . Der Preis für das 1900 -

�Gramm - Brot wird auch nach feiner Erhöhung Anfang Dezember
i noch geringer fein , als der jetzige Preis für nur 1000 Gramm freies



Siot Ungerechnet der von den Bäckern bereits angekündigten Er¬

höhung des Preises für da » freie Brot wird also das Markenbrot

wn weit mehr als die Hälfte im Preise niedrige ?

stehen als das freie Brot . Die Steigerung der Preise für
da » Markenbrot , so fühlbar sie an sich auch für die Bevölkerung

ist , ist eine unvermeidliche Folge der allgemeinen Verschärfung der

Teuerung , also der Markentwertung , und ist in den möglichen

niedrigen Grenzen gehalten worden .

Diese Darstellung mag im allgemeinen zutreffen . Nur

ist es auffallend , mit welcher Vorsicht man über die Tatsache
hinweggeht , daß die außerordentlich schlechte Abliefe -
rung des Brotgetreides eine erhöhte Einfuhr von

Auslandsgetreide und bedeutend vermehrter Ankäufe von In -

landsgetreide gemacht hat . Die Behutsamkeit , mit der hier
die Agrarier angefaßt werden , pdßt ausgezeichnet zu dem

sonstigen Auftreten des für diese Frage verantwortlichen

Staatssekretärs H e i n r i c i , der eher der Regi
Schuld an dem Versagen der Umlage in die Schuhe

daß er es wagt , den Agrariern die Wahrheit zu sagen . Durch ■

die Erhöhung der Abgabepreise der Reichsgetreidestclle wird

Kundgebungen der letzten Zeit — , mit dieser Regierung ihre ' Schüsse abgefeuert habe , weiß ich nicht mehr . Einen Fluchtversuch

Forderungen leichter durchsetzen zu können als mit einem aber hat auch Soppsieker nicht unternommen . '

Ministerium , in dem Sozialdemokraten vertreten waren . Die ! Es folgt dann die übliche Geschichte über die Aufsetzung

Regierung wird beweisen müsien . daß sie diesen Einflüssen �nes fingierten Protokolls , wonach die beiden Arbeiter

nicht erliegt , oder sie wird trotz aller Beschwichtigungsversuche �» a u f der Flucht erschossen worden seien . Dieses Protokoll hat
v- . — ! - - - - it - - — ( U. x_cri — der Angeklagte am nächsten Tage unterschrieben .die A r b e i t e r s ch a f t z w i n g e n , ihr den schärfften Kampf
anzusagen .

Sparsamkeit im Parlament .
Der Staatsminister a . D. und M. d. L. D o m i n i c n s

verbreitet sich unter dieser Ueberschrist in der „ Franksurter
Zeitung " über mögliche und notwendige Ersparnisse in den �ruhige Leute gewesen . Hoppe habe ausgesehen , als ob er alles habe

deutschen Einzellandtagen im allgemeinen und im Preußischen

- - - - - - - - -
- - - w - - - -- - - -

- - Der Angeklagte Hoppe leugnet , daß er den Befehl zum Er -

schießen gegeben habe , die Bevölkerung sei sehr erregt gewesen und

habe sie „ Noske " und „ Bluthunde ' geschimpft . Ein Bataillonsadjutant ,
der als Zeug « vernommen wird , „ weiß von nichts ' . Der Gemeinde »

Vorsteher Ulrich aus Wörmlitz hat auf Befehl des Leutnants die

Wohnungen zeigen müssen . Die beiden Erschaffenen seien äußerst

Landtag im besonderen . Dominicus schlägt vor , die Zahl der

Abaeordneten im Preußischen Landtag auf die Hälfte zu redu

niederschießen wollen . Die Mutter des einen erschossenen Arbeiters

bekundet :

„ Als sie dann mit ihrem Mann dem Leutnant Hoppe auf den

reift er nicht zum nächsten und fordert die Beseitigung ~ —] r .
Staatsrats . Der Staatsrat dient nach dem Ausspruch

. . _ • - . . . s - „ , | . >des früheren Ministerpräsidenten Stegerwald nur dazu ,
die Spanne zwischen dem Umlagepreis und dem Abgabepreis � Geschäfte in Preußen zu stören und hinzu schlep -
mied ? ? ' mißek - nrdemsii - b oron . Das Umlaaeae treibe kältet nur . . . m ' . -_ _ - . . r _ _v _ _ _s _ _. . . c t . ; . ™. : ? - . s - c .wieder außerordentlich groß . Das Umlaqegetreide kostet nur
rund 30 OVO M. die Tonne , während der Abgabepreis der RG . i ßer Preußische Landtag im November seine Zeit mit herzlich

p e n. Wenn Dominicus insbesondere darauf hinweist , daß

das Dreifache und mehr beträgt ' Es ist mit Bestimmtheit anzu - !
klanglosen Interpellationen , Anfragen und " Anträgen v e r

Chrharüts Gesellen .
Arbeiter als Opfer der Kapptage .

Bor dem Halleschen Schwurgericht findet gegenwärtig die Der -

nehmen , daß die Agrarier nach ihrer bekannten Methode ! � ö d e l t , so vergißt er zu erwähnen , daß die wichsigsten
sich diesen Preisunterschied zumitze machen werden , um jetzt <

Gesetzentwürfe , wir erinnern nur an die neue Gemeinde -
auch bedeutende Erhöhung des Umlagegetreides zu fordern . Ordnung , nicht zur Beratung und Verabschiedung im
die nun wieder zu weiteren Erhöhungen des Brotpresies .

Preußischen Landtag kommen können , weil der Staatsrat sich
führen . Das ist um so mehr zu erwarten , als bereits in den j monatelang mit ihnen beschäftigt .
nächsten Tagen Besprechungen über die neue Festsetzung � übrigen wird niemand leugnen können , daß eine
des Umlagepreises stattfinden . ! Einschränkung des parlamentarischen Detriebes dem A n -

Das Furchtbare an dieser Neufestsetzung des Brotpreijes j s e h e n des Parlamentarismus nurförderlich sein würde .
ist ja nicht die Tatsache , daß nun das Brot den SOOfachen ; Daß hje zahltosen Einzellandtage nicht haben beseitigt werden
Friedenspreis übersteigt . Wir haben oft genug darauf hin - j können , ist ja freilich die Folge der allgemeinen politikchen
gewiesen , daß man nicht die Preise einzelner Nahnmgs - Entwicklung , die die Bildung eines großzügig aufgebauten
mittel dauernd künstlich niedrig halten kann , wenn alle übrigen \ Einheitsstaates nicht hat zustande kommen lassen . Trotz alle -

Preise steigen . Biel niederschmetternder aber ist , daß diese j bem kann man mit Fug und Recht von manchen Parlamenten
neuerliche Brotpreiserhöhung ja nur die b i s h e r i g e �sagen : Etwas weniger wäre manchmal mehr .
Steigerung der Getreidepreise und zwar sowohl des Umlage -
getreidcs wie des am freien Mark : im Ausland gekauften

'

Brotgetreides ausgleicht > und daß tatsächlich die Teuerung
weiter unaufhaltsam fortschreitet . Die heute festgesetzten !
Preise werden bereits morgen , wenn die Verteuerung des -
Brotes zu einer Verteuening der meisten übrigen Waren ge - j Handlung wegen der Ermordung der beiden Maurer Otto Gölick «

führt hat , wieder überholt fein . Und so überschlägt sich die und Otto Koppsieker , die während des Kapp - Putschcs am

Teuerungswelle fortgesetzt , ohne daß die Löhne auch nur an - i 24- März 1920 frühmorgens auf Grund von Denunziationen aus

nähernd mit ihr Schritt halten können , nachdem alle die - ! ben Betten geholt und erschossen wurden .

jenigen , die ihr Einkommen auch nicki annähernd der Geld - .
Der Tat beschuldigt sind der Gefreit « Pohl und der Zeitfrei -

entwertung anpassen konnten , also Kleinrentner , Invaliden willige Leutnant Hoppe aus Merseburg . Die Vernehmung

und selbst ehemalige Papiermarkmillionäre , die sich am Tanz ! des Angeklagten Pohl und einer Reihe von Zeugen am ersten

um die Valuta nicht beteiligr haben , bereits ins Elend gesunken Aerhandlungstage gibt ein grausiges Bil d v o n d e r R oh -

sind . Um so mehr wird man verhindern müssen , daß ! mit der die be . den . irbeiter ermordet worden sind . Der An -

neuerliche Heraussetzungen des Preises für Umlagegetreide er - geklagte Pohl bekundet :
„ .

folgen , che die Lieferpflicht für das erste Drittel erfüllt ist . ! wn�nu/' n% jna
In keinem Falle geht es an , der sottschrcitenden Teuerung �den. � �nur � beneideten

tatenlos zuzusehen Man muß eme Stab . l . s . erung der Preise erschießen , da er sich schwer verengen habe . Durch eine Armbenk
in dem engen Nahmen des Möglichen um so mehr anstreben , gung und durch Blicke hak der Leutnant gleichzeitig die Richtung
als nian ja doch auch in der jetzigen Regierung mit der Mög - ! muiegeben . wohin ich mit Golicke gehen sollte . Der Leutnant Hoppe
lichkeit einer Stützungsaktion für die Mark früher oder später �hat dann noch dem Reichswehrsoldat Pilter den Befehl gegeben ,
rechnet . Dann aber muß man unter allen Umständen ver - ■mit mir zu gehen . Wir sind dann durch die Saalestraße nach dem

hüten , daß sämtliche Preise sich den Weltmarktpreisen an ?

passen . Je mehr das erfolgt , um so schärfer wird die Krise !
sein , die mit der Stabilisierung der Mark am gesamten Waren -

„ Sagen Sie ja , daß Sie

markt , auch für die Landwirtschaft zw erwarten ist . Deshalb
muß auch die Landwirtschaft jetzt ihren Teil dazu bei -

tragen , die weitere Verteuerung des Brotes anzuhalten , zumal
sie den größten Teil ihres Getreides auf dem freien Markt zu
Weltmarktpreisen verwerten kann .

Don dem gegenwärtigen Kabinett der Fachminister ist
ftrilich auf diesem Gebiete nicht viel zu erwarten . Bis setzt
steht es der rasenden Teuerung abwartend gegenüber . In -

dustrie , Landwirtschaft und Handel glauben — das zeigen die

Ausgang des Dorfes gegangen .
Etwa 100 Rieter hinter dem Dorfe habe ich den mit hochgehobe¬
nen Händen vor uns hergehenden Golicke mit meinem Karabiner
von hinten niedergeschossen . Einen . Fluchtversuch hat Golicke
nicht unlernommen . Ich habe ihn erschossen , weil ich den De -

fehl von Leuknant Hoppe bekommen habe . '
Der Angeklagt « schildert dann weiter , wie auch der Arbeiter

Koppsieker vom Leutnant 5) oppe ihm zur Erschießung übergeben
worden sei :

„ Wir find dann gemeinsam nach dem Ausgang de « Dorfes ge -
gangen . In der Rah « der Dahn hob « ich dann auch den Koppsleker
von hinten erschossen , der ebenfalls mit hocherhobenen Händen nnd
notdürftig bekleidet vor uns herging . Ob Ich nur ein oder zwei

Hab : er dann immer angeschrien :
geschossen haben ! "

Der Dater des Ermordeten sogt aus , daß Hoppe zweimal in

seiner Wohnung gewesen ist . Das erstemal um K Uhr , um nach
Wösten zu suchen und das zweitemal gegen 7 Uhr , wo er mit seinen
beiden Söhnen oerhaftet worden sei. Wie ein wilder Indianer habe
sich Hoppe auf sie gestürzt .

Ein Teil der folgenden Zeugen bestätigt dies « Vorgänge und die

Mißhandlungen an den Derhasieten und sagt übereinstimmend aus ,
daß die Wörmlitzer Bevölkerung die Soldaten nicht bedroht und
beschimpft hätte .

Kameraden des Gefreiten Pohl sagen übereinstimmend aus ,

daß Pohl ihnen kurz nach den Mordtaten mitgeteilt habe , bah er

die beiden Erschießungen auf Befehl von Leutnant Hoppe ausge -

führt habe .

Der Wahnlinn üer Teuerung .
Verdoppelung des Existenzminimums im November .

Ueber die Teuerung im November 1922 wird mitgeteilt :
Nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamts ist die

Reichsindexzlsser für die Lebenshaltungskosten ( Ernährung , Hei -

zung , Beleuchttmg , Wohnung und Bekleidung ) von 22 06( 5 im
Oktober auf 44 610 im Durchschnitt des Monats , mithin

um 102,2 o. H. gestiegen .

Die Indexziffer ohne die Bekleidlmgsausgaben , die im
Oktober 19 504 betrug , hat sich auf 40047 erhöht : die Steigerung
beträgt 10 5,3 o. H.

Die Indexziffer für die Bekleidungstosten allein ist um
91 P v. H. auf 74162 , die für die Ernährungsausgaben um

106,5 v. H. auf 54 982 gestiegen .
Also Verdoppelung der Preise auf ver ganzen

Linie ! Und trotzdem ist das Ausmaß der Teuerung bedeutend

größer , als die amtlichen Ziffern anzeigen . Seit deni

Abschluß der Berechnungen des Stasistischen Reichsamts sind
die Kohlcnpreise erneut erhöhs worden , was die verarbeitende

Industrie zum Anlaß neuer Heraufsetzungen ihrer Preise
nahm ; mit dem morgigen Tage tritt die gewaltige Verteuc -

rung des Markenbrotes ein .

Selbstverständlich halten die Löhne mit dieser sprung -
hasten Preisbewegung nicht Schritt , die Kaufkraft der Be -

völkening sinkt immer tiefer : einzelne Industrien spüren das

bereits in einem Rückgang des Absatzes . Es ist höchste Zeit .
daß sich die Behörden zu einer wirksamen Bekämpfung der

Teuerung aufschwingen , deren erste Voraussetzung einck Aktion

zur Stabilisierung der Mark ist . Denn wieder zeigt der Dollar ,

dessen letzte Kurserhöhung sich noch nicht einmal in den Klein -

Handelspreisen voll ausgewirkt hat , bedrohlich nach oben !

Die „Trierische Landeszeiluag ' ist durch Verfügung der Jnter »
a liierten NheinIandZtomminion aus die Dauer von drei Tagen
verboten worden . Als Grund de ? Verbote ? wird der ' Artikel

. PoinearS kämpft um die Macht ' angegeben . Auch der . Volks -
freund ' in Trier verfiel dem Verbot aus demselben Grunde , daß
er die neueste Drohung des französischen Ministerpräsidenten gegen
Deutschland kritisierte .

x Die Sache mit öer Graut .

Von Tobias Pemberlein .

Lieder Erich Kasel Sei mir nicht böse , daß ich die Sache mit :

deiner Braut hier erzähle ; sie gehört doch nun mal zu all dem , was
wir gemeinsam erlebt haben . Und da du schon sowieso der Nachwelt

angehörst imd wir dieser Nachwelt gegenüber die Verpflichtung der

Offenheil haben , können wir ihr die Sache mit der Braut nicht vor -

enthalten . Du brauchst dich ja deines edlen männlichen 5) erzens
nicht zu schämen , und was deine Phantasie anlangt , hast du eben
eine doppelte Portion mit auf den Weg bekommen , was immer noch
besser ist als ein Holzbein . Außerdem bin ich doch an der ganzen

„ Alsdann ! ' sage ich, „ woher hast du sie denn ? Ist sie hübsch ?
Liehst du sie ? '

„ Ich kenne sie noch nicht , doch ich fühle , daß ich sie liebe . . . '

„ Jnwieso ? Wenn du sie nicht kennst ? '
„ Sieh dir doch diesen Brief an ! Sie ist wesentlich ! ! ! '
„ Wenn schon ! Aber . . '

„ Ach was — aber . ' . Das — das verstehst du nicht ! '
„Erledigt . Sie ist ja schließlich deine Braut und nicht meine .

Neugierig bin ich aber doch . .
Erich lenkt ein . Faßt mich bei der Hand : „ Tobias , wir wollen

sie aufsuchen . . . " — „ Wir . . . ? ' — „ Ich bitte dich darum !

Sieh . . . " — „Ist gut ; ich weiß — übrigens : „schüchtern ' steht dir

sehr gut

Geschichte schuld und du warst nur da - Opfer : sammle also glühenden . .
Und w. r gehen m d. e Sttalauer Straße 11 bei ( oder zu ?)

Hausbrand auf meine Glatze und tröste dich damit , daß dir i « j £0p3; ®' e * * � sprechen ? '

schließlich nichts anderes übrig bleibt . . . !
®lt . b"rfen " " n �> 5 '

Es ist ein offenes Geheimnis , daß Erich gern und laut singt . 7 f *1!. " • - �Jt gut . Ich klopfe an die

Er hat es beim Militär gelernt und so kling - e - ° uch . Merkwürdig �Ze' chnete T . w
und�ttete e . n

Da steht sie. Ich bin kein Jude — aber Gott soll mer schitzen !
Sie ist wesentlich und hat eine Blumenkohlnase . Schielen schielt sie
auch . „ Verzeihung — mein Name ist Pemberlein . ' — „ Ohl ' lffpclt

was Sie
der ein¬

zige Mann , der mich glücklich machen kann und

darf . . . '
„ Erich — komm rein ! '

Erich kommt rein . Erich fällt um . Erich bekommt einen

Ich komme also eines Nachmittags zu Erich und er singt , tells j
Grt <f ' ' incn �e - ten Schnaps .

hoch , teils tief , wegen der Abwechslung . Ueber seinen Augen liegt
" ' unter , atmet schwer und stohnt : „ S t e l l se weg l .

ein seltsamer Glanz , wie von Sidol , manchmal macht er Tremolo
Eleonore wird weggestellt . In der frischen e- ttaßenliift erholt

indem er seinen Adamsapfel hin und her schüttelt — mir traten !
�' ch sich zusehends

postwendend die Tränen in die Augen . Nottirlich Hobe ich sofort
am Stadtbahnhof Jannow . tzbrucke fingt er schon wieder :

heraus , daß mit Erich etwas los ist . Er drückt mir tiefempfunden� „ Wenn du einmal eine Braut hast ,

die Hand , geht ans Fenster , sagt zweimal hintereinander nichts , und !

ist nur feine Idee , wonach er glaubt , mit dieser Stimme Mädchen
herzen erobern zu können , eine osfeiisichtliche Verkennung dessen ,
worauf es ankommt . Wenn also Erich plötzlich irgendwo , in der � . . . . . _ . . . . . , , , , .
Straßenbahn oder in einem Warenhaus , zu singen anfängt , weiß 0e,3U(�!fl' " Jj .

mich angeregt . Jach alldem ,

ich sofort , daß sein Eros in Funktion geraten ist , und mir bleibt nur
" der H�errn Käse geschrieben h a b e n . , st e r

noch übrig , sestzustellen , welcher Duleinea der Etimmbänderaffekt
zugedacht ist . Damit kämen wir zu dem Thema von Erichs Ge -
schmack , doch gebietet mir der gute Ton , über dieses Kapitel den

Regenmantel der Freundschaft zu breiten

beginnt dann mit einem Tonfall , den ich irgendwann schon einmal
bei Moisst gehört habe :

„ Freund ! Blau ist der Tag und schwarz die Nacht . Zephyr -
winde kommen über die Ebenen von Reinickendorf und die Füße

sestbesoldeter Hindumädchen träumen im Schein der Gestirne —

weißt du . ■ . ! '

„ Erich — habe ich dir nicht gleich gesagt , daß Rabindranath
Togore keine Lektüre für dich ist ? Lies Kautsky nnd rede vernünf -

lig . Ist ' s die Liebe — geh ' ins Freibad ! '

„ Mitnichten, " antwortet Erich , „hast du mich verstände ». , Li «

bitte diesen Brief und antworte mir als die maßgebende Person -

lichkeit » die zu sein du dich anheischig machst . "
Der Brief ist kurz :

»Erich ! Nur du ! Komm ! . Eleonore . Stralauer

Strechf Iii ( taks , bej f &tet _ _ _ _ _ _ _rtt . » ;

_ _

die du vorher nicht beschaut hast —

Vorsicht ! Gönn ' sie lieber andern . .
Laß ' se wandern ! Laß ' se wandern ! "

Lelm Schlangenkönig . Als der Schlangenkönig ist ein Mann
namens King In ganz Texas bekannt , der dort in dem Städtchen
Brownsville nahe der mexikanischen Grenze ein Klapper -
schlangen - Pensionat unterlzäit . Von dieser merkwürdigen
Farm , die etwa 50 000 Klapperschlangen , Riesenschlangen , Pytons ,
Boas und andere giftige Kriechtiere enthält , wird in einem Aufsatz
von „ lieber Land und Meer ' erzählt . Der Schlangenkönig betreibt
sein „ Pensionat " schon seit mehr als 20 Jahren und hat bereits eine
balbe Million giftiger Schlangen buchstäblich durch seine Hand gehen
lassen . Die Insassen seiner ( « mn kommen znm größten Teij aus
den ' dichten Dschungeln am Rio Grande . Er zahlt für das Kilo
Lebendgewichr einen halben Dollar , und da eine große Klapper -
schlänge zwischen 4 und 9 Kilo wiegt so kann sich ein Sammler , der
ein größeres SchlaogemuK aushebt , schon ein gnstöndiges Sümmchen

verdienen . Die Mexikaner , die sich haupffächlich dem Beruf des

Schlangenfängers widmen , sind darin sehr geschickt ; sie ziehen die
Aufmerksamkeit der Tiere durch ein Stück buntes Zeug , das sie vor
ihnen schwenken , auf sich Während die Schlange nur darauf achte ! ,
packt der Fänger von hinten mit festem Griff den Hals des Reptils
und macht es so wehrlos . Werden lebende Schlangen bestellt , so ver -
abreicht ihnen der Schlangenkönig eine ausgiebige Fütterung , damit
sie die lange Reife überstehen . Die Schlange wird aus ihrem dunklen
Käfig in den „ Speisesaal " gebracht , wo sie King hinter dem Kopf
packt und sie mit der freien Hand hindert , sich um Arm oder Körper
zu ringeln . Der wütenden Natter wird dann das Manl mit einem
Spatel geöffnet , und aus einer Fleischmühle wird ihr mit Hilfe eines
Ansatzröhres das Futter eingeflößt . Gewöhnlich genügt eine Wurst
von 1 Fuß Läng « für eine lange Reise . Besonders riesige Tiere , die
bis zu 3 Meter lang sind , bekommen auch 2 Fuß Wurst . „ Der Um -
gang mit Klapperschlangen ist ganz einfach " , erzählt der Schlangen -
könig . „ Sieht die Schlange einen Menschen , so ist sie meist er -
schrockener als der Mensch selbst . Man muß die Schlange stets etwa
in der Mitte des Körpers faffen , so daß die vordere Hälfte durch ihr
eigenes Gewicht herabhängt : dann kann sie nicht beißen . Uebrigens
beißt die Schlange nie einen Gegenstand , der sich nicht bewegt . " Troll
dieser Einfachheit des Verkehrs ist King aber schon öfters oock
Klapperschlangen gebiffen worden . In . solchen Fällen schneidet er
sofort rings um die Wunde sich tief ins Fleisch und sucht das Gist . zu
entfernen . Einmal biß ihn ein solches Reptil ms Gesicht , und im

nächsten Augenblick hatte er sich auch schon mit seinem scharfen Messer
kreuz und quer in die Wange geschnitten , so daß die Wund « glücklich
heilte .

Rassereine vänke . Im neuesten Heft der „ Glocke ' schreibt
Biqil : Warum ein alter Sprachgebrauch den Bastard „ von der Bank

gefallen ' ( Bankert ) nennt , ist ' jetzt klar geworden : Die Ienenser
Klinikerschaft verlangt , daß in allen medizinischen Borlesungen die
vordersten vier Bänke rassereinen Germanen freizuhalten
sind . Famose Idee — und ausbaufähig ! Wir malen uns einen
medizinischen Hörsaal des zwoiindzwanzigsten Jahrhunderts aus ;
Bank 1 —4 nur für rassereine Germanen , Bank 5 — 8 für Mischblut
mit mindestens 75 Prrz . germanischem Einschlag , Bank 9 — 12 für ,
schwächere Mischungen , Bank 13 —�6 für Eouleurhunde , Bank 17
bis 20 für Fremdstämmige , Stehplätze ( vor der Tür ) für Juden . —
Berlin : Nichtbeteiligung der Studentenichaft an der Hauptmann -
chrung , Jena : vier raffereine Bänke — der geistige Anstieg der akade -
mischen Jugend vollzieht sich im Geschwindtempo . Und das Ausland
sagt : „ Wenn so die geistige Elite eines Volkes aussteht . . . ' —
Wollen wir nicht gesetzlich festlegen , daß der Student in Deutschland
bis zum Beweis des Gegenteils zu den Mindergebildeten zählt ?

Pwci Tonderaunübrungen von „ Kabale » nd Liebe « , dargc - tcllt
von den rrsien Schauspielern �ciliiis , finden heute nachm . 3 6aiu . libeuds
' 1,8 Uhr in der « o tsoD - Srnticrci statt . Ter Ertrag i<t für die
Streikkasse der Schan - pieler benimmt . �

Ter grösitr Pier der TLelt . SchiüahrtSamt der ? rciniglen
Staaten hat besiimmt da « gegenüber von Aeui . Äoil . Citii in Hobokr » dcr
gröiite Dampserpier der Seit erbaut werden ioll . Die Arbeii - n lollcn
srübesteiiS im uachlten Hagre begonncli werden . Die Kosten werden aus



Minister Müller - Sonn .
Ter Aufstieg deS SondlerbüudlerS .

Nachdem der Eintagsmimster für Ernährung , Dr . Karl

Müller - Bonn , angesichts der sozialdemokratischen Eni -

hüllungen schleunigst wieder von der Bildfläche verschwinden

mußte , untersucht in der Zeitungskorrespondenz „ Das Rhein¬
land� deren Herausgeber Dr . Albert P a s s die sonderbünd -
lerische Tätigkeit dieses Herrn des näheren . Er schreibt�diesem
merkwürdigen „ Reichsminister " das Folgende ins Stamm -

buch :
Vielleicht erinnert Herr Dr . Dorten Herrn Dr . Karl Müller

daran , daß er sich in seinem Wiesbadener Hause in der

Hildastraße 14 recht wohl gefühlt habe , daß ihm auch der

Dortensche Wein wohl bekommen ist und Herr Dr . Karl

Müller von der Unterredung mit General Mangin in

den ersten Septembertagen 191S befriedigt war , weil er sich

überzeugt hatte , daß dieser die Pläne Dr . Dortens unter -

stützte . Herr Dr . Dorten wird Herrn Dr . Karl Müller auch daran

erinnern können , daß es bei dieser einen Besprechung
nicht geblieben ist . Weiß Herr Dr . Karl Müller nicht mehr ,
wie oft er in dem Auto des Herrn Dr . Dorten fuhr , das die hoch -

verräterischen Zeichen K U 1 ( Rheinische Republik 1) auch noch

nach dem 11 . August 1919 trug ? Und wenn Herr Dr . Karl
Müller in seinen Akten sucht , findet er vielleicht noch das eine
riier andere Exemplar der von ihm als Vorsitzenden des Aktions -

cuisschusses herausgegebenen Korrespondenz „ Freies

Rheinland " . Ja , noch mehrl Wenn Herr Dr . Karl Müller sein Ge -

dSchtni » anstrengt , dann entsinnt er sich ganz genau , wie man in der

Unterredung mit General Mangin diesen , seine Pläne über die Er¬

richtung eines rheinischen Parlaments auseinandersehte , und dann

fällt ihm auch plötzlich ein , daß jener Aktionsausschuß sich auch

wegen der Errichtung eines rheinischen Parlamentes an den
Völkerbund gewandt hatte . Und diese Eingabe trug auch eine

Unterschrift . Herr Dr . Karl Müller entsinnen Sie sich ?
Und ob Herr Dr . Karl Müller sich entsinnt . Ihm fällt ein , daß

er ganz genau gewußt hatte , daß Herr Dr . Derlen der Put -
schist vom 1. Iuni 1919 war , der versucht hatte , die Rheinische Re -

publik auszurufen . Herr Dr . Karl Müller entsinnt sich, daß er

wußte , daß die Z e n tr u m s p a rt e i bereits Ende Mai 1919
die Abgeordneten zur preußischen Landesversammlung , Ober -

pfarrer Kastert und Studienrat Dr . Kuckhosf , zur Mandatsnieder -

lcgung veranlaßt «, weil sie mit General Mangin , ebenfalls durch die

Vermittlung von Herrn Dr . Dorten , über die Errichtung einer

Rheinischen Republik verhandelt hatten . Aber was kümmerte es

ihn , als Zentrumsmitglied , daß seine Partei längst von

Herrn Dr . Dorten , der ihr gar nicht angehörte , abgerückt war . So -

lange man nichts von seinen Verhandlungen mit ihm erfuhr , galt
für ihn das elfte Gebot : „ Laß dich nicht erwischen ! "

Die Korrespondenz macht weiter darauf aufmerksam , daß
Müller - Bonn noch Mitte Februar 1920 Gelder der Dorten -

schen „ Rheinischen Volksvereinigung " in Besitz hatte , die am
22 . Januar 1920 , also ein halbes Jahr nach Inkrafttreten
der Reichsverfassung , als Nachfolgerin seines „ Aktionsaus -

schuffes " gegründet war . Von diesem Aktionsausschuß ist
Müller auch in die Kölner Stadtverordnetenversammlung ge -
schoben worden , in der er immer noch die Zentrumsfraktion
ziert . Die rheinische Korrespondenz schließt ihre Betrachtungen :

Der Fall Müller zeigt , daß Geschäftstüchtigkeit nicht

zum Führer eines Volkes genügen . Bedauerlich ist nur , daß in

diesem Augenblick , wo es notwendig , alle Kräfte im Volke zusammen -

zufasien , sich ein Mann von seinem rücksichtslosen Ehrgeiz
hat treiben lassen , ein Amt anzunehmen , das er nach seiner Ver -

gangenheit nicht bekleiden tonnte . Unverständlich ist , warum er , der

jetzt so auf seine Vaterlandsliebe und deutsche Gesinnung pocht , nicht
vor der Reichstagssitzung zurücktrat , um dem deutschen Volke dieses
Schauspiel zu ersparen . Er versuchte den Ministern bzw .
Staatssekretären im Kabinett , die gewarnt waren , die

Sache . harmlos darzustellen . Diejenigen aber , die ihn beriefen
und die Warnung auch noch in letzter Stunde nicht weitergeben
wsllten — es handelt sich in diesem Falle um kein Kabinettsmit -

glied — tragen mit die Schuld an diesen Vorgängen . Und bei dem

Abgeordneten Busch kann sich Herr Reichsminister Dr . Hermes ,
der übrigens orientiert hätte sein müssen , bedanken für
die Empfehlung .

Uns scheint , daß jetzt sowohl Hermes , als der Zentrums -
abgeordnete Busch , als auch die Zentrums f r a k t i o n Ursache
hätten , sich darüber zu äußern , wieso in das Kabinett der

bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft der rheinische Sonderbündler

hineingebracht werden konnte . Welche Interessen haben da

mitgespielt ?

_ _

3ur Losung üer Wohnungsfrage .
Erhöhung der Wohnnngsbauabgabe .

liinbildung der Mietsieuer ( Wohnungsbauobgabe ) in eine Ge -

meindesteuer , schlägt Genosse Bruno Asch ( Oberbürgermeister in

Höchst ) in der soeben erschienenen Sondernummer der „ Kam -
munaien Praxis " für Siedlungs - und Wohnungswesen vor . Den
Gemeinden soll die Berechtigung gegeben werden , Mietsteueru von

Personen zu erheben , die in Häusern wohnen , die vor 1919 gebaut
sind . Für diese Gemeindesteuer könnt « der Reichstag bindende
Normen erlassen , in der Art , daß die Gemeinden eine nach dem Ein -

kommen abgestufte , das jeweilige nicht zu niedrig bemessene Existenz -
Minimum vollständig freilassende Steuer einheben , die von den Be -

sitzenden oder über große Einkommen verfügenden Personen einen

großen Teil der Differenz einzieht , die sich aus der von ihnen be -

zahlten Miete und den sich bei freier Wirtschaft ergebenden Miet -

säßen errechnen läßt .

Es ist bemerkenswert , wenn der bis Nürnberg der USP . an - -

gehörige Genosse , eindringlich davor warnt , uns etwa durch die

Unbeliebtheit der Wohnungsabgabe „ inmitten eines grauenvollen

Wohnungselends zu einem Stillstand der Bautätigkeit verurteilen

zu lassen " , schreibt : „ Darüber , daß ein Erfolg nur möglich ist , wenn

«leichzeitig die produktionstechnische Seite der Angelegenheit im
Sinne einer Wirtschastsregelung und Preisüberwachung aufgerollt
wird , dürfte nach den Erfahrungen der letzten Jahre in unseren
Kreisen wohl kein Zweifel mehr bestehen . Dringend notwendig ist
es aber auch , daß wir es wagen , der Arbeiterschaft in dieser Frag -
die voll « Wahrheit zu sagen und daß wir endlich den Finger auf
die Wunde . legen , die eine Fortsetzung der bisherigen Wohnungs -
politik der deutschen Volkswirtschaft zu schlagen droht . "

Das fipothekenmonopol .
. �r. Äpi ! n£t Gesetzentwurfs über das Dispensierrecht
homöopathischer Aerzte und das Helten ärztlicher 5) a u s -

WrintfL lfx �>5 künftig die Erlaubnis zur Abgabe
von - lrzneien�durch Aerzte nur im Falle eines „ wirk -
Uchen Bedürfnis , e , erteilt werden soll . In der Sitzung
des Bevolteriingspol , tischen Ausschusses im Preußischen Land¬
tage wandte Genosse Dr . Wey , fw, dielen Eni
»iTf , weil er nicht nur e . nen schweren Ai- ariss ruf d- e homöopathi¬
schen Aerzte , sondern nun » gegen die Teile h- r vkvSIlcri ' na fmW : .
die sich nach yomoopo . khischen Grundsätzen behandeln lassen . Schon

bei einer Einschränkung des Dispensierrechts bestelst die Gefahr , daß
dem Kurpfuschertum Vorschub geleistet wird . Man könne ja die Prü -
fung der Aerzte strenger gestalten . Zu bedenken sei auch die wieder -
holt in erheblichem Umfange festgestellte Unzuverlässigkeit
vieler allopathischer Apotheker bei der Anfertigung homöopathischer
Arzneien . Kranke könnten so erheblich geschädigt werden . Die Re -

gierung habe sich mit dem Entwurf in den Dien st der eigen -
nützigen Interessen der Apotheker gestellt . Eine
reichsgesetzliche Regelung der Frage sei zu fordern .

Der Vertreter der Staatsregierung bemühte sich vergeblich , die
Feststellungen über die Gewissenlosigteit mancher Apotheker zu cnt -
kräften . Der Redner des Zentrums brachte neues amtlich beglau -
bigtes Material bei , das die Zuverlässigkeit der Apotheker in ein
sehr bedenkliches Licht setzte . Der Ausschuß beschloß schließlich ein -
stimmig , von der Staatsregierung sei mit Beschleunigung eine neue
Verordnung vorzulegen . _

Raüeks Kritik .
Die Kouimnnistische Partei — ein Partcikonventikel .

Von ollen Führern der kommunistischen Internationale
kennt Karl R a d e k ohne Zweifel die europäischen Berhält -
nisse am besten . Aus all seinen zahllosen Artikeln spürt man ,

daß er genau weiß , daß eine andere Politik als eine sozial -
demokratische in Europa für die Arbeiterbewegung überhaupt
unmöglich ist . Er kennt auch zur Genüge die vollkommen u n -

politische , sterile und abstrakte Einstellung der

kommunistischen Agenten , die mit Moskauer Geld die russischen
Filialen in Europa unterhalten . Auf dem Weltkongreß der

kommunistischen Internationale fand er sehr bezeichnende
Worte zur Charakteristik der europäischen kommunistischen
Parteien . Er schreibt ihnen folgendes ins Stammbuch :

„ Es ist bezeichnend für den Stand der Arbeiterbewegung , daß

sogar unsere kommunistisch « Agitation in den Ländern , wo wir die

besten Parteien haben , noch einen abstrakten Charakter

trägt , daß sie nicht von der Leidenschaft von Menschen ge -

tragen wird , die überzeugt sind , daß sie wirklich um er -

reichbare Ziele kämpfen . Alles macht noch den Eindruck einer

Agitation , und wenn wir nicht wollen , daß alle unsere De -

batten an Blutmangel st erben , daß alle unsere Debatten

die Bedeutung eines Parteikonventikels haben ,
in denen man nur die Möglichkeiten diskutiert , so müssen

unsere Parteien in der Tat praktisch ein « ganz andere Politik
treiben . Wir müssen bei uns die Aenderung vornehmen .
bevor wir sie bei den Massen durchführen können . "

Es ist ja bekannt , daß Rädels lose Zunge sich in der ab -

sprechendsten Weise auch über die deutschen Kommunisten oft

genug geäußert hat . Wenn er freilich in der beneidenswerten

Lage wäre , gelegentlich Herrn Iwan K a tz oder auch Herrn
Werner S ch o I « m im Preußischen Landtag toben zu hören ,
vielleicht wären dann seine vorsichtig formulierten kritischen
Ermahnungen noch etwas schärfer ausgefallen . Der K r a -

keel , der dort und an anderen Stellen von diesen Herr -

schasten aufgeführt wird , berechtigt vollkommen zu der Bemer -

kung , daß alle Debatten , die die KPD . inszeniert , nur „ die

Bedeutung eines Parteikonventtkels " haben , auf den selbst
die Beteiligten kaum noch hören , da s i e s i ch s e l b st
nicht mehr ernst nehmen .

Skanöa ! im Ilanötag .
Hatten die Deutschnationalen im Preußischen Landtag den An -

fang dieser Woche für sich mit Beschlag belegt , so gehörte der Rest
den Kommunisten . Da braucht man sich dann nicht zu wundern ,

wenn das Volk am Parlamentarismus irr « wird . Deutschnationale

Große Anfrage , kommunistische Große Anfrage — kommunistischer

Urantrag , deutschnationaler U rantrag . So ging es in lieblichem

Wechsel die ganze Woche . Und was für Gegenstände waren es ,
mit denen sich das Haus befassen mußte ? Zeitungsoerbote , Jugend -
bünde und ander « ähnliche olle Kamellen . Wie hoch die Herren

Kommunisten ihr parlamentarisches Theater , ihre Großen Anfragen

selbst einschätzen , zeigt die Tatsache , daß am Sonnabend sage und

schreibe vier Kommunisten da waren , als darüber abgestimmt wurde ,
ob die kommunistische Anfrage über die Zeitungsverbote besprochen
n- erden solle .

Nachdem dann die Deutsche Volkspartei mit ihrem Antrag , die

Rathäuser der Großstädte zu befrieden , abgeblitzt
mar , ging der kommunistische Krach von neuem an . Der Beschluß
des Verfassungsausschusses , die Staatsregierung möge den Mord

an Karl Liebknecht ur . d Rosa Luxemburg weiter

o e r f o l g e n und endlich einmal a u s k l ä r e n, genügte den Kam -

munisten nicht . Sie oerlangen . schärfsten Tadel " für die preu -
ßische Regierung , weil sie bis jetzt nichts getan habe . Auch die neue

Verordnung , wonach der Waffengebrauch von feiten der

Schutzpolizei mit möglichster Schonung ersolgen soll , ge -
nügte den Herren Kommunisten nicht . Im Fordern sind sie groß .
Verlangten sie doch sogar Uebernahme der Bestattungskosten sür den

Kommunisten Sylt auf die Staatskasse . Rachdem das abgelehnt
mar , provozierten sie bei der Beratung ihres Antrags auf Ver -

Weigerung der Auslieferung Gezzi - Witezkis an die italienische Re -

gierung die widerlichsten Szenen . Weil ein Teil des Hauses die

Begründung des Kommunisten Tharpenter nicht lautlos mit an .

hörte , tobten Schulz - Reukolln , Katz und Schalem wie besessen
vor der Rednertribüne . Die Folge war , daß kein Mensch « was
ron der Begründung verstand . Alle Versuche des Präsidenten
Leinert , dem kommunistischen Gekreische und Geschimpfe ein Ende

zu machen , waren umsonst . Der Präsident betonte deshalb , daß
er sich dieses Benehmen der Kommunisten auf die Dauer nicht ge -
fallen lasse . Die Wirkung dieser Warnung war gleich Null .

Unser Genosse heilmann bemerkte dann zur Auslkeferiingsan -
gelegenheit , daß das Material dem Landtag nicht zur Lersügung
stehe , infolgedessen könne er heute

'
auch kein « Entscheidung fällen .

Ein « überstürzte Entscheidung sei auch sehr unangebracht . Die ganze
Frage müsse gründlich überlegt werden� da man sich mit einer leicht .
fertigen Behandlung der Angelegenheit sehr leicht die Auslieferung
gewisser Elemente an Deutschland verbauen könne . In italienischer
Hasi befinde sich z. B. «in Mann , der unter der Anklage der Teil -
nähme am Erzberger - Mord stehe und dessen Auslieferung von deut -
scher Seite verlangt sei . In österreichischer Haft befinde sich der
Fabrikant Küchenmeister , einer der Beteiligten am Rathenau - Mord .
Tie Sache müsse gründlich überlegt werden und er fordere deshalb ,
den Antrag dem R e ch t s a u s s ch u ß zu überweisen .

Der Kommunist Katz protestierte dagegen , daß man die
Rathenau - Mörder mit Gezzi auf eine Stufe stelle . Seit 7 Monaten
habe die italienische Regierung kein Material gegen Gezzi aufge -
bracht . — Ein Regierungsoertreter erklärte , die Entscheidung werde
Mitte nächster Woche fallen . Solange habe die Reichsregierung der
italienischen Regierung Frist gegeben , ihre unzureichenden Angaben
zu ergänzen .

Genosse heilmann betonte dem Kommunisten Katz gegenüber .
von einem Urteil über Gezzi sei keine Rede , da ja das Material dem
Landtag nicht vorliege . — Nachdem dann noch Abg . Liebknecht
( U. Soz . ) zur Ergänzung des Antrags des Genossen Heilmann emp .
fohlen hatte , von der Regierung zu verlangen , daß sie erst nach
Beschlußfassung des Landtags eine Entscheidung treffe , wird
der Antrag des Genossen Heilmann auf Ueberweisung an den Rechts .
o. usschuß angenommen

Gegenüber dem Kommunisten koh , der dem Präsidenten vor -
v arf , er habz den Antrag des Abg . Liebknecht emjach übergar . - cn .
rrflanc nun der Präsident Ce' nect , Liebknecht habe ja gee
keinen Antrag gestellt , sondern den Wunsch geäußert , der Abg .

Heilmann möge seinen Antrag nach dem Borschlag Liebknecht , er -
ganzen . Wenn im übrigen aber der Abg . Katz mit den ewigen
Beleidigungen des Präsidenten nicht aufhöre , dann müsse dem
Aeltestenrat die Frage unterbreitet werden , ob nicht gegen den Abg .
Katz wegen seiner fortgesetzten Beschimpfungen einzuschreiten sei .
( Lebhafter Beifall im ganzen Hause . ) Abg . Sah erklärt , es werde
ihn freuen , wenn man mit Gewalt gegen ihn vorgeh «.

Endlich wird nach langem Hin und Her diese gräßliche Debatte
geschlossen . Nach Ueberweisung eines kommunistischen Antrags betr .
das Pakewerbot für die Gefangenen und nach Erledigung einer
langen Reihe von Eingabenberichten vertagt sich der Landtag auf
Montag , den 11 . Dezember , 12 Uhr . Die Feststellung der
Tagesordnung ist dem Präsidenten vorbehalten .

Die Arbeitslosigkeit in der Tschechoslowakei . Die tschechische
Senat hat einen Nachtragskredit von 190 Millionen tschechischen
Kronen zur Unterstützung der Arbeitslosen und zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit angenommen . Der deutsch - sozialdemokratische Es -
nator Lück bezifferte die Zahl der Arbeitslosen mit 390 090 , weshalb
dieser neue Kredit nur für etwa 11 Wochen reichen würd - .

MirtstiHcrst
Segen die Abschaffung der Ausfuhrabgabe .

Das Unternehmertum entfaltet «ine rührige Propaganda .. .
die Beseitigung der Ausfuhrabgabe . Daß diese Werbetätigkeit l>e-
reits Erfolge gehabt hat , geht aus der Tatsache hervor , daß in letzter
Zeit für eine ganze Reihe von Waren Ermäßigungen der

Ausfuhrabgabensätze erfolgt sind . Besonders ist die Textil -
industrie am Werke , um die ihr verhaßte Erfassung der Export -
gewinne zu beseitigen . Um so bemerkenswerter ist eine Resolution ,
die der Beirat des Textilarbeiterverbande » in dieser
Frag gefaßt hat . Die Textilarbeiter sind es ja , die in erster Linie
darunter zu leiden hätten , wenn durch die Ausfuhvabgabe der

Warenabsatz derart bedroht würde , wie die Unternehmer behaupten .
Sie erklären jedoch in dieser Entschließung , daß sie nicht gewillt sind .
von der Exportabgabe abzugehen , obwohl sie darin keine ideale
oder besonders zweckmäßige Form der Besteuerung erblicken . Nach -
dem man die steuerlichen Forderungen des Proletariats nicht be -
achtet und die Erfassung der Sachwerte abgelehnt habe , müsse man
darauf bestehen , dem Staat auch durch die Belastung des Exportcs
Mittel zu beschaffen . Die Entschließung fährt fort :

„ Der Beirat des Deutschen Textilarbeiterverbandes lehnt des¬
halb zurzeit ab , die von allen Unternehmerorganisationen der
Textilindustrie erhoben « Forderung nach Aushebung der Ausfuhr -
abgaben zu unterstützen . In dem Versuch mancher Interessenten -
gruppen , die bestehende Ausfuhrabgabe als Ursache des Rück -
ganges der Beschäftigung in der Textilindustrie zu bezeich -
nen , dabei aber die zu hohe Preis st ellung im Jnnenmarkt
und das damit zusammenhängende Schwinden der Kauf -
kraft der heimischen Bevölkerung zu ignorieren , erblickt der Bei -
rat eine bewußte Täuschung und Irreführung der
O e f fen tl i ch kei t . Es ist dos um so mehr der Fall , als die
Unternehmer es verstanden , die seinerzeit beschlossene Erhöhung der
Ausfuhrabgaben durch Einholung sehr zahlreicher Ausfuhrgeuchmi -
gungen — bis zum heutigen Tag zu 97 Prozent der gesaniten Aus¬
fuhr — unwirksam zu machen .

Der Beirat des Deutschen Textilarbeiteroerbandes kann nacti
alledem in der derzeitigen Lage der textilen Exportindustrie einen
Grund zur Aufhebung der Ausfuhrabgaben nicht erblicken und
fordert von allen Vertretern des Verbandes in den Außenhandels -
stellen , das diesbezügliche Verlangen der Unternehmer abzulehnen .
Dabei wird ausdrücklich zu bemerken sein , daß die von den Unter -
nehmern vorgelegten Kalkulationen für die Arbeiterschaft
erst dann Beweiskraft haben , wenn die Möglichkeit der. . .
Nachprüfung aller Unterlagen durch fachmännisch acrgebilöctiP
Vertreter des Verbandes gegeben ist . "

Die Forderung , die Behauptungen der Unternehmer durchs
nachprüfbare Kolkulationsgrundlagen auf ihre Richtigkeit hssi
kontrollieren zu können , ist um so begründeter , als die Arbeitgeber
diese in der Regel nur oertraulichen Sitzungen mitteilen .
Wären sie im Recht , wie sie vorgeben , so brauchten sie diese An -
gaben der Oefsentlichteit nicht vorzuenthalten » nd sich auf das be -
drohte Geschäftsgeheimnis zu berufen .

Deutschlands Außenhandel im Oklobe - .
Die deutsche Handelsstatsstik weist für den Monat Oktober der

Menge nach «ine Einfuhr von öS Proz . und eine Ausfuhr
von 15,4 Millionen Doppelzentner nach . Dem Werte nach stellte
sich die Einfuhr auf Gruird der Berechnungen des Statistischen
Reichsamtes auf annähernd S31,7 Millionen Goldmark , die Aus -
fuhr auf Grund der Deklarationen auf 289,9 Millionen Goldmark .

Die Einfuhr weist gegenüber dem Vormonat eine Zunähme um
7,2 Millionen Doppelzentner bzw . 199,9 Millionen Goldmark auf .
Die Ausfuhr ist dagegen um 9,5 Millionen Doppelzentner bzw .
1 Million Goldmark zurückgegangen .

Zugenommen hat vor allem die Einfuhr von Steinkohlen
H- 3,3 Millionen Doppelzentner ) . Auch Eisenrohstofs « — Halb -
fabrikate und Fabrikate — sind in erheblich vermehrter Menge ein -
geführt worden . Die Einfuhr von T e x t i l r o h st o f f e n und
- sabrikaten ist dagegen zum Teil weiter zurückgegangen . Be -
sonders erwähnenswert sind Baumwolle und Baumwollaeweb « . Eine
stärkere Mengenzunahme weisen noch folgend « Waren auf :
Roggen , Reis , Kaffee , Kakaobohnen , Super -
Phosphate , Mineralöle u. a. m.

Die Ausfuhr hat nur bei einzelnen Fabrikaten zugenommen ,
u. a bei Baumwollgeweben . Farben . Farbwaren , Chemikalien .
Spielzeug , Maschinen . Fast alle übrigen Erzeugnisse find dagegen
zurückgegangen , in besonders starker Menge Salz . Bier ,
Bau - ,uno Nutzholz . Kalisalze . Möbel usw .

Infolge der starken Zunahme der Einsuhr und des , wenn auch
geringen Ruckganges der Ausfuhr hat sich der Einsuhrüberschuh sehr
vergrößert : von etwa 131 Millionen Goldmark im September aus
über 24 9 Millionen Goldmark im Ottober . Für den Zeit -
räum Januar/Oktober kann man mit einer Passivität von unqe
fahr 1 % Milliarden Goldmark rechnen .

Die Inkonsegueul » Industrie . Macht die Reichsbahn ein Defizii .
o wird sie von der Industrie mit Vorwürfen überschüttet . Versucht
ie , den Fehlbetrag zu beseitigen , so wird sie erst recht von der In -
iustrie angegriffen . Das war nicht nur immer bann der Fall , wenn

die Reichsbahn ihr Defizit durch Tariferhöhungen auszugleichen
suchte , auch jetzt kündigt eine Korrespondenz eine Protestaklton der
Industrie an , weil die Reichsbahn sich erlaubt , die mit privaten
Firmen abgeschlossenen Verträge über die Reparatur schadhafter
Waggons zu kündigen , um die ' Reparaturen in einem eigenen
Betriebe , der von der Reichstreuhand - A. - G. gegründeten A. - G.
in Leipzig , einem gemischtwirtschaftlichen Unternehmen , billiger aus -
führen zu lassen . Die Industriellen haben die Entdeckung gemacht ,
daß es noch sehr viel Wagen gibt , die repariert werden könnten
und möchten natürlich die Aufträge dazu erhalten . Um zu ihrem
Ziele zu gelangen , schützen sie auch soziale Gründe vor , indem
sie erklären , daß sonst eine Arbeitslosigkeit drohe . Run tritt bekanntlich
die Industrie auch für die Abschaffung des Achtstundentages ein , die

ganz automatisch die Freisetzung vieler tausend Arbeiter zur Folge
haben muh . Das ist aber unerheblich , w« Ä sie damit - einen Druck

auf die ohnehin unerträglich niedrigen Löhne ausüben kann . Rur

wenn der Staat Auftröge , die ihm von der Privatindustrie zu
teuer ausgeführt werden , im Eipenbetrieb ausführen läßt , Ist man lmi
das Los der Arbeiterschaft besorgt . D�kst Jnkonseguenz der Jn -

bustne verdient niedriger gehängt zu werden , um das llüwahrhqsiiM
der angekündigten Proteste zu kennzeichnen .



GerveMhostsbeivegung
Der Stanü öes Schauspielerstreiks .

Jlmc vermittlungsakliou .
Der frühere Kultusminister H a e n i f ch hat eine neue Dermitt -

lungsaktion zur Anbahnung unverbindlicher Vorbesprechungen ein -

geleitet , die noch nicht abgeschlossen ist .
Die vom Präsidenten R i ck e l t in der letzten Dolloersammlung

der Berliner Schauspieler getanen Aeußerungen über zwei Bühnen -
lciter waren eine Stellungnahme zu einer gewissen Art von Theater -
Unternehmungen , können also nicht als Beleidigung von

Personen aufgefaßt werden . Wenn dies dennoch geschieht und sogar
in den Vordergrund geschoben wird , so kann dies nur als taktisches
Mittel aufgefaßt werden , den Verhandlungsunwillen des Bühnen -
vcreins zu verdecken . Während es sich hier - um C h a r a k t e r i -

sierung eines Prinzips handelt , haben im Gegensatz dazu
einige Direktoren während der Streikbewegung einzelne
Funktionäre der Genossenschaft schwer beleidigt .
Wir gehen darüber hinweg , weil beim Kampf um große Probleme
die kleinliche Behandlung persönlicher Momente unterbleiben muß .

Die Solidarität aller mit . dem Theater in Verbindung
stehenden Organisationen ist jetzt durch bindende Erklärungen sicher -
gestellt . Es werden gemeinsam Maßnahmen gegen die Aus -

sperrung des technischen Personals beraten . Das tech -
Nische Personal kann im Notfalle auf Unterstützung durch die Ge -

uossenschoft rechnen .
Die Staatstheater haben die Forderungen bewilligt ,

die Streikleitung behält sich jedoch die Verhängung des Sympathie -
streiks vor . Im Fall der Komischen Oper ist die Entscheidung ver -

tagt . Aus Dänemark ist eine große Sympathiekundgebung der

Schauspieler eingegangen , in der erklärt wird , daß die dänischen
Kollegen im Verein mit den schwedischen und norwegischen
ein « finanzielle Hilfsaktion vorbereiten .

Ausländische Pressevertreter iRußland , England , Schweiz ,
Amerika usw . ) bekunden ihre Befriedigung über den Verlauf des
Streiks und sehen einen Weg zur Schaffung eines Kartells geistiger
Arbeiter .

Herr Oskar Kanehl von den Rotter - Bühnen vertreibt ein Flug -
blatt , in dem er den Streik als Machenschaft der Schweroerdiener
unter den Schauspielern und der Gewertschaftsbonzen der Genossen -
schaft hinstellt . Seine Quertreiberei in dieser Situation richtet sich
von selbst .

An Spenden sind eingegangen : Bom dänischen Konsul ZM000 M. , durch «ine
Sammlung uon Frau Serda - Iunkermann 20 000 M. , die Kollegen am Theater
„Potpourri " spenden 100 OOD33!. , die Direktion des „Potpourri " stellt die Drens »
tag - Ei »nal >me aur Perfiigung . An dieser Vorstellnno wirken erst « Berliner
streikende kliinstlcr mit . Direktor Gabriel von der „ Albombrn " , Kauptstraße ,
Zeichnete 5000 M. und stellt sein Lokal au Zlachtvorstellungen zur Verfügung . Dr«
Kollegen aus der Provinz senden finanziell « Unterstützungen , u. o. Neues
Schauspielbans Känigsberg 10 000 M. , der Besitzer der Destcnd - Apothck « zeich-
ncte SOOOM. •

*

Die Ateiallangesiellken für die streikenden Schauspieler !
In der AfA - Funktionärversammlung der Metallindustrie am

Freitag wurde ohne Diskussion einstimmig folgende von Fla tau

eingebrachte Entschließung angenommen :
„ Die AfA - Funktionäre der Metallindustrie , die selbst imter

schwersten wirtschaftlichen Verhältnissen leiden , sprechen den streiken -
den Schauspielern ihre volle Sympathie aus . Sie sind bereit , alle

notwendig werdenden Hilfsaktionen zur erfolgreichen Beendigung
dieses Kampfes zu unterstützen . Sie erkennen , daß es sich hier um

mehr handelt als um wirtschaftliche Forderungen , nämlich um die

Festigung kreier und wirklicher Kunstbetätigung . "

Strei ! in der Tchokoladeufabrik von Sarotti .

Der Streik wurde gestern vormittag in einer Betriebsoersamm -

lung mit 1160 gegen 162 Stimmen bei 60 ungültigen Stimmen be¬

schlossen . Es wäre möglich gewesen , auch ohne Streik eine Einigung

zu erzielen , doch sind hier Kräfce mit am Werke , denen „die Bc .

roegung alles , das Ziel nichts " ist . Dies zeigte sich in der von der

zuständigen Organisation , dem Zentralverbande der Bäcker und

Konditoren zu mittags 1 Uhr nach der Bockbrauepei einberufenen

Mitgliederversammlung , in die sich die NichtMitglieder
mit eindrängten .

Der Gauleiter des Verbandes , Genosse Hetzschold , erfiaücte
den Situationsbericht . Von der Direktion der Sarotti - W- G. lag ein

Angebot , die Löhne um mindestens 10 Proz . aufzubessern , vor . Doch

sowohl die Au - sührnngen des Referenten wie das Angebot wurden

von den radikalifierten " Wortführern der Streikenden zurückgewiesen .
Es wurde beschlossen , an den Forderungen festzuhalten jmb den

Streik fortzusetzen und eine besondere Streikleitung gLwuhlt , ohne

Rücksicht auf die Organisation und ihre Satzungen . Die Organi -
fationsleitung hat für ihr « Mitglieder und nur für diese zu
Montag früh 10 Uhr nochmals eine Versammlung einberufen . Zu -
laß haben nur die sich durch Mitgliedsbuch oder die Karte
des Verbandes ausweisenden Mitglieder . Es liegt im Interesse
der Verbandsmitglleder , sich an ihre Organisation zu halten ,
falls ihnen durch den Streit nicht weit größere wirtschaftliche Nach -
teile erwachsen als Vorteile .

Auch die Angesiellieu in der Schokoladeuindustrie stehen vor dem

Kampf . Seit Jahren werden sie unter den einseitigen „Richtlinien "
des Arbeitgeberverbandes enllohnt , mit dem Erfolg , daß ihre Ge -
hälter weit hinter den Tarifen Berlins zurückbleiben . Der Versuch
des ZdA . mit einzelnen Firmen Haustarife abzuschließen , scheiterte
daran , daß der Arbeitgeberoerband keine Einzeloerhandlungen zu -
läßt . Nun wurden gegen die Firmen Sarotti , Cyliax und

> Faßbender Schiedssprüche erwirkt . Der Demo - Kommissar
! lehnte es jedoch ab , sie für verbindlich zu erklären , da erhebliche Un -
; zutraglichkeiten aus der Bezahlung nach den Richtlinien nicht nach -

gewiesen feien . Die Angestellten bei Sarotti haben nun durch
Urabstimmung sich für den Kampf entschlossen , falls die Firma
die ihr gestellt « Frist ungenützt läßt .

Die Angestellten der übrigen Firmen der Branche werden einem
Kampf bei Sarotti nicht gleichgültig zusehen .

Kommunisten den politischen Absichten der französischen Besatzungs -
organe nicht nur indirekt in die Hände arbeiten . In Lambrecht ,
Neustadt und Pirmasens erfolgten Verhaftungen von Generalstreik -
machern wegen Landfriedensbruch .

Vereinigte Sozialdemokratische Partei .
" " f

Angcstelltenabkommen in der Metallindustrie .
In einer überfüllten Versammlung im großen „ Sovhien - Saal "

schilderte F l a t a u vom AfA - Dund die Situation in der Metall -
mdustrie . Vom Vertreter oes Reichsarbeitsministeriums fei noch -
mals versucht worden , eine Einigung herbeizuführen . Unter Würdi -
gung der besonderen Sachlage und der allgemeinen wirtschaftlichen
Einwirkungen hätten sich die Vertreter des AfA - Bundes schließlich
bereit erklärt , eine widerrufliche Vereinbarung zu treffen .
Diese Vereinbarung bringt tn einer besonderen Formulierung eine

iErhöhung der Oktober - Einkommen der Angestellten
um 70 Proz . In derselben Weis « werden die bisherigen söge -
nannten „ Sozialzulagen " erhäht .

Dieses Ergebnis fei zwar nicht vollauf befriedigend , aus den¬
selben Gründen aber , die die VerHändler im Reichsarbeitsministerium
zur vorläufigen Annahme dieser Vereinbarung gebracht hätten , zur
Annahme zu empfehlen .

In der sehr heftigen Diskussion trat ein Teil der Redner für die
Ablehnung der Vereinbarung und den Beginn des Kampfes ein .
Auch wurden nochmalige Verhandlungen mit den Unternehmern
verlangt .

Nach einem Schlußwort des Referenten wurde schließlich gegen
eine starte Minderheit die Vereinbarung angenommen ,
die . sofern vom Arbeltgeberverband kein Widerruf erfolgt , für den
Monat November Gültigkeit erlangt .

Zum Schluß wurde eine Sympachieerklänmg für die streiken -
den Schauspieler angenommen . _

Für die Ofensetzer und deren Hilfsarbeiter in Groh - Berlin
wurden für die erste Hälfte des Dezember durch Verhandlungen die
Stundenlöhne für Ofensetzer und Träger auf 310 M. festgesetzt . Bei
Akkordarbeiten erfolgt ein Teuerungszuschlog von 30 900 Proz . auf
den Berliner Tarif von 1914 . Di « Hilfsarbeiterlöhne sind nach dem
Alter gestaffelt . Sie betragen 2ö , 33�, 43 und 55 Proz . des Ge¬
sellenstundenlohnes . In der Provinz Brandenburg werden staffelweife
S, 8 und 15 Proz . weniger gezahlt : die Stundenlöhne betragen dem -
gemäß 296,50 , 285,20 und 263,50 M. , die Teuerungszuschläge bei
Akkordarbeiten 29 550 , 28 420 . 26 250 Proz .

In der gestrigen Lohnoerhandlung
und

er -
halten eine Erhöhung um 50 Proz . , der fest « Stimdenzüschlag
um 50 Proz . Di « jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen unter
18 Jahre erhalten eine Erhöhung ihrer sänillichen Löhne um 40 Proz .

Ortsverwaltung des Meiallarbeilerverbandes .

Di « Kommunisten in der Rheinpfalz sind eifrig bemüht , den

Streik , den sie in der Badischen Anilm - und Sodafabrik angezettelt
haben , zum Generalstreik in der ganzen Pfalz auszubreiten . Den

Gewerkschaften , denen sie den Streik in Ludwigshafen - Oppau ein -

brockten , und die sie in der üblichen Weise herunterreißen , haben sie
die Rolle zugedaäii . die nötigen Streikgelder zu den wilden Streits

zu liefern . Die Gewerkschaften müssen jedoch diese Einladung ent -

schieden ablehnen . Wenn schon Moskauer Aktionen unternommen
werden , müssen sie auch mit Moskauer Geldern finanziert werden .
Die kommunistisch « Presse verdächtigt die pfälzischen Behörden der
Urheberschaft der Maßnahmen der französischen Militärbehörden in
einer Weise , die den starken Verdacht aufkommen läßt , daß die

de» Gemeinde - und Stuutseldciteeoerbaude «. Montag
6 Uhr wichtige Bcrsamnilnng in Ben Musiker . Ealen , Kaiser - Wilhelm .
Straße ZI. Vortrag des Ecnossrn Richard Krillc . Gewerkschafts - und
Partciausweis legitimiert .

Bnchbinder . Dienstag 4� Uhr wichtige Sitzung des Aktionsaus -
schnsses im Äonferenzzimmer der Eemerndeschnle Stallschreiderstr . 54,
erster Eingang . Volltzäiiiiges Erscheinen erwartet der FratiwnsporfäanB .

Arbeiter und Angestellte des Sicmens - Elmo - Wcrka . Dienstag 5 Uhr
wichtige Besprechung bei Springer , Siemens - , Ecke Hertzstraße . Partei -
answeis mitbringen .

zrutralveeliznd der Glaser . Sonntag 4 Uhr so. Stiftungsfest
im Gcwcrkschaftshaus . — Der Lohn fitr Gläser beträgt ab l . Dezember 2S2 Sit.
pro Stunde . — Lirsrardeitcr . Montag 7 lllzr bei Lehmann Settivnsvcrsamm -
lung .

gentralverband der Schumacher . Montag 5Vi Uhr Versammlung der M<r -
schinenarbeiter und gertigmacherinnen . Köpenicker Str . Illla . — Beziriisner .
sammluugen der Maß - und Reparatnrschnhmacher Groß - Berlins Montag 7H Uhr
in folgenden Lokalen : Charlottenburg : Gantke , Schillersir . 34: Wil¬
mersdorf : Gasteiner Str . 0: Steglitz : Behnle , Herseftr . 1; W c st e n :
Wiemers , Bsilowstr . 58; N e u t ii I l n : Ahlbnrg , giethenstr . ö8; Sitdost :
Görlich , Adalberlstr . 8l : Ost . Lichtenberg : Hoksmann . Gubener Str . 5;
3! o r d : Lokal Usedomstr . 22; Moabit : Marc . Oldenburger Str . 10. —
Versammlung der Schäftemocher : Dienstag 8 Uhr Köpeuicker Sir . 127a.

Arbeiter der chemischen Industrie . Montag 0 Uhr im Vereinslokal „Königs -
banl " . Große Frankfurter Str . 117, Funktionärkonseiena de: chemischen In -
dnstrie . Bericht Uber die Lohnverhanblungen . Zutritt haben alle freigewerk -
schastlich organisierten Funktronärc . Legitimationskorten und Mitgliedsbuch
sind vorzuzeigen . — Fobriiarbcitrrverdtmd . Die Ernppenlritung .

Verband der Buchbinder und Papierverarbriter . Die Versammlung der in
reinen Buchbindereien und Vriefumschlagfabrikeu Beschästigtcn findet am 3I! on.
tag nachmittag 5 Uhr im Deutschen Hof, Luckaner Str . 15, statt . Ans einem
Teil der Einfodungskarten ist irrtümlicherweise Dienstag statt
Moniag angegeben . — Dienstag 5 Uhr in den Zentval - Festfälen , Alte Iakob -
ftroßc 32, Branchenversammlung aller in Bnchbrnckereien beschäftigten Kollo
ginnen und Kollegen . Bericht von den Lohnv - rhandluugcn . — Die Vranchen -
leitung .

Bnchdrnckerei Scvdcl «. Co. 33! ontag vormittag 9H Uhr Betriebsversamm .
lung im Gewerkschaftshaus . Tagesordnung : Bericht über die Berhandlnngcn
vor dem Tarifamt .

Angestellte in Wagen - und Karofferiefabriken . Dienstag 7 Uhr im Garten -
saal von Havellands Festsälen , Beriin C. 2, Reue Friedrichstr . 38, iifscutlichc
Versammlung zum Zwecke der Information in Sachen Olopemder - Gehoirrr usw,

Achtung , Zimmerer ! Mittwoch 6Vi Uhr bei Pohl , Reu « Friedrichstr . S5
sRähe Aleranderplatz ) , Zimmer 4, nächste Lchrlingsversammluug . Es ist Auf -
gäbe sämtlicher Platz - und Baudelegierten , bafiir zu sorgen , daß sämtlich « Lehr -
iinae des Hoch- , Beton - und Tiefbaugewerbes zu dieser Versammlung er -
sckscinen. — Donnerstag 3 Uhr im Eewerkschaftshaus . Saal 5, Versamm -
lung sämtliche : Platz - und Boudelegiertcu des Hoch- , Beton - und Tiefbau -
aewerbcs . sowie sämtlicher ffabrikbctriebe . Da es sich um ein « äußerst wichtige
Tagesordnung handelt , ist es unbedingt notwendig , daß jede Arbeitsstelle durch
ihren Vertrauensmann vertreten ist . — Vcrbandsbuch sowie Bctriedsrataus -
weis lcgiitmiercn .

Achtung , Samt - und Setdcuwaren - Gimßhairdel . Wichtige Sitzung der Funk -
tionäre und Betriebsräte Montag 7VH Uhr im Zweigburean ds ZdA. , Kommon -
dantenstr . 03—64.
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Th. Glocke, Berlin . Verlag Borwärts - Berlag G. m. b. H,. Berlin . Druck :
Vorwäris - Buchdruckerei n. Verlaaeansialt Paul Eivaer u. Co. , Berlin . Lindenstr . 3

Hierzu 2 Beilagen und „ Di : BScherfchan " .

hervorragend bewählt bei :

Sicht
Kheuma
Zschias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure auS . AuSge -
zeichnet bei Schlaslosigleit . In allen Apotheken erhältlich . Best . 64. 3 0/0
Aeid . aeet s »lic „ 0406 ° / , Chinin . 12. 6*' , Lithium , ad 100 Amyiam .

das beste und sporsamere

bohnbq wachs
Erhältlich

ia allen besseren Geschäften

Erstklassige Herrenbekleidung
Anzüge , Palelots , Schlüpfer , prima Stoffe
Vollwertiger Ersatz für MaB : : Zivile Preise

MAX FLUSS , ßosenthsSer Straße 58

Vorteilhafte Angebote für Weihnaditsgesdienke

Wollstoffe
für Kleider , Kostüme un�Röcke

Gestreifte und karierte Stoffe
in geschmackTollen Farbenstellungen Breite 85 — 130 cm

Kostümstoffe im Herrcnstoffgesdimadt
Melangren , verschwommene Streifen
und Karos . . . . . . . . . . . . . . . .Breite 130 —140 cm

Einfarbige und schwarze Stoffe
in neuzeitigen Webarten . . . . . . .Breite 85 — 140 cm

Blusenstoffe
in einfarbig , gestreift und kariert . . Breite 70 — 95 cm

Mantelstoffe
Wollsamte , Flausche und cheviotartige Stoffe in einfarbig ,
meliert und mit Noppen . . . . . . .Breite 130 - 150 cm

Morgenrodcstoffc
Flausche , Eiderdaunenstoffe , halbseidene Matelassas in

einfarbig und gemustert . . . . . . .Breite 65 — 130 cm

Bedruckte Wollmusseline
in nenzeitigen Mustern . . » » . » . . . . .Breite 75 cm

Hcrrcnstoffc
ftiz Ansöge , Überzieher u. Schlüpfer Breite T40 - 150 cm

Seidenstoffe
in neuesten Licht - und Tagesfarben

Gekreppte Seidenstoffe
Krepp - Marocain , Chinakrepp , Krepp - Gaorgette , Krepp -
Georgette - Kaschroir usw . . . . . . . . .Breite 9S 100 cm

Einfarbige glatte Seidenstoifc
Seiden - Kaschmir , Seiden - Atlas , Seiden -
Taft usw .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Breite 90 - 98 cm

Schwarze u , eifenbeinf . Seidenstoffe
in glatt u. gekreppt , beste Färbungen , Breite 84 —100 cm

Gemusterte Seidenstoffe
jfewebt und bedruckt , in erstklassigen
Fabrikaten . . . . . . . . . . . . . . . . .Breite 85 —100 cm

Brokate und Damaste
fürGescllschaftskleueru . Futteräwecke
in wirkungsvollen Farbenstcllungen . Breite 90 —100 cm

Halbseidene Gewebe ( Woii « mit Seide )
Folien und Krepp Morocain . . . . . .Breite 98 — 100 cm

Seiden - Samte ( Veioura - chiffon )
tür Gesellschaftskleider . . . . . . . .Breite 98 —100 cm

Baumwoli Samic ( Veivets )

für Damen - und Hei renklei - ung . . Breite 70 IOC cm

ÜDJRSTRA - S . «
w *

Mantel - PlÜsdlC In neuen Ausfuhrungen , in schwarz und braun . . . . . .Breite 123 cm

Wollene und halbseidene Stoffe für Ball - und Gesellschaftskleider

Fortlaufend Eingang von Neuheiten für Ftühj ' hr und Sommer 1923
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GrG- Ser ! iner Partei - Nachrichten
der Vereinigten Sozialdemokratischen Vc>rtei .

Sr - i » Neuköll ». Montag , den 4. Dezember , Tri Uhr, Ssfentlich «
rauenversammluna im iüc - olgyninosium , Aoiser . Fricdrich - Strahe .
hema : „ Der CinfluK der Frau auf Wirtschaft und Pelitit ". Res«-

rentin S- noisin Lrla Leegcr .
l<?1. Abt . Treximu . Dienstag , den 5. Dezember , 7Vi Udr, öffentliche

Frau cnver fammlung im ejsichenfaal der Schule Wildenbruchstraße .
Tejirlsarzt Dr. Roeder spricht über „Die Verhütung körperlicher
Ouudjcn " .

i . Ärci » Prenzlauer iterg . Mentag , den 4. Dezember , 7 Uhr, Elternverfamm -
lung in de: Sck) Ulaula Drcifenhe . gener Str . IS—59. Thema : „ Die ArbritZ -
fchule ". Iiefcrent Eenosfe Hordicte .

b. Krei » Fri «di >c! ; sha>n. Ellernbeiröte : Montag , den 4. d. M. , 7 Uhr, Voll -
Versammlung aller Elternbeiräte der vereinigten Sozialdeniokratic in der
Schrie Petersburger Str . 4. Neuwahl eines Obmannes und Stellvertreters .
Jede Schule muß vertreten fein .

6. Kreis krcuzdcrg . Montag , den 4. d. M. , 7H Uhr , bei Blum , Planufer 75—79,
Elternbeiratsoblcute und des Vorstandes der Freien Schul »

44. Abt . Pünktlich 7 Uhr in der Oberklass « der Schule Neichenderger Str . 44— 45,
Sitzung sämtlicher Funktionäre .

; 84. Abi . Mariendorf . 7V~ Uhr Funktionärfitzung mit den Vezirksflihrn » tm
Rathaus , Fimmer 29.

! 103. Abt . Ober sei, öncweide . 7>t» lll >r Dorslandssttzung mit den Funktionären
im lkonferen - - iminrr der Kottineper - Schule . Pünktlicher Anfang .

108. Abt . ikopeniä . 7 Uhr in der Doroihccn - Schule Freiheit Sitzung der sozial -
demokratischen Eliernbcirälr und deren Ehfotzvertretcr . Vortrag des Sc -
nosie » Brinkmann .

Lazialiftiicher Slud . ntenbund . 8V4 Uhr spricht fficnoffe Dr. Magnus Hirfchfcld
im Institut für Scrualwissenfilsvft , Bceihovenstr . 3, über „Sexualrcform
auf fexualtpissenschastlicher Grundlage " .

Frauenveransialtungen am Montag , den 4. Dezember :
15. Kreis . 7 Uhr Sitzung aller Funktionärinnen in der Schule Niederfchöne -

weide , Berliner Straß ».
20. Kreis Reinickendorf , Rosenthal , Tegel , Dermsdorf . 74h Uhr im Sitzung »-

saal drs Reinickendorfer Rathauses , Vortrog des Denosseu Stadtarzt

muß jede Abteilung vertreten
Sitzung der
gemeinde . Da wichtige Materialausgabe .
fein .

9. Kreis Wilmersdorf . Montag , den 4. d. M. , 74h Uhr , bei Kollath , Heitel -
beiger Platz I, erweiterte «reisvorstandssttzung .

11. Kreis Schöneberg . Montag , de » 4. d. M. , 74h Uhr , Sitzung der Eltern -
beirä ! « in der Schule F«urigür . 57, Zimmer 12. All - Elternbeiräte der
höheren und Ecnicindcfchulcn Echöncbergs und Friedenaus müssen erscheinen .

12. Kreil Steglitz . Montag , den 4. d. M. . 8 Uhr , Krcisvorstandssitzung an
bekannter Stelle . Erscheinen Pflicht . — 12. Verwaltungsbezirk : Montag ,

' den 4. d. M. , 8 Uhr, Fraktionssitzung . Alle Bürgerdeputierte müssen er-
scheinen .

20. a- l ' ~ei « Rcinickendors .

rvia, Vollversammlung u. .
vericki aus der Echuloeputaiion und Reuwahl eine « Vürgerdeputierteg .

U Kreis Mitte . Dienstag , den 5. Dezember , 74h Uhr , Kreisvorftandssttzung im
Dllrgerhcim , Alte Schönhauser Str . 25—24. Aus besonderen Gründen muß
di « Sitzung pünktlich beginnen .

11. fiteis . Dienstag , den 5. Dezember , 7 Uhr , Sitzung d«r Zeitungskommifston
in der „Vorwärts " - Spedit ! on , Belziger Straße .

ZNorgen , Monkag , den 4. Dezember :
54. Abt . 74h Uhr hei fioblenz . Boxhagener Str . 17, Sitzung her Abteilung «-

leitung , Bezirkssuhrer , Belricbsverdraucnsleuie und Elternbeiräte . Stellung -
« ahme zur Neuwahl der Abteilungsleitung . Abrechnung der Verlosung «-
karten und Ausgabe der Veltragsmorken .

50. Abt. Die angesetzte Funktionärkonserenz fällt au « und findet Montag ,
den 11. , statt .

zum Ichnlpttichligen Alter . Rclerent Srnane Dr. ömichcntcid .
31. Abt . 74h Uhr bei Eoldschmidi , Stvlpische Str . 50. Thema : „Unsere Kultur -

aufgaben " . Refcrentin Genossin Luise Kühler , M. d. L.
46. Abt . 74h Uhr bei Geistler , Skalitzer Str . 59. Thema : „ Das Reichsjugend -

wohlfahrtsgefetz ". Referentin Genossin Hedwig Wacheiiheim .
81. Abt . Friedenau . 74? Uhr in der Lniscn - Schule , Eoßlerstt . 15—14. THema :

„Die sernelle Aufklärung der Jugend " . Rcfercntin Frau Dr. Foth .
84. Abt . Lankwitz . 74h Uhr Handarbcitsabend in der 1. Gemeindeschule , Schul -

straße .
Uebermorgen , Dienstag , den 5. Dezember :

11. Abt . 74h Uhr bei Berger , Levetzowstr . 21, wichtig « Funkttonärsstzung . Er -
scheinen aller Funktionäre erforderlich . Jeder Bezirkssührer muß unbedingt
anwesend sein .

82. Abt . Steglitz . 74h Uhr Sitzung des erweiterten Abteilungsvorssandes bei
Thiel . Albrechtssr . 87. — Mittwoch , den 6. d. M. , öffentlich « Versammlung
in der Realschule , Florassr . 13.

Bankangestellte ! Alle sozialdemokratischen Bankangestellten treffen sich um 7 Uhr
im Brandenburger Keller , Mittelstr . 29. Referent Genosse Dr. Schütte .

Frauenveransialiungen am Dienstag , den 5. Dezember :
Charlottenburg . 51. Abt . 74h Uhr bei BcirafKesch, Friedrich - Karl - Platz 5. Rcfe .

rentin Genossin Martha Steinitz über „ Rene Schulen — neue Menschen " .
Gäste willkommen . — 50. Abt . 74h Uhr bei Schneider , Holtzendorffstt . 14.
Thema : „Unsere wirtschasiliche Lage" . Refercntin Genossin Herz.

108. Abt . Köpenick . 7 Uhr in der Dorothecn - Schul « Freiheit .

? ugenüveranftaltungen .
Morgen , Montag , de » 4. Dezember , findet im Jugendheim , Lindenstr . 8,

eine Madchenlonscr - nz statt . Vortrag : „ Die Frau im Altertum " . Alle Ab-
teilungen müssen vertreten sein .

Mus öer Partei .
Gin sozialistisches Sli - denkenheim in Wien . Die Wiener sozial -

demokratische Stlidentenveremigimg eröfsnel am 1. Januar 1923 ein
Studentenheim , das sozialistische . ' , lsochschüleru U. . terlunft und voll «

Verpflegung gewähren wird . Genossen , die in Wien studieren wol¬
len , können sich de: dem Obmmm der Vereinigung , G. . lassen Cduard
Stark , Wien I , Cbendorfer Str . 7, unter Nachweis der Parteimit -
gliedschast anmelden . Eleichzellig wird eine sozialistische Studenten -
mensa eröffnet , die Mahlzeiten billig bieten kann . Die soziali -
stischen chochschiilausschüss « werden ersucht , ihre Mitglieder auf dies «
Wiener Emrichtungen aufmerksam zu machen .

Vorträge , vereine unö versammknnaen .
Bereinigung der Freund « »on Religio » »ud Bölkersriedea . Genosse Psarrer

Bleier hält seine nächste religiöse Feierstunde am heutigen Sonntag , abend »
6 Uhr, in der Trimtatis - Kirche , Charlottenbura , Karl - Angust - Platz , ab. Thema :
„ Das Reich der Zukunft " . — Dienstag , 74h Uhr , öffentlichcr Vortragsabend in
der Kaiscr - Friedrich - Schul «, Charlottenburg , Knesebcckstr . ?4 <am V- ahnhof
Savignnplatzj . Pfarrer Bieler spricht über „ Die neue Religion " . — Die Orts -
gruppe Steglitz obiger Bereinigung veranstaltet am Sonntag , den 10. Dezember .
abends 7 Uhr, in der Mittellchnle I, Steglitz Sachsenwald straße , «ine Feier -
stunde . Pfarrer Bleier spricht über „Weihnachtsgedanirn " . Durch Musik - und
Ecsangsvortröge wird die Feier stimmungsvoll umrahmt .

Internationaler Bund der Kriegsopfer , Ortsgruppe Schöneberg . Montag ,
den 4. Dezember , 7 Uhr , im Lindenpark , Hanptstr . 15, öffentliche Versammlung .
Thema : „ Gegen das Elend der Kriegsopfer und Arbeitsinvaliden " .

Sozioldemokrati ' cher Männerchvr „Halles . hc, Tor " . Die Ucbungsstunde
findet wegen Verhinderung des Dirigenten schon morgen , Montag , abend statt .

Geschästlicke Mitteilungen .
In der heutigen Nummer unseres Blattes finden unsere Leser ein Inserat

der Firma Fron , Borowicz , Berlin , Waldemarstr . 2! .
Der «erlag des Erosi - Berliner „ B. T. B. ( Bocu t' -' N- Telephon - Adreßbuch )

gibt slir die neuen Interessenten noch eine gebundene Extra - Äusgabe heraus :
diese ist , solang « Vorrat reicht , unmittelbar beim Berlage für Handel und
Industrie . Wilhelmstr . 118, erhältlich . ( Preis nur 2000 38. )

Stoffe
für Herren - u . Damen - Bckieidunsr
beste Fabrikate , ilrGßsjiJSvaH . Ysi' koiifmetBivsi »

Koch & SeeSisnd b. '
Gertraudtcnstritzßo 20 —Iii .

� Kleid a. Icunsl -
scidcnem T; ikot

35000 . -

Afä & iWmeW
OEOR - lSlS * BERLIN C » KÖNIOSTR . » S PAN DÄU6RSTR .

Vamenkleidnng

Bluse «u« gestreiftem Flanell , l / "( • / "»
Halsfrei oder HocHgescHIoosen�s ?- �"

Jumper aus vorzüglreinwolL . OCOrt
Trikototoff mit Stickerei . . .

Mo,e, „ ocl . 7500 . .

Kleid au » »orrfgl . reinwoll . < QCnn
Trikototoff m. farbig . Besatz l - 7 « 3UvJ . —

Gummi - Mantel � 24500 -

Pelx - Mäntel —Kragen u . - Muffcn
in großer Auawabl

Spitzen

Seidentüll - Spitrcn tQ ! ?
mit Metallstickerei . . . . . . .Mir . - l - ÖJ —

Volant - Spitzen schwarz u. i rcf \
farbig , 45 - 65 cm breit . . , Mtr .

'

Haus - , Tischwäsche

KücKcntuct Halbleinen , weiß - OQf *
rot kariert , 35X55 cm . . . . Stück

StuLcnKandtucll weiß , halb -
leinen DrelK 45X100 cm, Stuck

Tlfl eil tu eil Reinleinen Haua - fC/IAn
macher - Jacquard , 130X170 ,

TlScKtuell mit HoKUcium , fCQAA
weiß halbleinen Damast , Stück�öüU, - '

Kaffee�edcck weiß Jacquard
mit farbig . Kanten , l30X160cm
mit 6 Servietten

. . . . . . . . . . . .

üD\ J \ J * mr

T aschentücher

W Clß Linon mit farbigen � qq
Kanten 41X41 cm . . . . . .Stuck * �8 »

Weiß Batist ( Iangettiert und O' yt '
rinesherum bestickt . . . . . .Stück & • �

DamentOäsche

Tajjliemd m. Sticketei - Änsatz 1650 —

Tagkemd m. Eins . u. Ansatz 2450 —

Garnitur Taghemd o. Bein - < 7QAA
kieid , im Rumpf gestickt . . . . 4

Naclltliemd mit Stickerei -
Ansatz und Hohlsaum . . . . . .Ol « 5U —

Beinkleid mit Langetten

Beinkleid m. Eins . u. Anaatz 18z5 —

Untertaille m- Einsatzu . Ansatz 7 50. - »

Hansschuhe

Kamel kaaritoff mit Filz - u. LedetaoKle

S " 1590 - Xi725 -

Mengennbgabe aämtiicher
Artikel vorbehalten .

Wirk - , Strickwaren

Kinder - Sweater Wolle nje
plattiert , 5 Größen , Mittelgr . 2- 4 D. - -

Damen- Sclilupfl >«utkleider
mit warmem Futter , farbig 2375 . "

H erren - N ormal - Hemden
wollgemiaehl m. doppelter O ' apn
Brust . . . . . . . . .Mittelgröße « ctDvU, - »

Jumper - Sportwoile in ircn
neuen Farben , 100 Gramm

' üDU . "

Rodel - Schlitten

„ Davoa " | ��800 — bis2 100 —

Ricsengebirgs - Sclilitten
85 —130 cm 1300 — bis 2300 —

Transportable Öfen
Eiserne Dauertrand - Rundöfeti

. Kastel - Ofen , Anttracit - Ofen
nach « merikenisebem System
in großer Auswahl

Kauf ohna Serge » bei KorgeBHB

M- u . Menl ( Miiuni ! ffifisdie u. Sdiuiie!
Wm & m & i

Wir haben in jecSer Abteilung einige beisesäeSBes

billige Seriems Ueberseugen Sie sich selbst II

Orig . bayr . Lodenbekleidung
todcnloppen , Loden - Anzüge , Loden - MSnlel für
Damen und Herren , fesch « Loden - AnzUg « für
Schüler ond lung « Leute , Loden - Pelerinen , unge¬
heures groCes Läger , nur echte , gute Quellläten ,

wirklich billige Preiset

Sport - Breeches
ben . einige tausend Stück em Lagirl

Straßen - , Manchester - und
_ _ _ • AMwflnA das Beste in Qualität ,
SpOn - AniULf * . Fasson u Verarbeitung

in den versehledenslen Barben !

Gummi - Regenmänter

Winter - Mantel u . Schlüpfer
ganz moderne , zweireihige Vtt�eüsng mit und
ohne Ourf . cus feinatem , dickem Plausch und

Cratcnmuatern !

Damen - Sport - und StraOen -

rnflnfol alegante orkolnal - kAeckalle , aua
edelsten Stoffen , auffallende fforme ».

schvnkelt , In den verschiedenslen Prels «a?en.

Damen - Sport - Kostüme bestehend »>>»
P„ ,,n ., Freeahes und hsühe, dn ,

�
Enlzück endete , was die Saison bletcl .

Der Versand erfolgt in der Relhenfohje des Eingangs unter

Wollene Strickjacken , Jumper
Sportschals und Handschuhe , modernste Earbensteliung , das

Neueste und Eleganteste zu wirklich soliden Preisen !

Sport - , Jagd - und Straßenschuhe
belhafle Auswshl , noch weit unter Tagespreis !

WScr - ho LeibwSsehe , Bettwäsche , Bettzeug , Taschen »
es o V. »: er tQ „ hori Handtdclier , Trikotagen , MSakewäsche ,

Strümpfe und Socken kür Dsmen und Herren .

Arthur Korge
Verfricbs - Zentrale landwinschaftllchcr

und sportlicher Oeräte und Bekleidung .

Berlin SU 1311, Schöneberter Slraße ZI.
Fernsprecher : Nollendort 4 * 79 Am Anhalter Bahnhof .

OesshäffsschluH V» ? Uhr . Kein Laden ,

Nachnahme . Die Preise gellen nur für die vorhandenen Waren ! Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste

�
Folgende Waren erhalten Sie

Fr uich zu OrlglnalpreiSGil in den

DgrSicppwerken ,

© Bei ü 8, üaiei itt 18- M

ata n 5233 © Ausstciiunsi

(jffj Größtes Loger moderner erstklasslgor _ _

iL Lederbekleidung �
V " " �

Enfzückende fav gm

LetfeffsnSffiteäi
Autobrillen , Handschuhe , Kappen ( Baschliks ) . //JfafvX * 5 ™
-- - -- — - , 5 » TL Mk

Damen - Le�les ' biite «
allcrneueste Modelle !

EBeg » Aiato - Fatspsst�nfte ! «
ChaufteHr - Livreen ,

Fahr - und Sport - Pelie , Damen - Pelzjadeen ,
Auto - Pelzdecken , Kamelhaardecken , Fußssscke ,

Reiseplaids , Aufopicknick - Koffer und - Körbe .

Reisa - Ef tebten !

Kauf ohna Sorge - bei Korge

in alter bewährter Güte !

S£ £ h,una geeignet für alle Arten von Wäsche .
Altelniqe Mersteller : HENXSL & « IE . . DÜSSELDORF , auch der alrbewdhrken „ HENKO " ( MonKeFs Wasch - und Bleich - Soda ) .



Opernhaus
SV, Ufr

Tristan und Isolde

Schauspielhaus
71/, Uhr :

üanneles Hiimnelfalirt

Central - THeater
3: Kabale u, Liebe
71/, Uhr ; Die Zeit

wird kommen

Geotsdi . Opernl' üBj
7 Uhr : Al d a
Wtg. 7: Lohensrrln

OrolieVoiksoper
im Theat . d. Westens

u' -' ÖieWalküre
Mtg. 7' /, : Entführ .

aus dem Serail
Intimes Theater

sujlBldifsrett .

Residenz - Th .
Täglich 8 Uhr :

Wte fessele

Ich

meinen

Mann ?

Trianon - Th .
Täglich 8 Uhr :

Slssi

• j
Sasino - Theater
Dernrat Sdiügnl 8 Uhr :

Kallers PriozeSdiei

Circvs
. Busch

Heute Socotag

2W 10 Clrcns '
Sensation .

IU. : Delff . Träume
I angeh . Kind frei

VU Uhr :
Die Nibelungen
mit Asinidi Unlner

| u. RonradGc&hsrdt

RelchsbaUen - Th .
Allabendl . VI, Uhr

Soontajladua, 3II. {
halbe Preise j
STETTINER

■Säng .
DSnhoff-

BtElt' l
KilVh' l .

| ( 7< , ) Dir. : James Klein (7' / . ) |

Mit GeneiimiguHg
der Streikleitong

9 allabeodlilh d. groSe inteni . Reviie

In Origlnalbesetznng
1 Margit Sucby , Rose Felsegg . i
! Balzer - Llcbtenstein , MaxS

| Landa , Bruno Kastner J
Arnold Rieck , Alb . Katzner, '
Mizzl Metelka , Else Reval, |
Spira , Bartels , Walters , j
Auftreten Mr. Jackson vom 9
Albambra - Tbeater London ;
mit seinen engnseben Girls . 0

Well -

Bahnhof

Värteie

PrleNrltbstr

Oaa neue

Dezember - Programm

Verlangt G«*t4plel
KomrnUstoniröJ

Ä, 86ZLMÄV ? ?
der AltmeUter der

Dresseure

1 Vorverkauf ad tO Uhr uouoterbrodien . l

die Kokotte 9 N- Il - W Gestattet !
Personen unt . 18 J.
haben keinen Zutr .

Kleines Tit .
Tägl . 8 Uhrt

Diel -

IliDater des Ostens
( Rose - TheaterP

T8/« Uhr : Menschen
von heute

Walhalla - Theat .

N' - Die tolle Lola
Musik von H. Hirsch

Molly Wessely
Paul Heidemann .

URANIA
Heute 8 Uhr :

Ohcrammergauer
Passionspiele

Montag 8 Uhr :
Im Kampf mit dem

Berge

spielt immet
tägl . 8 Uhr und
Sonnt , nachm . 330
zu halb . Preisen
das rolle Progr .

W
HKUTE

l VorsteliDDien
\ achmj SVjUnr
ErmäßigfePreise
Abends 71/, Uhr ;

/ariete-lpietplan

[ Elsässertti . 26{

Hans

Hyan
' unl das

neue
ProGiauin I

l£ls5sserstr .2S|
1 5 u. 10 Uhr |

[elly
MMü \ \

loterualion .
BALL

BHonzertdirektion Robert Sadts ,
Inhaber G. Sachs unb 6. Stubla

HlorßentsRbÄÄWi
Vorlegt vom t . Jlonembet

Lieder und Balladen

ZKsxim

Smevtlin
ischumann , Rod . Ebel , Loewe

Am Flügel : Herta Torkanowsky
Karten :

> Lote � Bock, A. Wcrtheim , AbendL I

Gollzstraße 1
Nollendott 1613

Allabendlich «V, Uhr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf bei
Wertheim , an all . Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v ] 1 —2 u. ah 5 Uhr abends .

tfereau
Akro holen

In Ihrer Sxcn «
,Wlnter »port *

2 Desterro ' i .
Kumiscbatzen ! MM HflRSCIl

mit Ihren Mlnlolur - ; Humortat
höndchen

Gastspiel
PrtM « e € 5 § -

Fieismuittn
Prtinö Dolleflna d,
Dresdn . Oper und

faß
TrolacowsKi

Hofballcftm�tstcr r

BvecUaii
das telepathische

Mirakel , sum
1. Haie In Dcriin f

CbesterOtedi
der tollkQhnstc
Radfahrekl der

Well

Iftcataslfil
Antipoden •5pieie

2 Harttcy ' s
Brtlftnce ■Akt

aul doppell rotte
rentier Leiter

Carl « am » ,
Grotesk - Komik et

Karten im Uorverkau / an der i
Thea- ' erkaiie , Friedrichsir . 10 % und !
an den Thraierkassen A, Weri - |
heim und Invaiidcndank '

Ersikla *s : ge warme a. katie Küche ,
und Getränke auf allen Platzen -
im Parkett , 1. Rang und den Logen >

Honn - uns FelertA�s r . acti -
miUfids 31! ? Vbr V» r » t « iiHu�

xo KleineB Preisen .

�etrapai-Variete
( ierbarl �ianpltnanu »

PHANTOil
üco - Füm der Decla- Bioseo*. )

tiaeli d«s r.omaii Cv 0 Milser ilkisirlrL Zeltun

Regie : v » . � M U B H A W

UFA - PALAST AM ZOO
Beginn : * > K Worworkeui :

' hl 0. 9 uhr | 11 - 1 Uhr

Cafe

Besit/er u. Leiter
Robert Zlelka

Variete , Kabarett,
Eiüsrils,

RsstauL Xouditorai
Fritdrlchstr -ch' fifl
EckeLelp . ipcrSt

Heitere Spiele c

bHargareteiisaal
7V4U abds . T/4U .
Neues großes
Dezember '

Prprraram

Gastspiel

Josefinc

Sora
Päol noöißlli

mit sein . Littboy

W IMn
Stegreirdichter

Stolzenfels -

Quartett
Leitung Fritz

V/ilhelms - FreDkel

Erna Mi
in ihrer paro -

distisch . Szene :
„Frl. SoDJenstiein "

i - M. Lsaosrd
Xyloph - Kürstl .

Luise IVeboer
Soubrette

Tänzerin

Kesate Raveasteia
bänr . enn

2 Balletts 2
m. d. Solistinnen

Erna Gageike
Elsa Reiche

Marg . Reinhardt

2 HareüEii 2
Dirigenten :

J. Rirnbaum und
C. Tamborini

GrJanetk - mil
Haliarett -Sorst.

KMWSHZM
MSreHWewe

Sonntag * 3 . Dezember
vormlttaga II Ufar

3J3� 8 Rennen

Gesanitpreise 1500000 71.

Tägtic�I

KÄMMERUCHTSPIELE
IM

Ein Filmurerk in sieben Teilen
bearbeitet und aufgenommen ron Prof . Dr. F. Lampe und Dr. Ztlrn

DER i K El N
Deutschlands Strom in Yergansenheit und Gegenwart .

Orchester A. Schirmann

Gesangsvorträge von Rheinliedem durch das
Nebe - Quartett .

Wochentaga ; 6 nndSä Uhr 1 Vorrerltaal fflr die C. and ' /, 9- Uhr . Vor»t «IInri *
Sonntags . 4, h44, T®, 915üor | rormiilags von 11 —1 Uhr an der Tbeaterkaa ««-

fefrBtrin
Un�rhoihjrvqs - Va r nahz

FraueQiiaar - AufkäDfer !
' . ohnendster Absatz tür Wirrnaar bei
Ernst Riebe , Haarhand . ' ung ,
Niederscbönliausen ( Fahrkeldvergütf )
UhlandstraCe 48, II. 49/9

4 Uhr 8 Uhr

Dös neue Programm

Grammophon * Spezialhaus G . m .

b , H .

W SO , Tauentsciensirasse 13 # in •
w 8 » F r ie d r i c & s 1 r a s s

Edce Rankcsirasse , gegenüber der Kaiser - Wilhelm - Ged3 < hinbkirche M~ jm V- . M. M. M MM. - zwischen Kronen - and Mohrmstraste

e 189

,Gramola " ' „ Ö! ectVO ~Gramola " • „ Gramonium "
das elekirisdie Grammophon

die hervorragendsten Musikinstrumente

Das unerreichte „ GrammoDhon " - PlaUen - Reperioire

Tanzplatten von Ros6 Petösy vom Nelson - Theater
Vorspiel bereitwillig sl ohne Kaufzwang

Etog btr <i 9 o n e 3 o/i utzm a c < H . e
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BREM

Fertige Betten

Oberbett

. . . . . . . . .
8100 . -

Unterbett . . . .. . . . .7375 . -
Klssen . . . . . . . . . . . 3025, -

Steppdecken
iu « ammengaslallte Auswahl , bunt und

slnlaiblg
15500 . — 18900 . -

Daunendecken

rot , m. la weiB . Daun . 39 000 -
Pa . Daunensatin . . . 82000 . -

Handtücher

rutammangeatellta Auawahl , Oarslan -
korn , Drall , wall und mit roter Kante

Stück 495 . -

Bettwäsche - Stoffe

Geschenk - Kupons ,

Hemdentuch

(fir 1 Obarbatt ,
lür 2 K lasen . .

, 9800 . -
. 3900 . -

Linon

«Or 1 Obarbatt . . . . . . .6050 . -
tOr 2 Kitaen . . . . .. . . 4 800 . -

Damast

für 1 Obarbatt
tdr 2 Kissen . .

. 11 500 . -
. 6200 . -

Metallbettstellen

Matallbetlslelle , wetB, mit Zug -
federboden , 80x190 . . . . 11000 . -
Bogantorm , 90X190 . . . . 21000 . -
Autlaga - MatraUan in all - AuslOhiungen .

Kinderwagen
xutammanget ' . allla Auswahl

ohne Verdeck . . . . . . . .11000 . -
mlt Verdeck

. . . . . . . . .
19500 . -

Kinderbettstellen

zuaammengsstellte Auswahl
Malail , weisslack . . . . . .7500 . -
Holz , weisslack . . . . . . .19500 . -

Laken , Halbleinen . . . . . .3950 . -
Usberlaken mit Lochstickerei 8 900 -
Kiaaen dazu passend . . . . .3 750 . »

Sofakissen dlY' rJ-6,Jriinb_,ch<,n

( { AMPUr . C ' AKlIltlKA . UMIZ
a rntiHSAMea o i i f* s r mit d / *

_
UMITZO AKSRICAN UHU IKC

Nack

NORD - , ZENTRAL - UND SDD

— " � Ttniiiw"�"

n�Üfedcrn -

fj » Ovstav�

� Prinzen sfr - a

Fabrik

mit buntem Mfibeistotf . . . 21 500 . -

WeiBe Möbel

Nachttisch mit k* Marmor 12000 . -
Ankleldeschrank . . . . 45000 . -

unfer

Ciaskuppel

r>lvJr \ L/- , 4_L. I4 I UIXL/ OUL�- r- x JT. « . P' J ,a lr *> -s

ÄMERIKÄiMMlÄB
AFRIKA . OSTASIEN usw . OSTASSiM

Bllllne Beorderung über deutsche und
antlandische Häfen. - Harvotragenda
III. Klasse tr.lt Speise - und Rauehsaal .
Erstklassige Salon - u. Kajüter . dampfer

2t3EN3AHNFAHRKA1tTEN
zu Schalterprcisen . Zusammen -
stellbarc FahrscheinUefte fttrdas
In- und Ausland

SCHLAFWAGENPLÄTZE
Bettkarten für deutsche und fOr
internationale Schlafwagen

RBISEQBPACKVBRSICHBRUNG
ohne Zeitverlust zu günstigen
Bedingen !en. auch lür Uebersee .

LUFTVERKEHR
Rundflüge , Reklameflüge , Brief -
und Palietbetöiderunn _

Ragelmllßiger Personen - und Frachtverkehr
mit eigenen Dampfern

CDo0
Hcudamer Str . 83

Lya Mara
als

Die Tochter
Napoleona
Turmstr . 12
Das groBe

Llebesagentener

Ätlantide

vorzQgliuhe Untorbrlngung' Reisende aller Klaseen -
Anerkannt
Varpilegung fOr
RaieagepSok - Varsiclioruna I
N & her « Auskunft durch

NORDDEUTSCHER

Ihaltri . Mtb. 1or
Till, l ' /j ad

jflEnt..!sdur. 30.
Elite -

Sänger
Ott« Pnfr. l

L Sdtiol: Jdo
Mute Weih-
udbtaT

M E N >
Vertretungen

Biwa wöchentliche Abfahrten von

HAMSURQ nach NEW V9RK

Rciscauskünjte und Drucksachen durch

HAMBURG - AMERIKA LINIE

HAMBURG und deren Vertreter in

BERLIN W 8, Unter den fcinden 8,
Potsdamer Platz 3 und

Leipziger Straße ( Kaufhaus Tietz ) .
Frachtauskünfte erteilt das

Schiffsfrachtenkontor G m. b. H.

BEB ; IN W8tUnterden Linden 8

+ B R
und e » I n e

Auskünfte ,
Drucksachen und Platzbelegmig durch ;

In Derlln :

Kajüten -
Linden 1

Norddeutscher Lloyd ,
borean . Unter den
( Hotel Adlon ) ,

Lloydreiscbureou F. Montanas , In .
valldenstraBe 93 ,

Transati . Reise » und Verfcebrs .
bureuu . Budapester StraCe S,

Wcltrefseburenu . Union ' , Q. m. b. H. ,
Unter den Linden 22 .

Folsdaier Str. 19
Edii Mirciretiuti .

Uf aufführung
des Goldtryi-Films

MM . . .
Außerdem :

Die deuiseber ,
Kampfspiele 1922

Vorstellung . 7 u. 9,
Sonnt Beg. 4>/ , U,

Großer Uteähnachfisverkaun Gflnstinste Angebote !
Infolge Unserer Riesen - Uinsätze tind wir in tler angenehmen Lage , unsere
Artikel iuCerst niedrig zu kalkulieren ; auberdem leren wir ganz be¬
sonderen Wert auf gute haltbare Quuüt &ten . Bitte , fassen Sie sich
daher die Vorteile eines baldigen Einkaufe bei uns r cht entgehen .
linser gutes Kenommee bürgt far beste fiemenungt

NachtolRenü kriucen wir eimoe lieltplele unserer anöcbote :

DeÖiöeftDCZüöe s" 2800 - SSOO - 4800 - 6800 -
ß * I » a . w: B» t - > « iw4 » ö « dazu passend

semahen äsää M50 . - 1050 . - 2S00 - zsoo . -

inielte 4800 . - ? 4C0 . - 10500 -

tonnwnd « Itfeegdtr�c . nur prlntn Unolltatrn . in v rotier Ausnotil

Desonöeres An0, €? ) Ol ? Mengenapgobe vorbe ballen t

Titciitjicher cus fotini Damiisf ca. 130X130 . . 1950 -

ÜkcrsdiKoaiOkeil rÄrÄ 4500 . - 6500 - 9500 -

» areachissen ÄÄWO� - ZIJO . - SI 50 . - 5600 . -

lieiROeniuds - 515 - 775 975 -
J Lonstaeatadi tZZ « - I » Z « . -

EWLue, . SAedu - sSzaEeBeael
remdcrtndi . Reniorte . cnmasL Ltirlll . l oiittiann n. Fiaitotuäi . Lahensioite .
Bunte UezniiaiOiie . tlandfJdfer in ilferbMteJQuaUtäleo zu unerreicht billigen Preisen !
» * " Prima FaiBSeinene uue reinleinene IlWtiUdrer und Serrlelten
riesige Auswabif rsmmSnn . zuvor Kommende Bedienung

VC' ieUerverkäufer, Hotels , Anstalten usw . erhalfen Rabatt

Kottduser anmüi 73 ( SS )
landsiiersetStr . 88(i, : ,S)

. . . . . . Sr«8eilttM8e3Z <?. ' . L! )
Trakts ZpsiisRsdrsk für Bettwasche

UiSdde tkencana aaun FirnB _

_ _ _

DireHlion der Disconlo - fiesellschaH
Berlin .

Unsere Kommanditisten werden hierdurch auf ,

Mittwoch , den 20 . Dezember 1922 , nachmittags 3 Uhr ,

zu einer außerordentlichen General verzammlung nach unserem hiesigen Oeschättshause , Behren -
straße 42, II, eingeladen .

Verhandlungsgegenstände :

1. Erhöhung des Komnuuiditkapitals von 610000000 Mark um 290000000 Mark auf
900000000 Mark durch Ausgabe von 290000 auf den Inhaber lautenden , vom L Januar 1923
ab divtdendenberechtlgfen Kommanditanteilen zu je 1300 Mark . Beschlussfassung Ober die Begebung
dieser Anteile unter Ausschließung des gesetzlichen Bezugsrechts der Kommanditisten sowie über
ihre Einziehbarkeit

II. Beschlußfassung über Aenderungen des Statuts , insbesondere der Art S ( Richtigstellung
der Zlf lerneinteilang des Kommanditkap ' tals . Einziehbarkeit der neuen Anteile ) , 6 Absatz 2 ( Streichung
der Worte . innerhalb der nächsten vier Monate " ) , 7 d ( Dividendenzahlung nach Maßgabe der Ein¬

zahlungen ) , 10 ( Streichung des Abs. 3), 13 Abs. I und Art IS Abs. 3 ( Erweiterung der Befugnisse
des Aofsichtsrats wegen der Bezüge der Geschäftsinhaber , Neufassung des Satz 1 und des letzten
Satzes IntArt 13 mit einem Zusatz betreilend Kündigung der Ceschiftsinhaber ) , 17 Abs. 2 ( Strelchun
der Worte . des Hauptkassierers *) , 21 Abs. 1 ( Hinzufügung der Worte . und höchstens zwelnnd -
vlerzig *, Streichung des Abs 2), 29 Abs. I ( in Satz I Hinzufügung der Worte . von der General

vctsammlung gewählten *, Aenderung des Satz Z>.
Ul. Wahlen zum Aulsichtsrat
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kommanditist zur Stimmenabgabe bei

den zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt , deren Anteile
mindestens acht Tage vor Berufung der Generalversammlung im Aktienbuche der Oesellschaft
auf ihren Namen eingetragen sind , und welche ihre Anleile — oder Depotscheine der Reichsbank
oder der Bank des Berliner Kassenvereins — spätestens einen Tag vor der Generalversammlung
emweder bei einem Notnr oder

bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft in Berlin , der Norddeutschen

Bank in Hamburg oder dem A. Schaafhausenschen Bankverein

A. - G. in Köln , oder bei einer Filiale oder Zweigstelle der vor¬

genannten Banken an anderen Plätzen ,

oder in Angsbars bei der Bayerischen Dlsconto . und Wechsel - Bank A. - G- ,

. . Barmen bei dem Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer 4k Comp .

, , Breslau , außer bei der Direktion der Dlsconto - Qescllschalt , Filiale Breslau
bei dem Bankhause B. Heimann

, . Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt , Abteilung Dresden .
bei dem Bankhause Philipp Climeyer ,

, . Frankfurt a. M. , außer bei der Direktion der Dlsconte - Geseliscbatt Filiale Frank
fnrt a. M.

bei der Deutschen Ettcctcn - und Wechsel - Bank ,
bei dem Bankhause B. Ladenbarg ,

. . Hamburg , außer bei der Norddeutschen Bank In Hamburg , bei der Vereinsbank in
Hamborg ,

. , Karlsruhe 1. B. bei der Süddeutschen Dlsconto - Oesellschalt A- . Q- ,
bei dem Bankhause Veit L. Hamburger ,

. „ . Straus Co. ,
. , Köln , außer bei dem A, Schaatlhausenschen Bankverein A. - Q.

bei dem Bankhause A. Levy ,
• „ . Sal . Oppenheim fr . 4k de » .

. „ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credlt - ' Anstalt und bei deren AhtcBnng
Becker 41 Co. ,

, . Magdeburg außer bei der Direktion der Dlsconto - Oeseilschaft Pillale Magdeburg .
bei dem Bankhause F. A. Neubauer ,

. . Mannbelm bei der Süddeutschen Dlsconto - Oesellschalt A. - O.

, . Mcinlngcn bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strttpp AML

. . München , außer bei der Dlrectlon der Dlacanto . Qeaellschnlt Filiale München ,
bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel - Bank ,
, . Bayerischen Vereinsbank ,

. » Nürnberg bei der Bayerischen Dlsconto - a . Wechsel - Bank A. - 0, ,
bei dem Bankhause Anton Kohn »

gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung hinterlegen .
Berlin , den 29. November 1922.
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i . all . Holz. u. StUnct .

Schriftliche Garantie
14 Karat Gold - Arm¬

band - Uhren sowie
Herren - Uhren,

Seid. Trauringe .

Juwelen� Silber *
kästen nach Gewicht.

ilMHeMe
Aiteiuweien , Gold- u.
Silberwcron werden
zu Mkhtten Tagec -

preisen angekauft ,

Uhnnachermeister

ZllvÄldM . 1ö
itdt 6arltn ( trcht

LETTLANDS
einzige große deutsche
Morgenzeituna

ei�asthe NacSirtciilen
Organ der denclratlsdieg Settsdibaiten

Bestes Infornr . ationsorgan über
Volksttlrlschafnißhe Fragen

Lettlands nnd aller
übrigen Randstaaten

Allwöchentl . Sonder - Ausgabe über

RuSiandsWirtsM . Jandel o. InduOtric
*

Verbreiietsles Insertlonsorgan
Redaktion und Expedition :

Kleine Königstraße 9, Rigä , Latvlä

Direktion der Disconto - Gesellschaft
Die Gc . chttltslnhuber :

Dt Salnmonsokn . Dr. Russell .
Scblleper .

Urbig .
Frank . Dr.

Dr. Solmsten .
Boner .

Dr. Mosler .

Münzenkauft MünzenhandlaDg
Ball , WilhelmstraBo 46.

Rarkenkauft Markenbandlong
Koaoeb , Burgstraße 13.

Ilt -Metall -
Ankau!

zu qßchsL Preisen
Coraw. fieokSllg
Jonauffc . 68

an, B erg sti
2 Min . vom

Bahnh . Reulßiln

llsdv mieh sl8 ksods�t
lür Magen » , Darm - und mnere

Krankheiten niedergelassen .
Dr . Waitzfelder

Klinik Dr. L Meyer Bomlntener Str . 35
Sprechzeit : 8—10 , ' /jft —7 497

spez .
Bebdl .
nur ti- isaias

In Hütt . , Gesäß u. ßeln In
ISTiinbesell . Invaliden .
str . 106,t . 5-11, 4 tJacoby .

Juwelen Perleir

Margraf A Co .
Berlin , Kanonlerstrasse 1

Unter Den Linden 21.

. Ecuziere liLacis - liKäUud.

Frauenhaare
100 Gramm 3' o Mark

Aufkäufer ! Wirrhaar !
Kilo 4000 Mark zahlt

Haarhandlungg Orfiner Weg 80

Mrao

Weil Pcrlophon . und Belnplntte
Die genze Welt schon immer hotte .
Dnzu ' u Resonanz - Musil - ApporaL
Der spielt und sinai und pieiit und inchL
Seil Schee freut sich. loq und Nacht.
(Bitarten , Sauten , Mandolinen
Sind in der RnHettson erschienen .
Auch (Beigen, Bogen und dergleichen
Rannst ohne Dollar du erreichen .
Dazu ' n Musttaiien - Eorliment ;
9o elmas man Speziaihaus nennt

Verkaufsstellen :
Reinickendorfer Straße 117, Eadstr . 57,
Brunncnstr . 25, SchÖDbsnser Allee 130,
Grünau ersfr . 5, Welßcnvee , Berl « Allee 21,
Zentrale und Engrosverkauf : Michael -

klrchstraflc 19 ( Fabrikgebäude ) .

Schweizer Musikhaus



Blusen
EB i Ii S 6 ans Sportflanell ,
mit Tischchen , otfen und ge¬
schlossen ru tragen

. . . . . . . .
BiUSe gu�erSportflanell ,
fescher Bandstreifcu , auch ge¬
schlossen zu tragen

. . . . . . . .
Hemdbluse
aus Cheviot , mit aparten r6 -
miscben Streifen

..........
875 ™ Wimitm . 157

Biuse
ausreinwollenemTnch,Sport -
tasson mit Tischchen , auch
geschlossen zu tragen

. . . . .
1 950 ™

3500 ™ LEIPZI < 3ER STR - ALEXANDERPLATZ

4500 ™

,00

Herren - Artikel
Oberhemd
farbig Ptrkal , mit passendem g 0 00� "
Oberhemd

4Qnn
weiss Pikee , Falteneinsatz . . \ J \ J

Nachthemden
ooka

gediegene Qcalitit

. . . . . . . . . .
OOOvJ '

Selbstbinder
Q7K00

gestreift und gemustert . . . . .x7 / O

Strickbinder
o�coo

geschmack rolle Dessins . . . . < £ / O

Hosenträger oRnoo
gute Verarbeüung

. . . . . . . . . . .

sj O \ J

00

Vorkauf soweit Vorrat

Pelzmäntel
in vielen Msführungen , noch zu mäßigen preisen

Petzgarnituren in Skunks unö anderen Cöelpetzen
Reiche Auswahl in Züchfen

l < unstseidene Irikotkleider in verschiedenen Farben . . . . von 13000� !

Jackenkleider . .

.....................................................
vonlQÖOO0�

Warme Wintermäntel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
von 7 9000an

s)iiiii !MiiiiinimmnimimminimiTimnnimniimnimin]mininiHnm!iiiiRiiiininnniiimiimiininniminiiminMnnmmi!niiMniii!tmiiiimi»mi;iii :: ii !miii; iiin !niiiiimniiiniiiiiimininiiiiing

Neu ' fldoünement für üie Kotter - SüHnen

l Trianon - THealer , RestdenZ - Theater und Rleines Theater >
D rienüeru . ' ig Ss « Spielplan « u. ü. Varsteiler oorbehalien . Busk . erteilen St » Cheateria�ea in unseren Häusern Z

verkauf von llosen für die Preußisch - Süöüeutfche Rlajseniotterie
leipziger Straße �lexanöerpiatz Zrankfurter flllee

Untarröek «

1175 oe

ALLEE

Mengenabgabo vorbehalten

Unterrock
ans gutem Alpaka , mit hohem ,
flott vei arbeitetem Volant . .

Unterrock
guter baumwollener Trikot , r \ Kr�/�OO
mit plissiÄtem Satiavclant 4 » \ J KJKJ '

Unterrock
ans reinwollenem Tuch , sehr
hübsch verarbeiteter Volant OO
mit farbiger Seidcnknrbelei O \ J L /

Unterrock
Moiie , mit hohem plissierten O
Volant , lila , grün , schwarz Ov�V/V�r

HauswSsche
Stuboo - Handtücher
Rein - Lrinen - Drcll . Gr . 42X100cm , 7 1�/�00
gesäumt und gebändelt . . Stück / \ J

KachenHanditicher
Rein - Leinen » Gerstenkorn , Gr . ß O Ps 00
42X100cm , ges . tu g. bändert , Stck . U w

Wischtücher
kariert , gute Qualität , gesäumt f Q
und gebändert . . .' . . . . . . . .Stück I \ J \ y

Taschentücher für Damen ,

lingsherumi Q C 00 glattweiss , f O C 00
gestickt , St . I vJ Ripsk . , St | O

Taschentücher
für Herten , gtattw . , Ripskante , St 145

00

fefigro «- * GogrUnd « t

5 » / .
71 TO vergedrucktM
4�. All. Ctikattp ' tlt abgezogen .

Kaizeß -JadiHijfoSlSBfifl
»Hl- IWöiiadfKS�/SfS
mm

werdes an oer aasse 1
Bei Kaeetkiiilen von H.

naiJte . ÄMIIß
WffliiariweiMcoilSii
RrliBBeiÄr - «?cflüO0i

_ _ _ _ _

SaaiseidenpiQicli Mtatet . — ersase Pltrehbiberelt iacken !

iBHiailtll : LWSä��IHwi - M»

II israiti liimiüign II, ssrcr » ? :
Sonwatfeedj u Scn"?n«»| i . ■

min allen Gegenden ist mein f ff 1

grosser Erfolg bekannt SIS ,

BriMamlCB
BW 88 — BBB — UllllWillMII U

fUr größere Steine 1 S00 000 i
kSark und darüber .

i�old - p Silber - ,
Piatin - , vsudiL - W

| smn hSehstea BOrienKiirs . (

Zahngebisse SSO 000 M. und

l darüber } auch einzelne Zähne .

|
Uhren 1 000 000 M. und darüber .

Münzen - Sammlunsen
zu enormen AnkaofspreUen .

Mein seit vielen Jahren bestrenom -
mieites offenes Ein - und Verkaufs -
Oeschäft eibt Ihnen Sie volle Garantie ,
streng reell it fachmännisch bedient zu
werden , daher verkaufen Sie IhieWene

nur

Juwelen - Geschäft
I riürtfllKh III1! incrwiseh . Invaliden - u. Elsäster Str .

UullEtlill . lUj ' luU 3 Minuten vom Stetllncr Bahnhof .
Telephon Norden 4St7.

t *A? . VvV L=lr - 3 ,
"s- \ .

/rV
r» '
sA BA

EinewirtschaftlicheMolwendlnkeit
mmmmmmmm WWWWEWKI

} är alle Oesellschajts - und Berufskreise ist unser

diskretes Teilzahlungssystem .
Es ermöglicht die Anschaffung hochwertiger Waren

für den eigenen Bedarf und Geschenkzwecke , indem

es die Zahlung auf 6 —10 Monate verleilt .

Auf Teilzahlung zu Ladenpraisen

Gold- , Silberwaren
llrillantco
laschen - , Armbaadohrcn
fiandubreii
Regulatoren , Wecker
Nickel - , Messiozvaren
Kristall , Glas , Porlellan
Tatet - , Kaffeeservice
KOchenitcrate
Geschenke aller Art

nandtaschcn
Ak' enta sehen
Brieftaschen
Relseuschcn , Keffer
Stücke , Schirme
Spitzen und Pfeilen
f . izarren - Etuls
Rnsierutenzdlen
parfQmerlen
Schrcibzeuie

Musikinstrumente
Sprechspparate — Platten
Pbolnanlkcl
Operngläser . ReiBzeuge
Ekklrische Lampen
Rauch - , Klubrische
Teetische , Korbmöbel
Wandbilder
Nahmasciiicea
Kinderwagen

JONASS & CS

» DGNDTG '

Suchen dringend reo Privaten au Börsenpreisen

Qolcl =, Silber - ,
Platin - B. ! ,

Zahngebisse , Juwelen

Goldwaren fabrik H. Schneider <£ Sohn

ietzl f ranzösische Straße 15 , vorn II

Pisnener
24

■VerWcfö
UrtramUemtr . 24 , LElafte

Praktische Weihnachtsgeschenke !
Nachstehende Angebote — direkt in Private — iftjj

weit unter Tagespreis H A

,
Sardinen : Stores : Settdeeken : D

LI jidnlt . IMaif OOriKO Ertsrtll nit Telisl OOKrt « ml. TW, jrvrtrt «lOOK' - O 13]
wm imdit . . . . «a 401 J II toi Elullia (III 44 J ' J w wn. kulir , NN 404 ( 1 p jrä

Etamine . IHdII . MnilrannlolTe enorm billig .

Jj, Piauener Gardinen - Vertrieb Ä
' W 24 Gertraudtenstr . 24 , 1. Etage , m zu.

<!i ; !ii !iimi. i : iimiji )l. imiiiiitiiiiii «»«»• « » « » » » » » » 0 » iiiuiiimiiiiiiiii <iuiuii . (uii (uii . !�

1
öpetsc zimmer , Herrerrnimmer , Schlaf timmer , 5
Wohvziminer , Hohnaalone , IHelen , Küchen ueie , zs

Kludsefso. , Cöarn lULCUiii Leder, Cord, lltlosu », ©obehtu

1 gflT ENORM GROSSE AUSWAHL . " Mi H
= Ade F' eisljgen und StUartent - Bäte Vcrarbeit tmg,

| Sdflewitiskg seo J
= Derlin C. » l >ireJcsen *t rosse St . am Bahnhof Auxanderplaie ,
� Eck* Koni ■sgr aben. An der Zentral - Markthalle .
aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiniiiiiiiitiiiiii ' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin -

4 " Gescllleciilskranke +
Syphilis , MännerschwSche . Freucnfeldcn . Fort -

I nacUtge veraltete AustlQase linden schnelle Hiife |
I ohne Berufsstfining durch

Piioreaesnon
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig j
lahielang ohne Erlolg behandelt waren , wurden d
Phorosanos kurz rlstig gehellt . Täglich viele Dank -
sarui gen u Dankschreiben . L' nlersuchuog und Auf- I
klärung kostenlos . Tcllzihiung . Gewissenhalte ärzt - I
liebe Leitung , Phorosanos Heilanstalten : I
PotsdamerMr . lOt , nahe Steg itzer Str. , Brunncnstr . 191,
nahe RosemhaierPlatz — Getrennt für Herren und
Damen . — Spre : hst . 10 bis 7 Uhr tägl , Sonntags 10 —12 ]

decken ihren Bedarf
in Tollettenseifen , la Kernseifen .
Seiienpulyer usw. Im Seilen Inger ]
Emerich A . Saigo .

• N 84 , Lothringer Str . 38 , Hof |
Fernsprecher : Norden 1975

Kaulen Sie

sehrvo/tellhaft
hei

S. [ aniiM.
SdiSnh. Zllll 82, ü
Ecke Wichertst .
Hochb Nordr .

Auf Wunsch
Zahfuugser *
leicht erun�

Kt' iJ

Frauenhaare
auspeL IH g. hödift.
Viel ». Sanrhanblp . ]
Knlser - Wilh . - Str . SS ,

luwelea - AMsul
I villi . . Zlldsiiegeiirlinäe i . i ! öeAzleiitii5l,ii85tiirz I

>ttömener 8lr . Z0. >
GeSlfnei VON 9 —4 Uhr
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Offenen Muges öurch Sie Weltstadt .
Kaschemmen und das Scheunenviertel .

Mit hochgeschlagenem Mantelkragen , die Hände fest in die

Taschen vergraben , steure ich über den nebelseuchten , glitschigen
Asphalt , in dem sich grell und flackernd die Bogenlampen des

Alexanderplatzes widerspiegeln , zur Berolina . Fröstelnd
hetzen müde Menschen vorüber ; im Zockeltrab stolpern arme , abge -
magert « Droschkengäule mit ihrer Leiberfracht vorbei ; Autos bremsen
hupend um die Ecke ; Elektrische bimmeln und kreischen in den

Gleisen , und dazwischen schieben und schlängeln sich Krümperwogen
und die Karren der fliegenden Händler . Die Normaluhr drüben

leuchtet wie eine lebendige Scheibe durch den Abendnebel ; noch fünf
Minuten und ich werde mit einem ortskundigen Kriminalisten vom

guten Stamm , der in den armen Geschöpfen , über die er zu wachen hat ,
nicht Hetzoieh , fondern arme Verunglückte sieht , einige Stunden durch
die Kaschemmen und Pennen des Viertels streifen .

Srutstätten üer Not .

Es ist cm trauriges Wissen , das man auf den Gängen durch die

Verbrecherasyle sich sammelt , die das Dunkel , um das kein «
Weltstadt herum kann , in manchmal grauenhafter Weise aufhellen .
Milieu der Hintertreppenbelletristik und modernen Kriminalfllme ,
kennt der Laie ihre Spelunken nur in der romantischen Ausmachung ,
die — mit Versenkungen , Geheimtüren , verborgenen Gängen , tech -
nischen Signaleinrichtungen , als Mörderhöhlen von überhitzter
Phantasie erzeugt — es in Wirklichkeil kaum gibt . Dem Kundigen
zeigen sie sich anders : als Sammelstellen sozialen Jammers , Orte
letzter Verzweiflung , Schlupfwinkel armer durch psychische
Grenzzuständ « getriebener Individuen , Wolsshöhlen gerissener Ler -
brechcr aus freiem Willen , Brutstätten grauenhafter Laster ,
schwerer Vergehen gegen die Gesellschaft meist auf Grund eines

geistigen Defektzustandes , einer meist angeborenen Minderwertigkeit ,
die dem Verbrecher allen Zusammenhang mit und olle Verpslich -
tungen gegenüber der Gesellschaft raubt , ihn antisozial werden läßt ,
und letzten Endes als Brutstätten körperlicher und geistiger Krank - -
hellen . Es ist ja in den A f y l - K a s ch e m m e n meist der zweit -
klassige , minderwertige Durchschnitt , der sozial bedauernswerte , der

sichtbar ist . Ihre erstklassigen Kollegen , gewissermaßen Genies unter

ihnen , die in einem bürgerlichen Leben unter anderen Umständen
sehr wohl „ etwas Großes " hätten werden können und die selbst als

Geldschrankknacker , Juwelen - , Gold - und Warenhausdiebe , Hoch -
stapler , Betrüger und Taschendiebe die Bewunderung ihrer Fach -
genossen erregen , meiden oft die Kaschemmen , in denen sie nament -

lich in unserer Razzienperiode die Aufsicht der Polente und den Ver -
rat der Achtgroschenjungs , der Vigilanten , zu befürchten haben .

3m Cafe Dalles

Eines der Berliner Hauptasyle ist das Cafe Dalles , zu dem wir
in die Neue Schönhauser Strauße , wo wir unsere letzte
Wanderung bei der Pfandkammer abgebrochen hatten , einbiegen .
In Dalles haust , was kein « Bleibe , keine Braut , keine Hoffnung
mehr hat ; in Dalles landet , was ohne Zaster aus dem Zettchcn
kommt . Hier werden die noch zachen Neulinge keß oder mürbe , die

Halbwüchsigen haltlos . Das Bild , das einen drinnen angrinst , ist
erschütternd . Zwei Tische lassen einen schmalen Eingang in das

langgestreckte Lokal ; hier löst man die Einlaßkarte für fünf
Mark , die später auf das Nerzehrte angerechnet werden . Da aber
die Kunden von Dalles meist der Dalles selbst schon verzehrt , haben
sie dazu nichts und Nathan Vulkan , der Kaschemmenbesitzer , mutz auf
feine Kosten kommen . Drinnen drängen und stoßen sie sich ; an 500
werden es wohl sein . In der Mille derselben langen Wand , an der

Schilder künden , daß der Wirt sich Singen und Ruhestörung , sowie
den Eintritt der Jugendlichen verbittet , ein uralter Klimperkasten ,
auf dessen Klaviatur ein Musiker einen Gassenhauer hämmert , trotz
der grauenhasten „ Verstimmung " des blechern klirrenden Jnstru -
mentes nicht ohne Talent , beinahe genial . Drei — Typ Boden - und

Äellerdiel ) stahl — sausen vorüber . Ich höre noch : „ Mensch ! Dct
is n Tipp ! Iibt ' ne dicke Marie ! " Hinter mir sitzt oder vielmehr

liegt einer bei Bohnen mit Spitzbein . „ Seine " neben ihm starrt
ihm gierig auf den Teller und die Bissen , die „ er " verschlingt . Zag -

hast greift sie sich aus seinem Teller ein Spitzbein , während er auf -
knurrt , knabbert den Knochen ab m? d kramt aus ihrer Tasche die

letzten Scheine , mit denen sie sein Essen bezahlt , von dem sie einen

Knochen hatte abnagen dürfen . Ich gehe rückwärts ; da verschachert
ein alter Kunde seine Schuhe am Leibe . Die Hyänen aus der Dra -

gonerstraße bieten : er lacht , schlägt sie dann für S00 los , zieht sie

aus , lacht halb betrunken , halb idiotisch und bestellt sich barfuß ein
Bier und ein Essen . In der Ecke , wo sie mit glitzernden Dingen
handeln , werden sie nicht handelseinig ; es gibt Krawall .

Die Schweren .
Man trifft sie , die schweren Jungs , selten in den Kaschemmen .

Sie haben schon ihre ganz bestimmten Lokale und feinere Passionen ,
darunter besonders die S p j e l l e i d e n s ch a f t. Sie aufzuspüren ,
heißt Glück haben . Ob wir es haben . _. . ? Wir bununeln dem

Scheunenviertel zu. In der Alten v ch ü tz e n st r a h e ist ein

Cafe , wo die gerissenen Jungs — Geldschrankknacker und bessere
Zuhälter — öfters anzutreffen sein sollen . Wir pirschen uns lang -
fam an . Aha , vor der Tür lauert der Spanner , cm bekannter , alter ,
schwerer Junge , Geldschrankknacker von Berus . Er spinkst um die

Ecke , an uns vorbei ; rin in die Kartoffeln ! Vorne im Lokal ein

paar , die futtern , und Stammgäste beim Bier . Nanu . . . ? ! ?

Dafür stellt man doch keinen so gewiegten Spanner aus ? ! ? Oder

sollte da hinten . . . ? ! ? Nun durch die Küche und — vor uns sehen
wir die Garde , die wir suchten , alle schwer , schwerer , am schwersten ,
mitten beim Spiel , beim lieben , gemütlichen Spielchen . Sie
merken nichts , so sind sie dabei . Zirka 50 , so sitzen und stehen sie da

dicht gedrängt um den improvisierten Bac - Trog — paar anein¬

andergereihte Tische primitivster Art , aus denen nur eines nicht

primitiv ist — nämlich die Summen , die oben liegen , schöne , nied -

liche , neue Tausender , und Hunderter . Päckchen . Sie

merken immer noch nichts , aber auch gar nichts . Sie spielen ruhig
weiter . Der Bänker , ein wie aus Zoppot hergezauberter Croupier -

typ , will wohl gerade auszahlen ; er hält seine Hondbank zwischen
den Fingern , gut 50 Mille , vielleicht auch mehr , da reißt der

Spanner die Tür auf , stürzt hinein : „Psssst ! Die Krimi — " und

siebt Brumme und „ das Wort erstarb ihm im Munde " ! Man sieht
uns scheu von der Seit « an : wir sehen auf den Tisch und tuen so,
als wüßten wir von nichts . Die Spieler stutzen : „ Lampen ?

Polente ? Kriminal ? Die da . . . ? " Einer lacht ; ein anderer ruft

„ Weiterspielen ! " Da tritt der Spanner näher ; wir grinsen und tuen

wie Waisenkinder : da begrüßt uns der Spanner , der in dem Krimi -

nalbsamten einen alten „ Freund " erkannt hat : „ N' Abend , Herr

Kommissar ! Auch wieder mal auf Tur ? N' bißchen Razzia . . . ? "

Jetzt wissen sie Bescheid , die schweren Jungs , und langsam — meine

Tante , deine Tante ! Dreh dich nicht rum , der Plumpsack Aeht
um ! — verschwinden die Scheine , schöne weiße , braune , karierte ,

Qubere , dreckige , aber alles Geld . Geld . Geld , dos sie auf chre Bahn

gebracht hat und das sie auch noch weiter , tiefer bergab bringen wird .

Da verschwinden auch wir . Jetzt ist hier doch nichts mehr los .

Das Geschäft haben wir ihnen vermasselt - , und während wir , scheu

beäugt , das Lokal verlassen , verkrümelt sich einer nach dem anderen :

Bank gesprengt ! _

Die Küche in öer Keithftraße .
Das 4aus K e i t h st r a ß e 11 beansprucht fest Tagen ein be -

sonderes Interesse . Hier sind die Bureaus der Bühnenge -

n o s f e n f ch a f t. hier sitzt Tag und Nacht das Präsidium und die

Streikleitung , hier in den vielen Zimmern und auf den ein wenig

engen und dunklen Fluren drängen und drücken sich Schauspieler

und Schauspielerinnen . Hier ist das Große Hauptquartier des

Schauspielerftreiks .
In schönem SvlidarstSisgefühl und mit einer Einmütigkeit , die

etwas Ideales hat , halten alle zusammen , tritt einer für den anderen

ein , und aus diesem Zusammengehörigkeitsgefühl heraus hat man

nun auch eine gemeinschaftliche Küche eingerichtet . Es ist
eine beiondere Küche , weil besondere Köchinnen , die sonst auf der

Bühne stehen und alle möglichen Rollen tragieren , vor dem Koch -

Herd an Töpfen und Tiegeln geschäftig sind . Frau Neville , Frau

List und viele andere haben sich in den Dienst der guten Sache ge -

stellt und sorgen tatkräftig dafür , daß auch der Magen der Männer ,
die für die Genossen in ermüdender Arbeit und angestrengtester

Tätigkeit sinnen und sorgen und die kaum Zeit finden , ein Nestau -
rant aufzusuchen , auf seine Rechnung kommt . Keiner wird seine

Sympathie den tapferen Frauen der Streikenden versagen . Diese

gemeinschaftliche Küche steht unter der Leitung der kleinen , munteren

Lotte Fließ , die mit Umsicht und Energie ihres Amtes waltet .

Und die Schauspielsrinnen , die jetzt Köchinnen sind , haben es wahrlich

nicht leicht . Gekocht wird in der nur kleinen Küche des Portiers
im Souterrain . Zur Ergänzung und Vervollständigung gewisser -
maßen des Kochherdes haben Kollegen des Deutschen Theaters
einen Grude - Ofen und einen Gaskocher gestiftet . Ein anderer , der

ungenannt bleiben will , hat Töpfe , Teller , Tassen und Bestecks ge -
liefert . Kohlen müssen besorgt , Lebensmittel eingekauft , Kartoffeln
und Gemüse geputzt werden . Alle Arbeiten werden freudig aus -

geführt , denn jede weiß , daß auch sie an ihrem Teil im sozialen
Interesse tätig ist

Letzthin lieferte die Küche zum erstenmal Essen : Wirsingkohl mit

Rindfleisch . Und keiner fand an dem Menü etwas auszusetzen . Für
die Männer der Streikleitung mit ihrer nervenzersetzenden Arbeit
wird außerdem stärkende Bouillon gekocht . Für das Mittagessen
nimmt man nur hundert Mark , während die baren Auslagen auf
mindestens 175 M. für die Portion veranschlagt werden müssen .
Vorläufig wird nur für fünfzig Personen gekocht , die in der Küche
und in der guten Stube des Portiers speisen . Man hofft ober bald
eine bedeutend größere Anzahl beköstigen zu können . Jedenfalls ge -
btthrt den Schauspielerinnen aller Dank dafür , daß sie mit rascher
Energie „ umgelernt " hoben , Köchinnen geworden sind und dafür
sorgen , daß die Männer , in deren Händen ihr soziales Schicksal liegt ,
nicht hungern .

Tie neuen Kohlenpreise ab Montag .
Da ? Kohlenaint teilt mit : Auf Grund der bereits am 1. d. M.

erfolten Heranssetzung der Produktionspreise und der ISOprozentigen
Erhöhung der Babnfrachten ist eine entsprechende Heraufsetzung der
Klcinvertanfspreise für Briketts und Kohlen erforderlich geworden .
und zwar gelten diese neuen Preise mit Wirkung vom
4. Dezember : Küchen - und Ofenbrand VrikeitS je Zentner
1492 M. ab Lager . lböO M. frei Keller , GaSkokS 2099 M. ab Lager ,
2770 M. frei Keller , bei subrenweiser Lieferung Briketts 1692 M.
ab Lager , 1545 M. frei Keller , GaSkokS 2099 M. ab Lager , 2701 M.
frei Keller .

_

_ _ _

.

vom Offizier zum Hochstapler .
„ Hochgradig geistig minderwertig " .

Ein ehemaliger Fliegeroberleutncmt Max E n g e l s ch a l l hatte
sich wegen mehrerer in Deutschösterreich begangener Straf -
taten vor dem Strafrichter zu oerantworten . Das deutsche Reichs »
strasgesetzbuch enthält einen ebenso unbekannten wie auch fetten an¬

gewandten Paragraphen , nach dem ein Deutscher wegen Straf ,
taten , die er i m Auslande begangen hat , auch in Deutschland
bestraft werden ' kann , wenn die fraglichen Delikte auch nach dem

deutschen Strafgesetzbuch strafbar sind .
E. machte schon einmal von sich reden , als er bei einer Konsul -

tation des Rechtsanwatts Dr . Frey dessen goldenes Ziga -
r e t t e n e t u i entwendete . E. war im Kriege Offizier und wurde
in Frankreich abgeschossen . Er erlitt dadurch «ine schwere G e -

Hirnerschütterung . Nach seiner Entlassung begann er . da
sein « Familie sich von ihm lossagte , ein Abenteurer - und
H o ch st a p l e r l e b e n , das ihn auch wiederhott mit dem Straf -
gcsetzbuch in Konflikt brachte . Im Februar d. I . war E. wegen ver -
schiedener in Berlin begangener Straftaten nach Tirol gegangen .
Hier fand er im Hause eines Hauplmaims a. D. häusige Aufnahme .
Er dankte dies damit , daß er seinen Gastgeber erst um 3909 M. be -
schwindelte und auf dessen Namen überall Schulden machte .
Ferner entwendete der Angeklagte einem dortigen Hotelbesitzer
5 2 000 Kronen und goldene Schmuckgegenstände im
Werte von zwei Millionen Kronen . Aehnliche Straftaten verübte E.
auch in anderen Städten . Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr
drei Monate Gefängnis . Das Gericht sah die Sache milder an . da
der Angeklagte nach dem Gutachten des vernommenen Sachverstän -
digen ein hochgradig gel st ig minderwertiger Mensch
sei . Das Urteil lautet unter Einbeziehung einer schon vorher er -
kannten Gefängnisstrafe auf 10 Monate Gefängnis .

Sem Umzug der Arbeltcrabstioenlen . Die Polizei muckt dar -
auf aufmerksam , daß der für heute geplante Umzug der Arbeiter -
abstinenten durch Schöneberg nicht zugelassen werden kann .
Bor einiger Zeit wurde ein generelles Verbot gegen Umzüge und
Demonstrationen unter freiem Himmel erlassen , da « beule noch
fortbesteht . Die Polizei sieht , wie wir hören , keine Möglickleit , bei
der Veranstaltung der Abstinenzler eine Ausnahme zuzulassen .

301
Die Welk ohne Sünde .
Der Roman einer Rlinule von ViSi Baum .

Die Baracken find von Gärten umgeben und die Gärten

von hohen Mauern . Das Tor ist versperrt . Zwei Pförtner
wechseln in der Wache ab . Die Frauenbaracke liegt eine Stunde

Wegs von der Männerbaracke entfernt . In der Männerstation
smd keine Säuglinge , aber sie ist überfüllt . Die Betten stehen
dichtgedrängt , einer lebt im Dunstkreis des andern , einer haßt
den andern auch hier . Es ist wenigst Weinen in diesen Sälen .

aber mehr Geschrei , Empörung , Streit . Ein Land , in dem die

Mörder frei herumlaufen , und die Buben , wenn sie ihre
Kinderkrankheiten durchmachen , gefangen gehalten werden !

Fäuste auf Tischplatten geschmettert : Lärm . Sie haben hier

alte , häßliche Schwestern , denen dennoch jeder Blick die Kleider

abreißt . Zwei Bäume von Wärtern sorgen handgreiflich für
Ordnung . Dazwischen stille , schlaffe Menschen , die stumm

herumsitzen in den Gärten oder über Büchern , die beflissen ein -

nehmen , salben , impfen und gesund werden wollen . Schuster
Egge ist unter den Stillen . Manchmal trüben sich seine Augen
ganz plötzlich , das ist , wenn er an Dorine denkt .

An einem Abend , da Egge im Garten die Beete goß ,
hörte er aus der Welt jenseits der hohen Mauer ein Lied ,
dos er kannte . Er schwang sich auf die Mauer , da stand
Dorine unten . Dorine mit dünnem Haar , erloschen und den -
noch brcimend , und flüsterte ein paar Worte . Dann kam ein
Wärter und holte Egge von der Mauer herunter ; es war im
Grurch verboten , hinaufzuklelleru . Egge ging still zu Bett
und lag die ganze Nacht wach .

Dorine also war ausgebrochen , war dem höllischen
Krankensoal bei Nacht entwichen , war geduckt wie ein Tier

heimgelaufen zu ihrer Hütte , hatte die Barackenkleidung gegen
die eigene farbenfrohe vertauscht , war von morgens bis
abends unter der Mauer gestanden , und hatte manchmal ihr
kleines Lied vernehmen lassen . Sie war gesund . Dorine , so
sagte sie. Sie wollte zu ihrem Mann . Es war nicht viel
Denken in ihr . nur Wollen . Am nächsten Tag stand sie wieder
unter der Mauer und rief . Diesmal fing man sie und brachte
sie zurück in die Baracke . Sie biß um sich. Egge , der « inge -

sperrt war und es nicht sehen konnte , wußte es : sie biß wie

ein Tier . Gisttge Wunden biß sie Schwestern , Wärtern und

Doktoren , die sie in die Hölle zurückschleppten . Wenn Egge
an sie dachte , konnte er nicht atmen . Und zugleich raste es

böse und wild über ihn weg . Wenn er die Augen schloß , sah
er Weib und Weib . Vielleicht schlug man sie . Gewiß schlug
man sie. Immer knurrten in den Baracken Gerüchte von

Schlägen . Mißhandlungen , Vergiftungen mit Serum , schreck -
lichen und scheußlichen Experimenten an Kranken . Egge brach
seine Stummheit entzwei , und als er zu reden begann ,
peitschte er wilder als die andern . Sie schliefen kein « Nacht
mehr in seinem Saal und tags duckten sie sich zusammen und

raunten .

Es wurden oierundzwanzig völlig Geheilte entlassen in

dieser Woche . Leonhard lieferte « ine Statistik ab ; er hoffte
bei strenger Durchführung der Jnternierung , Anzeigepflicht ,
Impfung und Behandlung in zehn Jahren die Seuche im

Staat völlig zum Erlöschen zu bringen . . . .

Im Morgengrauen tat Egge einen langgezogenen Schrei .
Der Wärter kam , beugte sich über ihn , da warfen sich von

hinten her Arme um seinen Hals , ein Kissen knebelte ihn . Sie

warfen ihn auf ein Bett , schnürten ihn fest . Der Saal brüllte ,

Egge riß eine Eisenstange vom Fenster a5 unb raste den Män¬

nern vorauf . Schrei und Empörung warfen sie durch alle

Räume , aufgerissen taumelte Saal auf Saal hoch . Die Eisen -
stange schmetterte über den anderen Wärter hin , Blut stürzte
ihm aus dem Mund . Hinter der Türe blieb er liegen .

Kampf .
Dann Sieg .
Zwei schlaffe Menschenbündel mit hängenden Glied -

maßen in den Garten geschleppt , auf die Mistbeets geworfen .
Laß sie wieder aufstehen , wenn sie können oder laß sie ver -

faulen , die Zuchthäusler . Zuchthaus nennt das Volk die Va -
rocken .

Das Tor ist versperrt , der Schlüssel fehlt , die eisernen
Ketten liegen quer vor den Tordalken . Suchen , Fluchen ,
Streit . Die ohnmächtigen Wärter werden nach den Schlüs -
seln abgetaster , im Pförtnerhaus suchen «die zerfetzten Aus -
brecherfäuste alle Winkel ab . Dann heiseres Geschrei . Einer
hat mit Ellenbogen an den Kontakt gestoßen , der die Ketten
schloß, sie springen rasselnd zu Boden . Egge ist es , der das
Tor zuerst aufreißt und dann atmet , als wären die Monate
nur ein Kampf mit dem Ersticken gewesen . Morgensonne
über der Stadt . Ohne ein Wort der Verständigung ziehe «

sie ihren Weg zur Frauenstation . Wer eine Frau hat oder
eine Geliebte , der weiß sie in der Baracke , zur Behandlung
oder zur Untersuchung .

Die Frauenstation war in Fieber . Seit Dörmens Aus¬

brechen und Wiederkommen schlich eine stumme Raserei in

den Sälen herum , unterirdisch und in nichts zu beschwichti -
gen . Ueberreizte Nerven ahnten Befreiung . Ein Wort glitt
aus , unflätig und voll Haß , oder eine Hand , aufgehoben gegen
das sanfte Gesicht der verbindenden Schwester . Stummsein
in den Nächten und dann wieder plötzliches Aufschreien .

Leonhard selbst schlief in der Baracke , war immer zur
Hand , bei solchen , die litten und solchen , die simulierten . Es

starb eins von den Kindern , ein süßes kleines Mädchen , das

zur Impfung da war . Es erkrankte an Bräune , wurde iso -
liert , starb .

Im Morgen kamen verworren viele Männerstimmen da -

her und stießen an die Mauer , rückwärts , wo Stadt und Ba -

racke in wüstes Vorland verliefen . Die Frauen lagen wach in

den Betten und stellten sich schlafend . Sie hörten wohl , was
da kam , Gebrüll oder Gesang , sie verstanden den rauhen Chor
und warteten wie Katzen . Als die Männer über die Mauer

kamen , einer auf den Schultern des anderen , brach Schrei
aus allen Sälen .

Sie stürzten auf , vorwärts , überrannten Hindernisse :
Betten , Türen , Schwestern , Aerzte . Im Garten fanden sich
Männer und Weiber ; Leonhard ward in den Knäuel ihrer
Umarmungen gerissen , sie traten ihn beiseite , schlugen ihn ,
brüllten ihm Schnmtz und Fluch in die Ohren . Taumelten

zum Tor , warfen die Pförwer mit den Köpfen an die Mauer ,
öffneten den Kontakt , diese verfluchte Erfindung des Gift -
Mischers Börries .

Da war ein Name und eine Rache . „ Zur Fabrik ! "
brüllte es , „ Börries soll sein Serum saufen ! "

Voraus dem Zug taumelten die luetischen Gespenster , die
der Tag der Empörung aus ihren Winkeln gerissen hatte .

Die Fabrik war abgesperrt . Um das Geviert ihres Kam -

plexes lag das Gitter mit Elektrizität gefüllt , jeden tötend ,

der es berührte , jedem bekannt , seit es die staatlichen Maga -

zine schützte . Sie wichen zurück , schrien in einem einzigen
heiseren und wutvollen Schrei aus . standen unschlüssig , dann

sanken da und dort Paare hinter Mauerresten zueinander hin .
( Fortsetzung folgt '



Mlwoch , den 6. Sezember : Seffentliche Volksverfammlnngen
! ! - « das Deutsche Opernhaus .

Nachsem in der letzten Generaloersan ' mlung , wie berichtet , die
rön der Verwaltung gemachten Vorschläge zur Rettung des Deutschen
Opernhauses in Charlottenburg durch den die Aktienmehrheit ver -
irctenden Opernverein zu Fall gebracht waren und Baurat
Ahrens den Vorsitz im Aufsichtsrat und sein Aufsichtsratsmandat
niedergelegt hatte , war zu gestern abend eine neue General -
Versammlung einberufen worden , die sich mit den neuen Vor -
Schlagen des Deutschen Opernvereins zur finanziellen Sanierung
des Unternehmens zu beschäftigen hatte . Die Versammlung , die
sehr stürmisch verlief , wurde vom Geh . Baurat Ahrens geleitet . Der

Antrag des Deutschen Opernvereins geht dahin » Obligationen
in Höhe von 50 Millionen Mark auszugeben . Di ?
näheren Bedingunger . der Ausgabe soll der Aufsichtsrät feststellen .
Gegen diesen Vorschlag wandte sich mit aller Schärfe der Intendant
H a r t m a n n. Seine Darlegungen gipfelten darin , daß derartige
Beschlüsse nur geeignet seien , dem Deutschen Opernhause das Wohl »
wollen der Stadt , auf die das Unternehmen angewiesen sei , zu ver -
scherzen . Er teilte mit , daß dank der Kasseneinnahmen aus den
ersten sieben Aida - Vorstellungen mit ca . S Millionen Mark es mög -
lich fei , die völlige Auftreibung der Ausstattungsbeschasfung Sor -
zunehmen , außerdem sei das Deutsche Opernhaus dadurch in die
Lage versetzt , sich den Grundstock für die Ausstattung der „ Zauber -
flöte " zu beschaffen . Für die auszugebenden Obligationen sollte
der Fundus des Deutschen Opernhauses als Pfand dienen . Dieser
ist aber schon der Stadt , der Eigentümerin des Grundstückes und
der Gebäude des Deutschen Opernhauses verpfändet , und der Ver -
treter der Stadt erklärte , daß die Stadt keineswegs aus ihr Pfand -
recht verzichte . Es blieb also nichts anderes übrig , als einen anderen
Weg zur Sanierung einzuschlagen . Es wurde dann auch bc »
schlössen , das Aktienkapital um 4 Millionen Mark zu
erhöhen . Hiervon zeichnet Baurat Ahrens 2 Millionen , eine
Million wird bis zum 31. Dezember den bisherigen Aktionären
zum Bezüge angeboten , 1 Million bleibt zur freien Verfügung der
Verwaltung . Gegen den Protest einer Minderheit setzte der Deutsche
Opernverein auch die Abberufung des bisherigen und die Wahl
eines neuen Aufsichtsrats durch . Die Minderheit be -
gründet ihren Protest damit , daß in dem neuen Aufsichtsrat unter
Vorsitz von Baurat Ahrens die Stadt nicht vertreten ist .

Ein neuer Kindergarten für Serlin - Gst .
Kindergärten und Kinderhorte gibt es in Berlin in immer noch

ganz unzureichender Zahl . Die Arbeit auf diesem Gebiete ist bisher
von Vereinen geleistet worden , bei allmählich zunehmender Unter .
stützung durch die Gemeinde . Bürgerlich « Kreise waren es , die das
Kindergarten - und Kinderhortwesen beherrschen durften , weil die
Arbeiterklasse es ihnen überließ . Einen Versuch , das preisgegebene
Terrain zurückzuerobern , macht die Arbeitsgemeinschaft
der Kinderfreunde . In Berlin - Ost hat sie auf dem Schul -
grundstück B l um e n st r. 77 einen Kindergarten eingerichtet , der letzt
eröffnet worden ist . Räum « , die bereits früher einen Kindergarten
beherbergten ( er ist unter den Nöten dieser Zeit eingegangen ) , sind
von den Bezirksämtern Mitte und Friedrichshain zur Verfügung
gestellt worden . Di « Neuausstattung ist zum Teil durch Genossen
der Arbeitsgemeinschaft beschafft worden , die selber Hand ans Wert
legten und die Räume einfach , aber freundlich und anheimelnd her -
richteten . Auch ein Stück Gartenland mit Bäumen ist da , so daß
in der wärmeren Jahreszeit für den Aufenthalt im Freien die besten
Bedingungen gegeben sind . Der Kindergarten , der mit zunächst
21 Kindern von Arbeitern , kleinen Gewerbetreibenden und klainen
Beamten eröffnet wurde , steht unter Leitung einer fachlich ausge -

bildeten Kindergärtnerin und eincr Hausmutter für den Wirtschafts -
betrieb . Die Kinder sollen hier möglichst von morgens 8 Uhr bis

nachmittags 4 oder 5 Uhr zusammengehalten werden und werden

daher auch mir zweitem Frühstück , Mittagessen und Vesperbrot be -

köstigt , wofür im ganzen 150 M. pro Woche zu zahlen sind . Ange -
gliedert ist dem Kindergarten eine Hortabteilung . die schulpflichtigen
hindern am Nachmittag «ine Unterkunft bietet . Freunde der Kinder
können es dem Kindergarten durch Zuwendungen erleichtern ,
seine einstweilen noch bescheidene Sammlung von Beschäftigungs -
Mitteln zu erweitern .

_ _

Der bekannte Berliner Pathologe Professor Oesireich , der Leiter
des Augusta - Hospitals , ist am Sonnabend plötzlich ver starben .
Er wurde , als er eine Reise nach Magdeburg antreten wollte , auf
dem Potsdamer Bahnhof plötzlich von einem Unwohlsein befallen
und oerstarb in einem Krankenwagen des

Rettungsamtes , der ihn in das Augusta - Hosvital bringen
sollte . — Prof . O e st r e i ch war Assistent des Prof . D i r ch o w
und hat sein bekanntes Lehrbuch „ S e k t i o n s t e ch n i k" ge¬
schrieben . Er hat im Kriege zwei Söhne verloren .

, 2. Dezember .
Der Tag hat schlecht angefangen . Heut « frü ' ' , nachdem ich

Feuer angemacht halte , höre ich so ein merkwürdiges Zischen . Zu
meinem Schrecken entdecke ich, daß der Kochtopf läuft . Die teure

Milch rinnt ins Feuer , es fängt an brenzlich in der Küche zu riechen .
Von drei Viertel Liter Milch ist fast ein Viertel ins Feuer gelaufen ,
den Rest habe ich in einen anderen Topf geschüttet . Der Topf ist
schon so oft gelötet worden . Ich besorgte dann die beiden Aelteren ,
Max und Hermann , die zur Schule mußten und ging zum Klempner .
Der schüttelte den Kopf und sagte , daß der Tops nicht mehr zu repa -
rieren sei . Der hätte ausgedient , ich müßte «inen neuen spendieren .
Ich lies von einem Geschäft zum anderen und habe dann doch noch
2 500 M. für einen Topf bezahlen müssen . Das ist eine
Katastrophe jetzt im Weihnochtsmonat . Und wenn mein Mann nach
Hause kommt , wird er gerade nicht sehr erstellt sein . Was hat man
nicht früher für 2500 M. bekommen ! Mein « ganze Wirtschaft hat
ja nicht mehr gekostet . Nun heißt es wieder sich mehr einschränken .
Zum Mittagbrot gab es heute Backpflaumen , di « 130 M.
kosteten , dazu noch ein Pfund Mehl für 210 M. , wenn man dann

noch Kartoffeln und Feuerung rechnet , so kommt dieses
einfache Mittagessen für 6 Personen auf etwa 550 M. Die Ge -
samtausgaben für heute betragen :

127,50 M. Uebertrag .Liter Milch
5 Psd Zucker
1 Pfd . Reis .
1 Pfd . Mehl .

Uebertrag . .

460 , —

220 , —
210 . —

1017,50 M.

1 Pfd . Backpflaumen
1 Pfd . Malzkaffee .
1 Pfd . Margarme .
1 Kochtopf . �_ . _

Summa . .

1017,50 M.
190, - .
216, - .
980, — .

2500, — .
4903,50 M.

Man bleibt in einem Geldausqeben . Zwei Tage nach dem
Ersten habe ich nur noch 12 787,10 M. übrig . Ich möchte nur wissen ,
wie weit ich damit reichen soll .

Eine HS- Millionen - Veihnachtsspenüe .
Die . New Dorler StaatSzeitung " hat zur Linderunfl

der N o t i n D e u t s ch 1 a n d eine Weihnacht « sammlung
eingeleitet , der sich die mit ihr verbundenen BlZltcr angeschlossen
haben . Der R e i ch Z p r äl i d e n t hat sich auf Wunsch der „ SlaalS -
zeitung " , die sich mit eintausend Dollar an die Spitze der

Sammlung gestellt hat , gern bereit erklärt , den Ertrag der Spende
entgegenzunehmen und für zweckmäßige Verteilung Sorge
zu tragen . Als vorläufiges Ergebnis der Sammlung bat
dieser Tage der Berliner Vertreter der . Staaiszeitnng " , Schmitz ,
dem Reichspräsidenten den Beirag von 12000 Dollar ( ca.
98 Millionen Mark ) überreicht . Der Reichspräsident hat der „ New
Dorker StaatSzeitung " und allen Spendern für die talkräftige Hille
leinen herzlichsten Dank übermitteln lassen . Wegen Ver -

Wendung der Spende hat er den Reichsarbeitsminister gebeten ,
schnellstens einen Plan vorzulegen . Die danach festgelegte Ver -

teilung beabsichtigt der Reichspräsident dem Reichsarbeitsministerium

zu übertragen . _

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbank und

Post erfolgt in der Woche vom 4. bis 10. Dezember unver -
ändert zum Preise von 20000 Mark für ein 20 - Mark -

stück , 10 000 Mark für ein lO - Markstück . Für ausländische Gold -

münzen werden entsprechende Preise gezahlt . — Der Ankauf von

Reichssilbermünzen durch die Reichsbank und Post erfolgt

ebenfalls unverändert bis auf weiteres zum 4öOfachen Betrag des

Nennwertes .

Für den notleidenden Zoo . Durch eine Folge künstlerlscher und
gesellschastlicher Veranstaltungen soll im Lause des Winters versucht werden ,
einen Teil der zur Erballung unseres . Zoo " nötigen Mittel auszubringen .
An die Spitze deS SbrenauSschusscS . der dem Unternebmen zur Seite steht ,
ist Reichspräsident Eb ert getreten . AIS erste der geplanten Beranstaltungeu
findet am 12. Dezember 8 Uhr abends im Marmorlnal und in den
nelamten anderen Festräumen deS Zoologischen Gartens ein Konzert - und
GeselljchaslSabend statt . Eine Reibe der ersten Berliner Künstler und
Künstlerinnen werden mitwirken . Ludwig Juida hat sür den Abend einen
Prolog gedichtet . Der Reichspräsident bat sein Erscheinen bestimmt zu -
gesagt . Der ganze Ertrag sämtlicher Veranstaltungen flieht dem Zoolo -
zischen Garten zu. Karten bei Bote u. Bock, Lertheim und an der Kasse
deS MarmorsaalS ( Zoo) .

Lebensmittelpreise < Ier Woche .
Zufuhr : Fleisoh « nsreiohend , Geschäft mäßig : . . Fische ziemlich

ansreichend , Geschäft lebhaft . Obst und Gemüse reichlich , Ge¬
schäft rege .

•
In der Woche vom 24. November bis 2. Dezember galten in der

Zentralmarhthalle folgende Kleinhandelspreise :
Rindfleisch 350 — 500 M. , ohne Knochen 400 —500 M. Schweinefleisch

500 —700 M. Kalhlleisch 400 —600 M. Hammelfleisch 400 - 500 M. Ge¬
räucherter Schinken 1000 M. und Speck 850 — SSO M. Ruten 550 bis
600 M. Hühner 500 —600 M. Gänse « 600 - 900 M. Sehelltisch 180 bis
260 M. Kabeljau 120 — 240 M. Schollen 300 —350 M. Rotzungen 2o0
bis 300 M. In Eis : Hechte 350 M. Barsche 320 M. Plötzen 150 bis
260 M. Zander 450 M. lebende Hechte 400 M. Bleie 300 M. Karpfen
400 —450 M. Schleie 400 M. Eier 70 —71 M. das Stück . Nafurliutter
1440 —1500 M. Schweineschmalz 1430 M. Erbsen 180 —280 M. Weiße
Bohnen 270 M. Linsen 350 M. Backobst : Birnen 150 M. . Pflaumen
150 —200 M. , Gemischtes 200 —400 M. Kartoffeln 78 M. Weißkohl 18
bis 20 M. Wirsingkohl 22 —24 M. Rosenkohl 150 —160 M SpinatlOM .
Mohrrüben 14 —16 M. Kohlrabi 25 — 50 M. die Mandel Kürbis 0 —10 M.
Kochäpfel 20 —22 M. Zitronen 40 — 50 M. das Stück .
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ZIGARETTEN RAUCH ER /

DAS ZIGASeTTENKAItTELL WILL /A VERBAND AMT

EINIGEN HANDLERN DURCH EIN REVERS - SYSTEM DER�

AUSSERHALB DES KARTELLS STEHENDEN INDUSTRIE

SEINE PREISPOLITIK AUFZWINGEN IN DER ABSICHT ,
DIE PREISE UNSERER . MARKEN AUCH VEITERHIN IM FREIEN

WETTBEWERB DER KAUFKRAFT DES RAUCHERPUBLIKUMS

ANZUPASSEN , HABEN WIR UNS ZUM WIDERSTAND ENT¬

SCHLOSSEN UND ERFREUEN UNS DER ZUSTIMMUNG
WEITER KREISE DES HANDELS UND DER CONSUMENTEN .

ZIGARETTENRAUCHER , UNTERSTÜTZT UNSERE BESTREBUNGEN !

FORDERT UND RAUCHT UNSERE MARKEN , SIE SIND

VORZÜGLICH UND PREISWERT .

V/ENEST ! ZIGARETTENFABRIK A //G .

BERLIN SW 68 .



PaschMch ' Sofm Verllner yausbefltzer ? Di « chrisMchsozial «
„ Reichsposr in Wien gibt die Meldung eines serbischen Blattes wie -

der . nach der ixr Sohn des Belgrader Ministerpräsidenten Pc -

ioiitsch in Berlin nicht weniger als 2L große Häuser sür

insgesamt ÄfiO Millionen Marl g. laust haben soll . Im ganzen
sollen sich 6 0 0 Berliner . Häuser in sc r & i s ch c n i ) ü n i>e n
befinden .

Be . irksbildnttgsauSschusi Grosi - Vcrlin . Die sür li - utc gept - niie
Eiünimührung . rlnatol " von Schuitzler im Reuen Theater am Zoo kann
insolKe des Streiks der Schau spiel er nicht statliineen . Die
. gaitcn behalten ihre Gültigkeit sür später . Wann die auSacsallene Vor -
nellwig nachgeholt wird , werden wir rechtzeitig iin . Vorwärts " bekannt -
ocbcn . — Zur W e i b n a ch t S v c r l o s u n g itt die Ziehung aus Freitag ,
ten tS. Dezember verlegt worden . Lose sind noch zu�habeu im Bureau
des BezirlsbildunoSauSichusses Oinbcnftrnijc 3, 2. Hos, 2 Treppen , Zimmer 8
und bei den BildungSausschuhmilgticdcrn der Zlbtcüungen . Tie Gewinne
>. igen im Bureau zur Anficht aus . Donnerstag , den 7. Dez . ,
obds . 7>/ . Uhr , . Kunstabend " in den Kammersölen , Teltower strr 1/4. Frau

v. «eezltzkh ( Klavlcr ) , b. Sittmann ( Violine ) , Herr Hopf ( Cello ) . Eintrittskarten
h 50 M. zu hoben im Bureau des BezirkSblldungsausichusses , D onnerS -
tag , den 14 . Dezember , nachmittags bh , Uhr . in der Urania ,
Taiibenbr . 48, . Der Film im Dienste des modernen Erziehungslebens " .
Karlen o. 20 M. ini Bureau des Tezirtsbildungsalisschusses .

Drtöauöschus : sür Jngendpsieg ! : Neukölln . Montag , den 4. Dez . ,
7-/. . Uhr : Kinoabcnd in der Schule . Boddinstrahe . „ Annder des Schnee -
schuhs " , 1. Teil und Beiprogramm . Eintrittskarten für Jugendliche 15 M.
für Erwachsene 30 M. an der Zlbendkassc .

Elterntiersamnitiing . 2l . und 210. Gemeindeschnle , Danziger Str .
( Barackcnschule ) . Montag , den 4. Dez. , abends T/ , Uhr , in der Turnballc
der Schule . Einziger Berhandlungspunkl : Die Sparmagnahmcn des
Magistrats und die Ellern und Lehrer .

Geiioiie Pfarrer Bleicr spricht beute . Sonnlag abend . S Uhr in der
TrinitatiStirche . Charlottcnburg ( mit Untergrundbahn bis Bismarckstraste )
über : . Das Reich der Zukunft " . Am Dienstag , den 5. Dez. , 70. 2 Uhr , in
der Kaiscr - Friedrich - Schule , Kncsebcckstrage ( am Savignhptah ) über : . Die
neue Religion " .

tebertromspende « ms Norwegen . Der Deutsche ZSn ! ? otersschuß
für die Auslandshilfe erhielt kürzlich von einem nornKgvschen Hilfs¬
komitee aus Bergen 100 Faß Lebertran zur w- eitercn Vcrtei

lung an Kinderhospitäler und Tuberkulosesürsoraestellen . Diese
Spende wurde angesichts der fl a r k e n T u b e r k ri l o s e g e f ä h r -

dung mrserer Juxend mit besonderer Dankbaricid auch seitens der

Aerz ' e und Sachverstäntizen begrüßt .

Wetter bis Montag mittag . Zunächst mild und überwiegend trübe
mit wiederholten , besonders im Norden ergiebigen Niederschlägen , haup ! -
sächlich Regen , bei frischen nordwestlichen Winde » . Später nach vorüber -
gehender Ausheiterung und Abkühlung wieder Trübung und neue Er -
wärmung ,

Li?!

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
b iiHof epoKhekerOHo ' s • m a Ff
a r r © v a n b 1 1 e

,W} ßr3nB,7 3Vitti €?cHmBr7. . Rhnufra

- - - - - - - - - - - -
- xirhäitliich Apovly

Chem. - Pharm . La /
dia & C£>, ,

Frr . nki ' r . rt a. , ' M. S.

Vobach -

Damen- und Kinderwäsche

Taghemd 165ir

Beinkleid ! Slea . t ? S� 1475 0

Untertaille �bre,. tst, ' k. £rd: 775 ° °

Mädchealiemd �,ge,in s . 0 ' m49n

HEIN
Berlin SW 68 , Harkgraf ensSra ße , Ecke Lindenstraße

Fordern Sie Prospekt über die Sictier/stellung
der Aussteuer durch

BASE
Braut - Aussteuer - Spar - Einkauf

Umttis
Korsett ISÄl ' m. . f ?gett. en- 875 ° °
Korsett D%Ve. F. 0' m; . we. iB 1150 ° °
Korsett r0 - a Püer belw�u , ge-

HOTCP - WiS € SlC
WeIHe Oberhemden v 4000 6500

Taghemden

garr. jerun°mL. DA": m s�!2,en: 1450 ° ° Nachthemden .

TascSienlüctier
Damentnch Batist , m. Hohlsaum QT-

Stück Ol
' SO

Herrentuch Baumwone ' 155 ° °

von 2959 hie 3250

. von 3900 b' s 42C0
mit faibigem Desatz

Möbel-Ausstellung

SCstöTKi !
Weiße SedieMsgeschüfze

Liener Form , aus Kräftig . Wäsche - < t ?kÄ
tuen mr Stickerei

. . . . . . . . . .
llli /

Wiener Form
p. aktlschem ,

DaMeia - Efirlel
Ledergurtei & h en;.i.,, ..m.0.d 600

Elen , bramier LedergOrte ! 925

BlnsenscSiürze maTmcheT aluT \
gestreiften Oingham . . . . .. . . .. .

1Tischtücher Ä " ; .Jacq .u::d: w. umen-

Äm 1950 lÄm 2390

lüsinl. M & M BUil Eiaiolßß
für 6, 8 und 12 Personen

Handtücher sW 875

FlaiseiLStaabtllcher GrC42/42cm
. . . Stck . 75

Deutsche Teppiche verschiedener Dualitäten und Größen , Vorleger , Tisch - und Diwandecken , Gardinen

Für die herzlichen Dewetse auf .
richtiger Setlnafimc bei der «er -
brennung unseres lieben Dalers ,
des Instrumenteninachers

sagen wir allen Frennden und
Bekannten nochin - Is unseren herz.
lichen Dan ! 149/14

M StatnMem

IlWiMMIIMMelilWl !
VerwilloiisisJtoll« Berlin H 54, linienstnBe 83/85.

Seschäftszeit norm . 9 llhr bl » nachm . 4 Ilhr .
Telephon : Amt Norde » SZZ. 814,835 , 83«.

AÄWng ! MUtSÜÜle . Achtung !

LetM ' Wchvkg
öeciZMMüMettlMliel

ZU Serllu
Die 12 Abänderung der Satzung , de»

treffend die HZ ?, 4. 9. 17, 1», 23. 27, 80,
303, E45, 59, 60, 61, 63, 72, 79 und 90, ist
unter betr. 33 11 22 vainOberoersicherune . s .
amt Berlin genehmigt worden . Die Acn»
dciung ist dercils am 1. 10. 22 in «rast
getreten

Druckerempiare sind vom 11 12. 22 ab
im Aassenlolal unentgeltlich zu haben .

Berlin , den 3. Dezember 1922
Der Dorftand 173/18

Karl Räder Oskar Knntschke
Vorsitzender Echristführer

Nloraeu . Alontog , den 4. Deteender ,
nachm . dst , tlhr . In der SchuiNielst -
Valzenhofer - Drauerel . Fidicinstr . 2/3:

abt Versammlung
oller ihnnktionäre aus den Be -
trieben , welche dem Verband
Berliner Metallindustrieller an -

geschlossen und Mitglied einer

zum Atetallkartcll gchörcndcu
Organisation sind .

Tagesordnung : Bericht über die
Verhandlungen mit dem Verband
Berliner Metallindultricller .

» WM- Zutritt haben nur Kolleginnen und
Kollegen , welche sich durch ihr 31! ilglted «buch
und der mit dem Stempel VBMI . oer-
setzencn Zunltlonärkarte ausweisen können .

Das melantartelL
3. A. : Deutscher Metallarbeiter - Berband .

Achwn - , ! Zggutgggre .
Morgen . Montag , den <. Dezember ,
nachm . S' i , Ahr , in der Schnlanla ,

Weinmetsterstr . 16/17:

Gemeinsame Versammlung
der ihunliionäre , die nicht tu
den Betrieben des Verbandes
Berliner Metalltndustrteller be¬

schäftigt sind .
Tagesordnung : Berichterstattung über

die Verhandinngen mit dem Verband
Berliner Mciallindusttieller .

, . | M Zutritt nur gegen Vorzeigung der
. rnntttonärlarte und des Mitgliedsbuches .

Slcuotag , den S. vezemb
7 Ahr , im Derbonbsban » ( Zimmer 10),

Linienstr . 83 —85 :

Kommilsionsfitzung
der Ctiendreder .

Das Erscheinen aller Kollegen ist L flicht
135/5 Die Ortsoccmaltung .

Bekanntmachung
Der 11. Nachtrag zu unserer Satzung ist

genehmigt . Dieter Nachttag bestimmt unier
anderen , datz sür tieinere und grögere
Heilmittel der Bettag oon 1000 M. und
für Hilfsmittel gegen Verunstaltung und
Verirüppeiung , die nach beendigtem Heil -
vrriahrcn näiig stnd, gemäh h 20 Abs. 1,
Ziffer I, der Betreg non 1500 M. als Zu
(chui: gemährt werden kann.

Ferner werden vom Montag , dm 4 d. M. ,
an Kassenbeiträgen zehn vom Hundert des.
Grundlohnes erhoben . Abdrucke diesen
Satzungsänderung towie der neuen Bei»
ttaqsiabelle sind im Kasscnwkal zu haben

grhlendorf , dm I. Dezember 1922.
Der Vorstand

de ? Allgeme acn vrtslrantentasse snr
gehlevdorf und Umaexend .

S. Heymeier , stellvertt Vorsitzender .
Albert Fischer , Schnflführct .

EM @' nß� € i8
Blsaiser bteasse 1- 2
am Rosenlha er Pia 2
ra Hause derCommerzbank
Stünd e;, Ausstellung

'

stihorechter
Speise Ii mmer
Herren zimmer
Wohnzimmer
Schlaf z : mmer
färb . KUchen

Klub • Garnituren
. n £. eder u. Gobei . n
Unsere Preise richten sich
nicht nach dem Oollarkurse

I und sind demzufolge stets
sehr niedrig . Für unsere
Quali älsn übernehmen wir '

jede Garantie .

Grosse

- sa Wethnachts - �
I Ausstellung I

für Ktetn - Möbel 1

aEssa Brillanten
I 6 Derlen . Edelmetall . Druck , Q

JA. Fusirii ' u' Ät?. 2
lara gebffn. 8 - 1 und 2- 5 ' . Übt

Brillantc «, Golduhren . Silberuhren ,
Schmucksachen , Gebisse , Bruch tauft

Oraniensttatz « 138,Werizcntrale .
Etage .

Ausbau der

Kinderfilrsorge
diirdi die Gemeinde

von
Dr. Selma Schüfe ; -

Auweck

Eine notwendige
Schrift für Be¬
hörden und Aus¬
schüsse , Lehre :
a. id Erzieher , wie
überhaupt für alle ,
die sich in der
Wohlfahrtsptlege

betätigen .
Preis 45, — Mk.

Sellin
haridlsng 1
iin SW. Lin'iämtr . 2

Kriegsanleihe wird zn 960ln nur gegen Legitimation in Zahlnng genommen .

nur

Fellankaaf !
Srunnenftraste 43

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton ,
Cherbourg nach New york durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN :
Amerioa . . . . . . . . . . . . .2q. Nov. Z. Jan .
President Roosevclt . . . 30. Nov. 6. (an.
President Harding . . . q. Dez. 17. Jan .
George Washington . . . 13. Der . ai . Feb .
Southampton u. Cherbourg 1 Tag später

Verfangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr. 83

Noch vorteiihalte Angebote !

Astrachanmantel 9500 13750 19000 26500 35000

Ulster . . 9250 12750 18600 1 Fantasie 24600 32000 38000

Velour de leine , Affenhant , Eskimo , Tachmantel noch billig
Pelzmäntel , Seai - Electric , Seal - Plüschmäntel noch billig

ÜEiDWöliEQE SlridtiaäEO . . . . .12000

MolMmsnentEi billig III �

r

. . . . . . . .

0909

MMim Jqüipei, Pratiilslöcke 18003

Emiatne MadeSBe spofttbigSis ! lll \

V/estmann
I . Geschäft : Berlin W 8,

Mohrenstraße 37a

2. Geschäft : Berlin NO 18,
Gr. Frankfurter Str . 115

Seife »
■. a Kernseife , ToUetteseise , Seifen -

paincr und Svdn licictt prompt
zu gusterst billigen preisen

<». in . k . 118. ,

UNiTED STATES LINES

Davlin w S Unter den Linden l
DtiriUi NW 40 , Invalldenstr . 93

und alle bedeutenden Reiseborean «
Geneml - Vertretung

Morddeutscher Lloyd . Brc

(urttner Mea 98, tft/l ' l

�* xntiinnge
1 billlser

W Ü 0ukat . - Gold900gest .� von 6500 . — M. an
333- 535 in rsidicr fiuswchl.
Namen und Etuis umsonst
Apparate , moderne Ehrin e

Traariögfabr . Alb. Tha! »Lo .
!. Oksiiüft ; C. 19. SeyicIttraBs 5 (Spittzlmarki)
2. Gssdisfl; teiclttnbiirä . Biiinardittraae 78

(Unterjraaiüiahn Sopliic-thail &tta Platz)

KMAi
A. M. Sleinhardt

18 Kctet Salnin 13

Schöne Reste
sür

Herren - Anzsigc
Mäntel
koslüme
Kleider

in Stost , Samt und
Beide, louiie ssutter -
itoffe. Ständig lehr

große Auswahl .
Streng reell .

' a Qualitäten .

Wohnhaus
■-' om Seibsikäuier zu kaufen gesucht. Ver¬
mittler verbeten . Dotier , Rlirnbetger
Sttahe 64. Ekeinplatz 8921.

Verpachtung !
DieEisbahnnutzung des „ Grogen Teichkc " im
Friedrichsbam soll fiir den Winlcr 1333/23
verpachtet werden , ebenso dir Kleiderablage
auf der KunstcisSahn im „ Neuen Hain " .

Echristliche Angcbole sind innerhalb
8 Ta - en dem Vereinigten Gartenamt 4,5,
Berlin 910 , Landsberger Allee 160. ein »
zureichen , weiches auch die erforderliche
Auskunst erteilt

Bcjic/oar . tt �Arledrlchohain "
Bau ' und Ttzohnurigodepukotion

Decken Sie jhren

Weihnachts -
Bedarf

jetzt , da die

Preise
weiter steigen .

■ Kunstgewerbliche

SlriokwareB
darunter entzückende

Striclihlejiier / "
StriClffÖCllO Farben

« Jumper
in Wolle u . Seide .

riesige f ' arbenaiiswahl .

Strichjachen
vorzügliche Qualiläien 6773 . - \

BmaamammmmamamummBm «s

Königsir .
22 - 26 .

t TreppeLeopold Gadiel
Winter - Mäntei 6875 . - 9875 . -
Hochelegante � 0 1 3 , 11 1 0 1 » owle S Cfe . " 1 U . " " JSClSßn

Damen - Woll - Kleider , blendend schöne Mach ai ten ,
auch liir Hacktische

9875 . — 18775 . —

hock. i?. „,o j Herren - Gummi - Mäntel
Ueseiischaits - Kleider ! 25Cß © . ~ bis 35020 — ! lanz - Kleider ,

in Seide , Velours - Chiffon usw .
so schön und geschmackvoll

wie selten zu finden .
♦

Herren - Ulster

J auch exlraweit 3S OOC — 45 CCO — j

wundervolle Lichtfarben ,
Voile , weiche fließende Seide , Taft

usw

M,or # * euröcke 5�
Voile eIe ' ' a ; Ue Anslü rnngsn Kleiderröcke rvon 2875. -

Vollem « . Seidem - Ü IS "S1 eil -»yTb herrliche Neulieiten ,
Ea teils handgesticH

[ ittwoch ,
den 6 » M . :

beizende

Seide , Wollt , Ti I!
ntle I. Unsen .

Easago - i?. MMBlies- MüBlei
vorzügliche Wolisioile

vcrschleffeao « rCOeu .

isll naiS�ß ' ür Kaaliei :
Kieler - u Spnrlformen

Mute Qn nlllUt

Wäsche
für Brautausstattungen und �
Ergänzungen im Haushalfl

1 Ball�rniliiren v ßeüeElig

siaMeckea x Kandiesber

sszÄsaMsr x Saßalüöisr

j gadeoiSaiei x Baäeleagiihe

Laken
krättige Hausmacher -

Qualiiät billig .

| Ueberschlaglaken mit passenden ;
Kissen und Plumeaux , band - i

gesfickt .

Große Ausv/ahl in

Sainsn - Tagbcicden . . 7875 . - ; 3
Camca Qcinkieiil r . ' 5975 . -
Unlertaiiten . . . . 075 . -

Nacntbemdar ti . vr.

SntrstSkc ' te iSsiscise .

,. . t

L



ie/enauswahl
iprciswerierWeihnachtsgefchenke

Kleldersioffe

Prima Samt - Flanell . . . . . .Meter 75000

Seidenstoffs »chwara�triert , . Meter

gestreifte Popeline sw� ? « >« . . Met « 197500

Eleg. Kleider - Twills 2450 ° °

Reinvv . Diagonal 2850 ° °

Herren-Anzugstoffe in großer Auswahl

Mantelflausch 130 « m brett . . . M- t « 485D ° °

Künstlerkaffeedeoke isoxh » e » 2650 ° °

Kochellein. -Dgck. imxiso 3500. . . 3250 ° °

Damenwäsclie

Prima Drell - Korsett . . . . . .» 0 49500

Sticksrei -Untertaille

. . . . . . . . .
69500

Taghemd Bentort * mit Stickerei . . . . 1875�

Beinkleid Reoforc * mit Stickerei , . , , 1278�

Stiokerei - Dnterrock

. . . . . . . . . .
127500

Hochfeine Schlupfhosen mit voiaat 127500

Eleganter Prinzeßrock . . . . . . .237500

Eleg. Garnitur Hemd »»d vewkie » . . 3739�

Hachthernd oier »i >te �t>efdi >r »i >U , , . 3289�

( - SircUi » « ! »

Gardinenstoffe 398 ° °
Gardinenstoffe ' m8L- 978 ° °

Etamin , 139 cm . .. . . . . . .Meter 127500
Erbstüll - Stores . . . . . . . .2500 - , 1978 ° °

Engl. Tüll - Garnitur stdug . . . . . .2989 ° °
Jute - Läufer I » QoaIit4t . . Meter 978. - , 678 ° °

Einsatz - Oberhemd . . . . . . . .2259co _
Gestreift . Oberhemd . Sif. SSSS,»- 39 ? 3° o
Herren- Sport - Sweater Cf; ,1 ""1 950000 j

Das moderne Kaufhaus

LOEBMANN & SINGER
BerKn - ScIidneberg , Hauplslr . 113 , Ecke Tempelhof er Straße

B.

FEDER
Norden : Brunnenstrassel
Osten : Frank ? . Allee 350
Süden : Kottb . Damm 103
Westen : Ch. ,Scharrenst 5

Nach wis vor auf Wunsch

Zahiungs - Erleichterung
in diskreter Weise

GroOeAuswahl
in einfachen und

vornehmen

Speise - Zimmer
Herren - Zimmer
Wohn • Zimmer
Farbige Küchen
Schlaf • Zimmer
Weiss Mattiack .

und polierte
Einzelne Möbel
Messing - Betistell .
Lcder - Garnituren
GoooÜngarnlturen

Klein - und Li ' iui - MBfaal

tOr Welhr . achtsae ' thenHe

Teppiche , Decken ,
Dekorationen usw .

LIetarung nur erstklassi¬
ger Qu all tilen zu aehr
billigen Preisen .

Reelle Ii öchste Bezahlung für

Zahngebisse
( auch zerbrochene )

Site - , PMii - ?

Mflazensaninil. s

Rft7Ä Seine Fraultliirter Sir. 1
j Bü vKId vi » 3 Min. vom Alexanderplatz ,

WWW

rTir zu ieuf / uer JLihö ' .

Xauf Exlrahi ro. - r „ Noa " dir ,
SMatzV dir deinen Schnaps allein ,
' Wird er halb so leaer sein .

Kein Mise lingonl

Fordern Sie >n Drogorlen u . Apotheken

Noa ' s Original - Extrakte
zur Selbst bereltung von Likören usw .

Bezeptbuch daselbst kostonlos , sonst
von Max Noa Q. m. b. H. . Berlin «

Nied�rgcHön Hausen .
_

PATENTE
Dr. Snxdahn . CesdiiM
d. Trculi . - Vercia bent.
:ij. IW81. Cibdrii. Sh. 3. *

| Reste - Haus |

C. Pelz
| RotterStr . 5 |

SnziQstgfis
ÜOStÖniSlDftB

Mar,telsto (i ' 8
Kleiierstotfe
Seidenstoffe

ilt!äiite!,KostiiDie |
Me

2 o/0 Rabalt !

Sfillüilßn, Plüliii
Gold - n . Silber - Bruch

Uhren , Zahngebissen ,

Ketten , Münzen , Bestecken ;
Ale renommierte Firma

IMMK . Wiesel
Artiileriestraße 30 >

5 Min. vom Dhf. Fried richstraSe I

1u . Passauer Str . 12 j
| { Edce Aoßsburöer Slraftc )

5 Minuten v. Wittenbergpl . - Zoo I

SilriMiD ,
[Silo kbMtts lystem,

udl nsorlfUise,
iReisetnaschinen ,
[ Neue schreibende

Mdiemiasdiinea
Rechenmasehin .
hjrMraakwraaschictn

[ Schäfcr &Ciauß
Serlin, LeijtigtrStr. 19

nih 9211B. 523CH

»nkaahsMt
Osten

SrianVetK
raiilt lasKsni » w

üQPter, Mm ,
Biel Zink ett.

Gardinen
Besonders vorteilhafte Weihnacbts - Angebote vom 4 . - 9 . Dez.

Künstlergardinen , Riesenauswahl von 4500 . — M an

Halbstores , Etamin , Erbstilll , engl . Tüll von 3200 . - M. an

Meterware , feinste Qualitäten , alle Breiten von 7 00 . — M. an

Bettdecken In jeder Preislage bis zum elegantesten Prachtstück

Zur Beachtung ! Die Preise steigen unaufhaltsam . Sichern Sie sich daher sofort Ihren Bedarf
durch Anzahlung . Noch beute kaufen Sie , dank unserer reichen Bestände , die Mehrzahl

unserer Artikel
weit unter heutigern Qcsteäunggprcla

Gardlnenhaus Hugo Roiffl , Sebasilansfr . 24
Kein Laden , zweite Etage . Nahe Morltzplatr u. Splttclmarkt .

HoolMeo
von

Belnr . HasMrlaln
HSrnhtrg .

Eölmsöes
Wasser

«elnsts QiaIKJK.Hermann Ense!
limiisbeifer Str. 85 . 86 . 87

Die großen Gewinner
werdan diejenigen sein , welche meinen Angeboten die gröBte
Beachtung schenken und » ich In groDmöglichstar Weise mit

Waren aus meinen Angeboten eindocken

Kosüübc, lleiäer , Kleiderröcke, Biesen, Mänlei , Wer .
ifflifierte Kotzoolsiiofl in » u « d « ,i « Actübru » ?

14500 . - UM -

PIü«säarliöe Maule ! 8950 - , 6m -

Eieianle reinveliene Cbeyjol - RöiJie

I . - 6999 . - . m -

SRizndieDiie relBvoliene Eöeyiol - löeHler

9908 . - . 8909, -
! l ! lnw3! l . 6ab3r®B-Ki8fd8r �r « , «

in allerbester Ycrarbeitan� : I55 {?9~"
Ssüvärze a , sjasifelbiafli ! cnevlol -Xesiniae

gaas gelütttert 18908 - , 14580, -

Mm Pelzmäilel, Pelz-Ssbals, PeMruien
ganz aussergewöhnlich biiKig .

Ausstellung Verkauf von feinster

( Diener Lras - HotiMMii HGMI- Blnseii
sowie handbestickie deutsche Wäsche in Taghemden ,
Nachthemden und Beinkleidern . - Taschentücher , bestickt ,

Korsette u . Büstenhalter neuester Form .

[ Große Auswahl

i in feinsten Herrenstoffen
t . tJlatcr , AheUcc n . Falelota

Kleiderstoffe ->. Seidenstoffe
wie Ulslorstoffe

nur gute Qualitäten , >, ecuta' . . Mustern

ündener Velvets - Plüschei
und Velours - Chiffons i

( Ur Binsen , itlelder o. Jläutrl j

Brautieute , Junge Ehepaare , sparsame Hausfrauen , Hotelbesitzer ,
Speiaehansbesitzer , Pensionate , achten Sie auf folgende Angebote ;

Damen - Beiormhosen , 0" en »nd
wollgemlscht I05O . - | 8S0 . - 1235 . -

Gef Utrortc Damen - „
PrlnaeßrOche mit reicher

Mi- hiUiifei - . . . . 1450 . -
flelnwollcne Oaanon - .

« trü�ipfo 1030 . Sdo .
SchwAPÄr ItÄmrn -

. llakn - SlPÜnipfe öoü .
l >am ent neben » «Ion aus «" itm

Renforc6 mit Stickerai aoJ Hoh. -
gauxa . . . . . .. ati ». -», —

Damen - . VaoUthemdcn m. Sticke -
r«t u. VAlencleniios . • Ä< 50, —

Derren - Kormalhemden ,
woliKemischt 80OO . — 8�50 . -

Herrcn - Sockcn . graa
n. farbig IOOO . —

Bcrrrn - ObCPbe * iden aus «ut
aeitreiit . Peikal 4S . 50 . — 31 >00, —

War ac geringelte fvlndcr -
trikots
Gr. CO 70 PO 90 IQQ 110
M. 4415 4Ls bS! S ö70 tf�öO bio

Wollene Sehalo in allen
Parbon , gestreift 1050 . — 1150 . —

Stickerei . 8750, - SL50 .
Gerstenkorn • Uan « 1tacher in

gran und »TdUJ. . 025, - 5riö, -
Bettlaken .
f - clbc PolIcr ( achcrOO,SO 4*i, -
Weiße u . rarblsc Damast - Ser¬

vietten u. Tischtücher
Wischtücher mit Schrift .

Teppiche , Gardinen , Läuferstoffe , Vorhangsfoffc ,
Bettdecken , Diwandecken , Schlafdecken , Tischdecken



. , . V ' /.t *1. - i
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Trotz gewalliger Preissteigerung

unglaublich billige Preis
m unserer Abteilung

ilpacca - und Alpaccasilber - Bestecke .

JDer " Weihnachts verkauf hat heffonnen !

Trotz der ung - eheoren und onunterbrochesen Preissteigerung in der Edelmetallbranche in den letzten Wochen , die unsere Artikel auf das
schwerste betroffen haben , bringen wir doch , auch bei diesem Verkauf , so preiswerte Angebote , die ohne weiteres als konkurrenzlos
zu bezeichnen sind . — Wir gehören keinem Trust , keinem Syndikat und keiner Preiskonvention an , so daß wir unsere Preise vollständig
unabhängig halten können . Wir haben keine wahllosen Syndikatsaufschläge , sondern verkaufen bedeutend unter Syndikatspreis .

Mfra Sie mm flnsefiote bbü ( Wtgten gzcaa dbü entscheiden Sie selüst ! — Raufen Sie rechtzeitig , Eewr unsere LggerHestSniis vergriffen dnin

_ »

Einige Muster aus unserer großen MusteraussteBlunga
Sämtliche Bestecke sind mit prima Solinger Stahlklingen versehen and sind gestempelt » Alpacca «

F * K

MD
Os«s - SÄecli

glatte AusfShrung , einfach und elegant

1 Kaffeelöffel . . . . .- » SSV —

\ Eßlöffel . . . . . .. . - 6O0 . —

1 Eßbesteck ( Messer und GabcD 1250 . —

X Dessertlöffel # 50 . —

1 Qeasenbes�eck ( Messern . GabJ U5U . —

'5'

filpnccnBertetK „Rotel extra "
gl . Ausfuhr , ab . m. extra bauch . Messergriff

1 KaffeelOffei « , . 850� —

I Eßlöffel . . . . . . . .< MH> . —

1 Eßbesteck ( Messer und Gabel ) 15 Ott . —

1 Dessertlöffel . . . . . . 550 « —

1 DeaBertbesteck ( Mes9eru . G« b . ) 14 Ott

_ _
aipocca- BestecK „Birne"

schöne verzierte Form

Kaffeelöffel . , « . . . . 380 . —
Eßlöffel . . . . . . . . 650 . —
Eßbesteck ( Messer und Gabel ) 1350 . —
Dessertlöffel . . . . . .600 . —

Dessertbesteok ( Messern,Gab . ) 1250 . —
Gemüselöffel . . . . . . 1500 . —
Saucenlöffel . . . 1750 . —

Suppen Schöpfer , . . . . S400 . —

r .

kv >

m

Einzelne besonders preiswerte und praktische GescbenkartllieL

Alpitsc� Vi BfeiKorf - AasIiai « � . . . . . . . . . .

SamiiGltJ Alpacca . m Biraemrtd - AasWhnirg . . . . . . . . . . .

inppensciiöpter Alpacca , k» BirncnsHl - AustTibning . �

Alpacca , in Fertrandstil - Ausfühmng

Alpacca , in Peclrand til - Ausführung

ÜSSjOSß. viiiJ . Mpaosa�. i ». FaduttstärAjisfOfetang .

• • +■

1500,-
«50. -
2400,-
5500. -
5500, -
5500,-

SCniCfülöifSl Alpacca , m Fadcnstfl - Ansfahning . . .

Sllp�nSChOPteü Alpacc « , « P adenstS - Ausführung .

verzierte Euzusstd - Ausführung . . .

verzierte I . uzusstil - Ausführung . . .

verzierte Luxusstil - Ausführung - ,

5580,-

. . . . 0500. -

. . . . . .6000 -

v . , . . 6000, -

. 10000,-

„ Mslor " £ Ä
Anparat vergilb . , Luxusausführung , Preis IttOfV -

Ell jsd . �Pf « ra± voiistäad . geat 12 p*. Rasierkling .

Samtliche Angebote v�rstdhen «itti ntr soweit Vorrat .

2 praktische

für Herren
versenden wir

zu Ansnahraepr eisen !

Zu jedem Apparat vollständig gratis
12 prima Ersatzklingen !

' • ' Prima Ersatzklingen
für Ra - ierapparate versenden wir auch lose per
Stück Ausnahmepreis . . . . . .Mk, 30 . —

VfMMMZMl iD' lä "
für die Reise in ekgaui vernickeltem Etui

«st «. . . ■. > Mk. 700 . —

Vv äre . — Der Rest wird ptr
vemen�en wir geen Einsendung von M. 1U . —, üie bei Bestellungen wieder
gleiche » per »ostaiweisung oder mit der Bestellung durqh Einschreibebrief . Preiskataloge weiden nicht per Nachnahme , sondern nur gegen Voreinsendur�j des Betrages versandt .

Franz Borowkz , MetallwarenlncfsBstrle
Berlin SO 26 , Waldemarstraße 27 , vorn parterre .
1 Mlnnte vom Horttzplatt m. OruteapUta . Fermprack « - : Ami Koritzpl . 46JS ■. WH

P

Geschäftszeit von 10 - 7

m

m

Alpofra- BestecK „raslno "
neue elegante Form

1 Kaffeelöffel . . . . . . .350 . -
1 Eßlöffel

. . . . . . . .

600 . -
1 Eßbesteck ( Mesder und Gabel ) . 1600 . —



Was schenken Sie ?
Rur nicht » überflüssig ««, werden Sie sagen ? und

Sie haben recht !
Wenn Sie aber einem Ihrer Lieben mit einem

ichSnen Opernglas oder mit einem Kneifer , einer Brille
oder einer Lorgnette eine recht « Weihnachtsfreud «
machen können , so höben Sie ein nützliches Geschenk
von bleibendem Wert gewählt . Wenn das Augenglas
noch dazu von der Finna Optiker Ruhnke kommt , so
weiß der Empfänger , daß »» gediegen und seinen
Preis wen ist . denn wir leisten für jede Kneifer -

und BNllenfassung aus Gold und Gold - Doubl «
1 —4 jährig « schNstliche Garantie . — Sie brauchen
sich aber nicht mal den Kopf zu zerbrechen über
die Nummer der GlSfer oder ob Sie einen Kneifer ,
eine Brill « oder ein « Lorgnette wählen sollen . Sie

taufen einfach bei uns « wen Gutschein über den

Betrag , den Sie aufwenden wollen . Sie vergeuden
keine Zeit , und wir übemehmen mit Sorgfall und

Gewissenhaftigkeit die Auswahl und das Anpassen sür
den Beschenkten auch nach dem Fest , ohne Kosten fürSi «

Optik « ? Ruhnk «
H» , Friedrich - SirlSZa KI JHebrich - SkrtM
1 w s «e Leipzig»! Str . 1 « ack, zl»g»lltr .

f Spittsimark ». ««»
�

Alexander - Platz »<>h« «li ! »»»g«r

König - Str . 55 gegenüber ttathm »

S Koltbufer Damm 10
» ad « Warenhaa » Zandart

Leipziger Slr . 11Z
Ecke Mauer- Str .

« ak - bt ? . 1
Ecke Potsdamer Ohr.

» I Schönhauser AlleeSt
il » am »hf. Nordring

' Ziegeilte.

Inoaliden - Str . ISS
Uck» Bnuinenfte .

Invalid ea - Str . 1t ?
am Stetttner Vhs.

«Haassee - Str . Ii
nahe Müllerstr.

0 frankfurter All « 14
»ad« lietz

a a w ■ wc« ajorothecnttt .

C1V velle Alliancestr . 4
» » »ad« Sa » dort

C AOcaniea - Sfr44 v- ische »
O v / Moritz» and Oranienplatz

Sind ' s die

Augen ,
Geh zu

. . Ruhnke /
Spandau :

Breite Str . IS , »ad« Mar«.

Eharlotteuburg »
Xaueotzien Straße IS

Eck« Marburg er Str .

Zoachimsthaler Straße Z
»»d« »dt . S «

� V

Neukölln :
Bergsiraße 4, tt -k- ziel »«»»«.

Friedenau :
» heinstraße IS . s-k- «»»?- .

Schöneberg :
Hauptstraße 21, Sck- Wazle- Sr .

Wilmersdorf :
Berliner Str . 132 - 33 »a»« lldla »dftr .

PELZWAREN KreozIOdise , SflberfBdtse , Alaska - , Zobel - , WcUMfidisc , Wblfe
AnUaliend ( Ulli « Leihhans NorUznfafz 58a .

Verkäufe
Teppiche , herrliche Persermufter , Di'

»«»deeteu . Brücken , bij�oe d»r!«s«lcheit .
SIetchle . ZZeatZllii . �taisar - Zpiedrich -
SAetw . __ _ _ _lii/if *

Peldwarco Wridnachie - Berkanf begon -
-»> Uwi- tajüchs - I 4Ü0U. —I «reuzsUchse !

I «Tibi hHH
" '«Ilderwölfel

« wldwartür Spolt ?) «ir «J
S- nd! ( Neina Nie
iaii » Echdilhauser
tz »l - Ho»bahnhof >.

«atzenjacken !
«tannenerre -

ersatzwore . ) Pfandleih -
Alice US lülingbahli -

ttaßensack «, selten schön.
tttnttiock «,

------

prachtoolle
«linfojBcte , außerdem c�ortpel� «, iL«h.
pelze pertaust aufselleud billig Gold »
mann , ülleiandrinenstr . 44 ll , Sdt Oma-
uean da ntc ultra ß«. _ _

_ _ _ _

*

Leilchaua Spiegel , ühaugeestraße 7,
»crtausi spoitdillig erslllassige Anzüge ,ige Anzüge ,

Sportpelz «.
Nein « Lom-

«chlüpser . Notenjack «».
Gebpelze , Aüchsc aller Art .
tardwar «.

________

-

Anzüge , Mnterpaletot «. Winttr -
jchliipt «: , Cuiaway », Wehrockanzüge .
wunimimiiniel , Hosen enorm dil -
Lg« Preise . «riedensftolse . Nlinc
«omdaodioare . Leihhaus Rosenthalcr -
toc. iiinienstr . 2«hLb4. Eck« Rol - nrhaler
s� » �

_________________

.

- - - -

J
«ctl »ch mache tlugl . . Üeihhaus - Brun

»envrote i . Zirm « achlen ! Tügtich

Soßer S- rteuf moßmäßig hergestellter
nzSUe, 7�rl«u>t - , «chlüpfer , Cutaways ,

»cffB . Riesen - Auswahl . Pelzwaren :
wehpelze , «»ortpelze , Ratenjacken ,
Ztnmiejacken , «lalmantel , itreuzfüchsr
usw. zu horrend dillig »» Preisen
Stein « Tomdardware . '

«inderwagen , Rlttp pfportroagen , Pup¬
penwagen , Puppenwicgen , neue , gut
erhaltene , pertauft Echwarzmann , «ott »
duserdamm 93.

_ _ _
*

Mouatsanzüge , Winterpaletots , Schlüp¬
fer , Joppen oerlauft billig Alexander »
ftroße Wa, Hochparterre , wesellschafts -
anzüg « leihweis «. _ _

_ _ _ _ _ _

*

Weihnachtsoerlaus . Staunenerregend
spottbilliger Pelzverkaus aller Cdrlpelz
arten , Damenpelzwarcn , Herrenpelz -
waren . Echte Züchse, goblender , ! i7gö . —
an . Neuheiten : Damenpclzkragen . Da.
menpelzmüntel , Damenpelzjacken . Her.
rcngehpelze , Herrensportöelz . Pelz -
futl «r . Neue War« n. Viele iS «i «gcn-
heiten . Pelzrvarenwegner , Potsdamer .
straße 4Z, Ecke StegUherstraße . '

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
Echlafzimmer - Spezialfabrik Hans Henkel ,
Lurgstroße 27, Püreanhaus Börse .

Chaiselongue , Shaifelonguedccke 2100 . —.
Auslegematrahen , wunderbar « Wand

»ardiueaangedot . Größere Besiiinde
dl leren Einkaufs Madrasgaroinen ,
«llnftlergardinen , Bettdecken , Halb -
swres , Porhangswife , Eiamin « kommen
diese Woche außeril oorieilhait als
Weihnachisgade passend zum Vertauf .
Lefichtigung lohnend . Gardinenoer
fand , Veinbergsweg 1. _ _

'

kiluf »: «poripelge , Gehpelze , «aheniackon ,
»elzmüi' . trl . Züchse aller Art «eine
Zwmbaodware .

««di »gene Zriidensanzllge , groß « Au».
wühl , IIUN Teil ans Seide , sehr lillig ,
jede Figur »ass - n». auf Lager . Frack - .
Smoklnx - nzüg - . «chnnrmacher , Stalinrr .
Straße lg ? L- den . Hochbahn vrauienftr .

«renzshchse , Pelzwaren spottbillig .
Leihhaus , Aeinlckenderserftrahe IlS sPet -
teld eckplag?.

_ _ _ _

Anzüge , «chlüpser , Paletot » sp
dilli «. »ihhaus . Reinickendorferftraße
iNetteideck - Iedl . «eine Lomdardwari

Pott -
. 1- IM

rdwarr . '( NeimbetfoleßJ . «eine Lo
«r «*lfüchjc , «iastofttck )!», sämtliche

Pelzarten , spottbillig « Somwerpreise .
«eine Lombardware . Lethhaus Rosen -
tholrrtar . Linicnstraß « 200/204. Ecke
Nosenkhal ' rstraß «. _ _

»

«taterjoppen
* Ö0 . — Mark ,

trüftigst « Verarbeitung ,
gestreifte dosen 2170 . —

Wart . Lodenaiizlln « 14 24S . — Mari ,
Heinde » »So. — Marl , s»rnrr Man -
chest«r», Tuch - Anxüz «, Loten - und Ga-
dardinemantel . jetzt noch Snßerst vor -
drishaft bei llonia u. Pasch «.
Iteaße t ( gpittelrnartt ) .

Bauth -
153/11*

Bnf Teilzahlung . Reu eröffnet . Her-
« n - Garderobe . Anzü « . ~ '

Raglans , Schlüpfer , Ersatz
Cutaways ,

, . f »r Maß -
• «beil . Bequeme , diskret « Teilzahlung .
» ebw »ottlieb , m. h. K. , An der
«chlsufe Sa tRah « Schloßplutz und
Evitteunartt ) . GcLffnet i —7.

_ _ _ _

*
'

Taselw - qe - . Dr- imalwogen , ®f .
wicht , »rcisaert . Auswos '

«öpentckerstraße nur 71,

«zzae l , Wti-
" i

ÄrffiÄ,, ,
»cht «» Stunkskragen , bilbfi
i -ck«. «P- rtp - I, . «ri - nft
» rüd « N! . « ll tSchlopPlaz ) .

«Überwölk ,
ssumschal ,

«atzen .
steige .tillig

verleihe ch->- ,llschaft ». «nzl >a« Aschhrim .
«u« Lchöu�autzwstr . JB .

_ _ _ _

__
Teppich - , prachtvoll « Muster , »rrkauft

billig «triu , Anklamerstr . » . _
'

chtftntwa u.

vpossnmkrageu IS ®. — an . Rotfuchs
ITOO�- an . Ov- ssum�ch - lkraq - n und
M«»ßch «tte >l du ®. — »». P- l »b«scktze
»50. —. vpossumsell « WO- — an . Herr¬
licher «reuz . und Silberntchs , « Gen -

UMfJSMZ

billig . _ Ri-se-tta�r.
»elrgenheiten .

Sie ' tind - n, wa . St « suchen. L' - t und
»illia . Blauer Bazar . «aiser - Wilhelm -
«iratze 10. Alkkanderplasx .

_______

__
»ul Teilzahlung . SIezant « Herren -

« wirr -

Begueme .
Seifet Gott .

Sul Teilzahlung . Elenanb
[ Itibung . «inttwiiizlla »,

«chUykrr , «»tnway, . Hos«».

*<>*■
Heb, Ro»«nd »nsir . ii , »ah » Rollen -
dorfplatz / ». »ssnet »- 1Ü. S- 7.

Bettwäsche . Diese Woche ermäßigt ,
Weihnachtspreisel Deckbettbczüge 24<»1. — ,
«isstn 775, —, Bettlaken 1150 —, Dop.
pelgarntttiren II 8 ®, —, 14 760. —, In¬
letts , Wäschestotte , Handtücher , lleber -
schlaqlaken , Damast « billigst « Sngros -
preis «. Reelle , fachmännische Bebie -
nung . Aeliesie Epezial - Bettwäsche -
fabrit , Gräsestraße ne »nuuddreißig
IHasenheid ») , Brunnenstraß « 10 ( Rosen -
thale »piatz >. Geöffnet bi « 7. _

Bettwäsche billig . 6 Ausnahmetoge
für Weihnachtseinkäufe . Dcckbettbezüge
2400 . —, 2000 . —. 3500 . - 5 «issenbezüge
750. —, Bettlaken , haltbar « Qualität ,
11 ®. —, fertige Inlette , federdicht ,
45®. —. , Handtucher WO, — an . Wäsche-
stosse, Saienstofs «, Tilchtllcher , Serviet -
ren, Damaste , Etreissotins , Ettckerei -
garnitnren kaum glaublich billig . Rur
gut « Qualitäten . Massenauswahl .

reelles Angebot . Berliner Bett

Spezialsabriktt
öffnett Mib —7.

: abtilen mit Detailverkauf .Größte

G- rbinenläuser . Infolge der täglich
steigenden Teuerung empfehlen wir un-
fcrer «undschaft , sich ihr « Weihnacht «-
einkäuf « dei uns schon jetzt , eventuell
durch Anzahlung , «n sschern. Wir stellen
in größerer Auswahl zum Verlauf : Gar -
dinenstoff «, prima Englischillllgewebc .
Meier von 550 . —, «ünstlergardinen ,
dreiteilig , von 1075 . —, Halbstore »,
prachtvolle Muster , von 2000 . —, Bett¬
decken in ollen Ausführungen voa 55 ®. —
Mark »nfwärts , Modrasgarnituren .
hell - und dunlelgrunbig , sowie Hand -
silet - Etoee , und Bettdecken , quch für
den verwöhntesten Geschmack, ferner
Tischdecken , Diwanbecken , Steppdecken ,
lfuggardinen , Ctaminstoffe zum Selbst -
lonfeltwnieren . All « Waren von der
einfachsten bt » zur «legantesten Aussah -
rung vorrätig , «roßdetail . iSurdinen -
«tagen . Weininger u. Co. , Große
Isoantfurterstraße 104. am Stvausberger -
platz . Fried » Gardwenhaus , Prinzen -
straße 84, am Moritzplatz . Pon 1 —3
S-Ichl - ffen .

_____________________

behänge . Polsterer , Pappclalle « 12. *

Möbel "
WW�WW

Zimmer ,
Wenger ,
Platz) .

Möbel - Boebd , Moritzplatz SS, Fabrik -
gebäude . Gediegen « Wohnungseinrich -
tunaen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Riesenauswahl in Rußbaummöbeln .
eichenen Schlafzimmern , Speisezimmern ,
Herrdnzimmern . «llchen . Polstermöbeln .

Teilzablung . Einzeln « Möbel , ganze
Einrichtungen , farbig « «llchen in sei-
teuer Auswahl , bequemste Zahlweise ,
verkauft Möbei - Cohn , Große Frantfur -
terstraße 53 (5 Minuten vom Aleran -
derplatz ) , im Norden : Badstraße 47/43.

Möbel . Bar - aber Teilzahlung .
«leinst « An- und Abzahlung , «osteu -
lose Lagerung . Landwehr , Müller -' ' 7 sWrdoii

' '
straße bingplatz ) .

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
«Uchey, einzelnen Möbelstücken . Even -
well Zahiungserleichterung . Gärifch ,
Elralauer Platz 1—2, Ecke Fruchtfttaße .
am Schiefischen Bahnhof .

_ _ _

*

«Lchen , edelste Formen , vornehmste bis
einfachste , preiswert . Märlifch « Holz-
induflrie . Wilhelmftraße 33. lein Laden .
Telephon : »urfllrst 3113. _

*

gahlu - gserleichterung im großen Mö-
beikeller , wenig Miele , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , «llchen ,
Bettstellen . Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz, Brunnenstraße 150.
Achtung . Eingang Anyamerftraße . _

•

Schlaszimmer , Speisezimmer , Herren¬
zimmer , «üchen , Plüschsofa 38 0 ®. —,
Ruhebett 28 0 ®. —, «uszi - htisch 110 ®. - ,~

hrstühle 48 0 ®. —, englische Bett -
stellen , dreiteilig « Spiegelschränke , Ruß -
baumbüsett », Bücherschränke , Trumeauy
preiswert . Möbelhau » «amerling . «a -
stanienallee 55 (Ecke Fchrhelltnerstraße ) .

Miisiklnstruniente

Planes , ged raucht «, billigst .
Chausseestraße 83.

Meyer .

Pianos . Flügel p
stein . Münzstroße 10.

Piano , preiswert .
Link. Brunn «nstra ß« 30.

preiswert . Raden -

«lavterm acher

äcke, Rucksäcke, Plan », Rar .
toffelsäet «. _ Neukölln , Fuldastr . 25. _ _*

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren .
Zimmer , Einzelmöbel , Teppiche , «lei -
dungsstücke , Federbetten , Nachlässe .. . . . . . . .«önig , SIsosscrstr . 19.Höchstzahlender .
Norden 749.

Weinslaschen ! «aus , jede » Posten
Weinflafcheu Settflaschen , «ognai -. . . . . . . . .>«n towte sämt .

w» gen , Bücher .
Hol , ab. Isen -

dahl , Blumenstraß » 17. «inizstadt 7058.
Eektkorke , Staauiole , Weinkorke lauft

Brandt , Linienstr . Als , Laden ( Rosen -
thaler Tor ) .

Nähmaschinen kauft höchstzahlend «a-
liski , Nllrnbergerstr . 54. Steinplatz 3921.

Säcke, höchst , ahlenb ! Packleinen .
Garne kaust Märkische Sackhandlung ,
Gco rgeniirchstt « ß« 58. Lützow 3351. _ _•

«lsenbein - Bälle , - Schmuck, - Bruch
kaust höliM zahlend Fabrikant Stteww ,
Görlitzcr isttaß « 53 ( am Görl . Bahnhof ) .

Selbftladepifwle », geißgläfer , Fagd -
waffen kapfr , tauscht , verkaust Franke ,
Brunnenstraße 33.

5005 zahle für Mauser .
mit Anschlogalasten , ohne 5 ® wenig '
Alle anderen automatischen Pisiolen ,

�lagdwofsen , Ferngläser lause zu höch-
sttn Preisen . «Icwttz , Berlin SW. 51,
Lehninerstt . 2, . 3—11 und�5 —7 Uhr .

_ _

Schallplatt - n lauft , Stück 150. -
Schönhauser Allee bO, Hof 7.

Stenographie , Maschinenschreiben .
Uebungsstunden , Diltatstunden , Buch»
Mrung , Rechnen , Schriftocrlehr .
Schönschreiben . Deutsch , Lehrpläne
lostenlos . «aufmönnische Privatschule
Etrahlenborff . Epittelmarit . Beuth -
sttaße 11. _ _

■ •

Iechreslehrgönge , Sonderlchrgänge sür
Schüler Höherer Lehranstalten , Englisch ,
Französisch . «ausmännisihe Privat .
ibulen Ludwig Rösner , Inhaber Ernst

Rösner . Reu « Promenade 3 ( Börse¬
bahnhof ) . _ _ _ *

Sleltrotechnil . Tage »- , «bendlschule :
Ingenieur «anbyba , Friedrichstoaße 21.

Sofort Geld auf jeden Sachwert , Mö-
bei stehenbleibend , «rampitz , Linien -
straße 33 ( Rosenihaler Tor ) . _

Sofort Geld . Ratenrückzahlung . Pllg -
ner . Große Frantturterstr . 141. *

Gclddarlehn bi » 5 0 ® 0 ®. —, Raten -
rllckzahlung . Miltonj Motzstr . 12.

Vermietungen

» EietzzBTuelt «

Zimmer , Wohnunqen , sucht und per -
mietet „ Merkur - Neukölln , Hohenzol -
leruplatz 17 II, Libauerstraße vierzehn
( Warschauerbrücke ) .

Vsrsrltlstt - n « jj ardellsm - rttl
Schokolab « verkauft wssenwcise von

4 —7 Uhr nachmittags Cafe Zieita , Fried -
ri chstraße 50 —®, Ecke Leipzigerstraße .

Braun « Aktentasche , enlhollenb Butter -
patet ( Aufschrist Heyrr ) , Sonnabend
4 Uhr im Stadibahnzug Richtung Erl

Grammophone . SGallplatten verkauft
billig Schönhauser Allee 50, Hof st

MetalschmclZe , Neänderstkaß « 35 ( nur
im Laden) , kaust Zahngebisse , Platin
abfälle , Goldsachen , Silbersache ». Queck
silber , sämtliche Metalle .

�neu . aedrauchte . kauft zu
hohen Preisen Schlesinger . Wilmer »-
borferstr . 50/51, Telephon : Wilhelm «737.

. Zahn bi , 50 ®. —! Platin -
brück», Goldsachen , Silbersachen ! Stan .
niolpavierl Queckstiberl Glühstrumps -
asche bis 30 ®. —l Zinn ! ginngeschirr !
kauft Edelmetall - Einkaulsbureau , Weber .
straße 31 lauf Sausnummer achten 17. '

ffahrradanlauf , höchstzahlend . Git -
scknnerlttaß « 73.

Schallplatte » vielmehr zahlt Pietsch ,
Strelttzersttaße 47.

_ _ _ _ _

. *

Frauenhaar «, 1 ® Gramm bis 3 ®. —
Mark laust Grünerweg SO. Vergüte
Fahrgeld

«- »lnchen - Zele cgerbt ,' nrrel ,
bis 4®.

Neukölln ,

Seammopbou « . trtchterlofe Eichenappa -
rate , 10 Plasten . 15 0 ®. —, Schrank -
apparate ®0 ®. —, viele »eue und ge-
brauchte Gelegenheiten spottbillig .
Zwitzer », Charlottenftraß » 74)75. *

Bequeme Teilzahlung . Sprechmasch !
neu , Schallplatten , gupf » und Stretch -
instrumenre . Gontarbftraß , 1. an der
«önigstraße .

' Grammophon » , goldretnspielend .
Pietsch . Strelitzerftraß « 47. '

Groß » »orteile in wenig getragenen
sowie neu, » Iackeitauzügen , Paleiois ,
Schlüpfern , Gummimänteln bietet
Ebner » Manaisgardcrobenhaus , Brun »
nenftr . «1, dirett am Rosenthalerwr .
Verkauf und BerleIH von Grsellschafls -
<"■»»««»- _ �_ _ __ _ _ *

«ünsttergarbi »»» 13 ®. —, Stores 17 ®. —
ailfroÄrts . Bettdecken , M<ldrnsaardirFen ,
Meterware . Riesenauswahl , erstklassige
Fabrikate , weit unter Ladenpreis .
Deutsch , Saodsbergorftr . 13, parterre .

LssgltsktTverRsuke

Sckreftanwmt , flottgehenb , 230 0 ®. —.
Degen . Chousseestvaß « 115. Potsdamer -
straße 58.

«olonialwarr », Eüdwe
geslofungen . A>0 0®. —.
straße 116, Potsdamer

len, hohe Ta-

en�CImuss««.
Fleischerei , große Räume . Degen ,

Chaussee sttaße 115, Potsdamcrftraße 53,

Speisezimmern , Einzelmöbeln , n«
gebraucht . Swbe Und «llche . 15
530 ®. —. «omplette Küchen von 2-
Rur folaug « Borrat .

34.
imern .
» und

. . Teil «.
25000 . —.

Ch- il - lougue », Sofas . «uflage -
Matratzen , Patentmatratzen . Walter .
Stargärdor straße achtzehn .

Metalldctte » 5000 . - , Chaiselongue »
45 ®. —, Paientmairatzen , . Polfst «"" ! '
lagen , «inderdrahtdest , Reick «. August -
straße 32«, Quergebäud «.

Ksukgezucke
Säcke aller Art , Flaschenlapseln laust

«raiizler , Anbreasstraß « 57. _ _ _ _ _128/9 *
«laviere . Flügel , Perserteppich « fuchi

dringend S- rer . Pallas str. 9 ( Anruf :
«urfürst 9104) . _

*

Zahngebisse . Plastnabfälle , Silber -
lachen , neu - höchste Preise . Sokdschmelze
Shrijtianat , 3S Köpenickerstr . 39 ( Haste -
stelle Adalbertstraße )

Fahr - adaulauf , Ltniknfteaße 19. 114 »«»

Säcke kaust Bsver , Gollnowftr . 9.

Parlümflaschen , «opfwasser . M- di -
zinflaschen , Tintenstaschen . ollsonsstge
lauft F lafchenhanbel . Alt » Zalobstr . 73.

S « ' ? ™ Blümel . EI-

RSHmaschken .
' ssaum , Zickzack, «ra '

. . . . . .

_
hlend «astoey , «otlbuser Komm
lqtz 7453.

Siivpst - chmasibine ,
lraftanlagen lau�t

«olb - , Silber - Bruch , Platin , »last .
gold. BrManten , ausländisch « Gold - ,
Silbe nnünzen , Zahngebisse , Zahn 15 bi »
5 ® Marl . SVennftift «, «ontaktstiite .
" üdene Uhren , Ringe , «ctten , Queck-
stIber , Double , Alpaka , «ristall lauft
zum Auzlandskur » Kurt «ehlert , Ber -
lin , Lothringerstraß » 54. '

.. »«llehiJaas , höchftzahlend .
straße 45.

Chaussee -

Perser
höchstzal '

Friedet '

Plane .

ch - Stra », t . Tel . Reulölln 9123.

Emballage , Zwirn -Sickeeiulaus ,
Neukölln . Füibastr . " 25.

Mark
Mainzerftra

Schallviatto », «il » 1®0 . —. Platten
mniausch , «öpenickerstraß » 133», Ro.
mintenerstraße 4. _ __

'

Schall » latteo , zerbrochene , abgespielte .
Sttich bis 475 . —, «tlo 950 . - . größer «

asten 10 ®. —. zahlt nur . grundreell .
feloh , Fried ri- t 9.

Z» kaufen
oder frontöflst

gesucht ! gut « ttalieuisch «
che Geige , nur beste » In .

sstument , au » Privatbesitz . Zu
fragen Sonntag bis Dienstag von
Uhr vormittag
straße 175 - 173

er.
3 —12

«olser - Hotel , Friedrich -
bei�Herrn ». Lippmann .

50 »00 . — zahlt wirklich mehr

fianos wie jeder inserierend « . Händ
digt , Neukölln , «ailer - Friedrich .

Straße 58. Telephon Reulölln 4392.

Geschäftsankäufe

Flüchtling « suchen dringend Existenz -
geschäft «. Grundstücke . Degen . Ehaussee -
straße 115, Potsdamerstraße 68. An¬
rufen : Norden 62, «urfürst 3888. •

| Wsrkieuaa u . Maschinen 1

Nägel , Holzschrauben .
chrauben , Schmirgelleinen
Klz , Friedrichsgracht 1.

Maschinen -
taust El»-

Nägel , Schrauben kaust Wodtke , Am-
sterbamerstr . 24. _ _ 152 -

Spuleudrihte , Rabri , Litzen, Motor «,
sämtliches Inftovationsm - terial kaust
Sin, . Slsasser Str . 75». Rord 4533. »

«uoelloger , «ugeln . Magnete . Ber -
ndkerzen kauft höchstzahlend

r Reinickendorfcostraß « 93,� . . ftz, nur
Hof parterre .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Motee , Schellack , Lelm ,
»eug, Tischlereimaschinen
Qranienstr . WO. m. _

Tischlerweri .
taust Ernst ,

«ugellager , Zündkerzen ,
leinen kaust höchstzahl
tenplatz 5, Erogeschoß .

Sihmirzcs .
ständig Dar -

763»
Schnelldrehstahl , Schmirgelleinen usw.

kauft Maschineii - Werkjiatt ,
siraß , 54.

Brunnen .
73/19

UnterricM
Stenographie , Schreibmaschine 525 . —,

landwirisäzastliche Buchführung . Holle »
Prioatschule , Potsdamersiraße 115».

der erstgenaiinteii wolle Adresse sogleich
telephonisch , Amt Reukölln 1552, mit -
teilen .

Bertrauensvvlle Untersuchung . Heb.
ammc Harttvich , Reichenberger Sst . 141
( Dörlitzer Bahnhof . )

Vertrauensvolle Auskunst , Frauen ,
Mädchen , langjährig « Erfahrung , ärzt -. . langjährig «
lich geprüft . Wolfs
3. Portat II.

Gewissenhafte Untersuchung . Ersah -
ren « Hebamme Eckel. Blllowstr . 52. '

Beriranensvolle Auskunft , Unter -
suchung , gewissenhaste Behandlung .
diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausaebildet . Lange -
straße 4. III links , ZISh» Schlestscher
Bahnhof . Iannowitzbrücke .

_ _

Ehescheidnnge ». Strafsachen , Miet -
ächen , fAlherer Landrichter . Lothringer
troß « 47. _l

Vertrau »»«»»! « Auskunst ,
Hebamme Hildesheim

, , erfahrene
Lathringersttt

"
stoße

Berte aueusvolle Auskunft , langjäh -
rig « Erfahrung . Frau Erdmanu . Stra -
lauer Platz 8—9, linker Eeitenst . , II.
direkt Schlestscher Bahnhof . Auch Sonn -
dag».

_ _ _ _ _ _ _

_ _ *

Detetttubureä » Staschel , Chaussee¬
straße 77. ffernfprelher Norden 7380.
Beobachwngen , Ermittlungen . Auskünfte
allerorts . _

Manbolincnklnb ( gute Spieler ) sucht
Mitglieder oder Anschluß an glcichwer -
ttgen Verein . Gefällige Zuschriften er-
beten an Hermann Gabron , Husfiten -
straße 4—5. st »

«asfee vertaust taffenwelse von
4 —7 Uhr nachmittag » Caf « Ztelka , Fried -
richstraße 59 —« , Ecke Leipzigerftraße .

Zeuge gesucht . 25 0 ® Mark Bcloh -
nung . Der betretend « jung « Mann .
ber am 4. Januar 1521, vormittag «
uqen 10 Uhr , im Auftrag « eines Herrn
Mittelstawr . glattrasiertes Gesicht ) ein
chteib ' n ( Brief ) Im Gerichtsaebäude ,

Gruner ' ' irahe, Zimmer 4, 3 Treppen ,
abgegeben hat , wird gebeten , fich unter
K. 397, Serstmann » Aiiiumcentureau ,
Alexanderplatz , zu melden . 145/19

L Geioverkenr

. , »«!
Möbel
zollernplatz
zehn .

kaufspreise für Pfandscheine .
Gvldgcgenständi . Wolss
straße 41111.

Geld für jede�Wertsache . Höchst'
!, Brillc

e An-
änten ,

Friedrich -

Intelligenter

Packer
mit Lagcrarbeiten
vettcaut , gewandt u.
ziiveriässsq�uieZeug .
Nisse, sofort gesucht.
Vorstellung 9 —5 Uhr.
M. Bukofzer & Co.
Magazinftiaß « 15/16

TfiehtlBs

iDluiteii -
WM

für «ierspindler »
Automaten ge-

sucht.

bilsim » Lna
Rilterstr . lt .

' lellensiigMi
ttufnIifttTilik
idttteLMÜIII !!

Fahrradschiosscr , perfeit im Rahmen -
bau , sofort gesucht . Ludwig Neison ,
Fahrrabbau , Echöneberg . Akazienstr . 25.

Lehrmädchen und junge « Mädchen für
leichte Arbeit sucht «unsdanstast Borcm -
berg , Lindenstraße 3. 2553b
.- - - kr _ _ _i

_ _ _ _

MMilrt
>als Beiriebselektrlker in mittl

Jahren sür große » Werk Groß -
Berlin » sosort ges. Fell in Eiern -
und Dreieckschaltung . Papiere , «v
Lichtbild einsenden . *

Offerten unter Z 54 an die Haupt -
expedition des . Vorwärts " erbeten .

MW ÜMWMlW
stellen «in

Kiesscdel & üenneberg Q. m. d. H.
S 42, Brandenburg sttaße 81.

Für unsere Gießerei in Ilsen -
bürg a. 9� suchen wir einen
erfahrenen , energischen f200/5 |

zmemM
| für Z? ormmaschine « -

Abteilung .
> Rur wirklich tüchtige , strengen !

Anforderungen gewachs. Metlier ,
welche m nachweisbarem Eriolge
längere Zeit Adteilungen mit
Formmaschinen d. verschiedensten
Systeme vorgestanden haben .
wollen fich bewerben unter Ein -
reiidung von Zeuguisgbichriiieii .
i - Idstgeichrtebenein Lebenslauf .
Lichtbild und Angade von Rrie -
renzen E/nlrltl möglichst sofott .
spä: - sten » I . Jan 1923. Wohnung
im Tauschwege zu erhalten .
Ü!i !»l !!d-sZni)' es!: ikLz!i !ZÄi!ii0lzds!ll

AletleaNes . , MiigdcbarK�

Votenfrauen
und Männer

stellt sofort ein

Berlin , Bärwaldstr . 47

Berlin , Peter� «rgerPlatz4
TiemenSstadt , Friese , Bödicker -

Steig lv

Mariendorf , Chausseestr . SS

Neukölln , Neckarstr . S

yauptexpeüitlon Vorwärts .

eisktromonteur
sokor « gesucht .

Derselbe mu5 an einer besiehenden
Lichtanlage alle erforderlichen Repa¬
raturen , gleichzeitig aber auch etwaire
Ausbesseriingcn an Teicphonapnaraten
und S . hreibmaschinen ausführen können .
Peisönliche Vorstebungen von 9—Ii Uhr

W. G. "
Allgem . Werkzeugmaschinen '

. " « « ekichaft Akt . - Ges .
Berlin MO 43 Neue Könlgsir . 55,50

Zatingeblsse « �300 000m . Gold-, Siiiier-, Platin - 1 Quocksillier, Zinn
? Neue höchste Preise u Samtliche Metalle

„ Schmelze Chrtstlonat4 ' JtialteBtel ! e Adalbertetraße )

II«39 Köpenicker Str . 39 vorn
MF * PahrgeldvergütungJ J " WWW
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